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Bezugspreise :

? ?MliÄRM . 2.10 , zuz . Post .
»Ultellgebuhren od . Trägergeldv » r Erwerbslose RM . 1.S0 zu .
»Uglich Bestellgeld . Bestellungen

ketßUl . Preis rönnen nur
unsere Vertriebsstellen entge -
^ " °bmen , Postbcz . ausgeschl .
5 ^ ^ Führer " erscheint 7 mal
m. i ojS ? aIä Morgenzeitung ,
jön Nichterscheinen infolge hö -
vcrer Gewalt, ' Verbot durch
Staatsgewalt , bet Störungen
itdl Areils oder bergt ., l>«<
»mE f n Anspruch auf Licse -
! rJ8 . der Zeitung oder Rück -
°,ä .̂ ung des Bezugspreises ,
ü,Stellungen können nur big

25 . jeden Monats auf» «« ^ tonalsletzten angenommen
werden .

Beilagen : =
Arbeiter sm Betrieb ' ." 5 ? iunge Freiheitskämpfer - ,"lf .r v deutsche Mittelstand ».

i'5 ° deutsche Frau "
, „ Bund -

und Hakenkreuz " , „ Der
j^ M - ate Soldat " , „ Bilder

deutscher Vergangenheit ».
. .Rasse und Volk "

Eonderblötter :
»Merkur -Rundschau "

. Acher - und Bühler -Echo "
„TaS Grüselhorn "

- Ortenauer Volkswarte »
- Das Hanauerland »

>1lerKlim
Äas !>aöis4e ^ amvfblatt ^

für nationalsozialillisc^e uno öeutscheKuttur
Herausgeber - Nobert Wagner . W . d. C.

HAUPTORGAN DER NSDAP (SAUBADEN

A « zeigenpreisei
Die zehngespaltene MIlllmele »
»eile im Anzeigenteil 15 Psg .,
«Lokal - Tarif 10 Psg .) .
Meine Anzeigen und flami .
Uenanzeigen I ram Zeile 0
Pf . Im Teittetl : die dierge -
spaltene Millimclerzetle 35 Pf .
Wiederholnngsrabatte nach Ta¬
rif . Fiir d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An -
zeigensqlusj : 12 Uhr mittag »
am Vortag des Erscheinens .

ierlag
ksührer -Verlng G .m .b.H . Karl »-
ruhe I. B . , Kaiserftraße 1Z3 .
Fernsprecher Nr . 7SS0 , Past «
scheckkonioi Karlsruhe Nr . 2988
Girokonto : StSdt . Sparkasse .

Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchvertrieb :

Postschecks . Karlsruhe Nr . 2SZ «.
Gesch <ist »ft» nden don Verlag u -

Expedition 8—19 Uhr .
Erfüllungsort » . Gerichtsstand :

Karlsruhe I. B .

Schriftleitnng :
Anschrift : Karlsruhe i . Bad ..
Markgrasenstr . 46 . Fernspre¬
cher 1271 . Redaktionsschl . 12 Uhr
« m Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —IZ Uhr .

Berliner echristlcitung :
Hans Gras Reischach , Berlin
EW . öl BMcherstr . 14 , Fern -
ruf : Baerwald (F 6 ) 8063 .

Me Herren werte » Kabinett um

Kabinett gegen uns vertieren "

Lippe marschiert trotz Jemonstrationsverbot - Ammer wieder überfüllte Massenversammlungen
^Trahtbericht unseres an der Reise Adolf Hit -

* teilnehmenden Sonderberichterstatters .)
0. Jan . Der zweite Tag der Wahl -

z» /NAacht im Hermannsland stand in den

tuh' f
ÖCtt ^ utt^ eit blutigen Zeichen der AuS -

nei«
ßen 100:8 vom roten Willkür -Drake aus -

^ Demonstrationsverbots » dem jede
tkr .! Grundlage fehlt und >das noch ein bit -

ffie
" ' acÖfpicl für den allmächtigen BeHerr -

»n . ,,
"0tt Lippe haben wird . Das dankbare

Hub - U ® etnm ^ urch dieses Verbot freie Hand
ii» , o aooen feine Jünger durch die Straßen
QU . wwgen zu Boden , was sie harmlos und
vi[ ,. „

'n
. trafen . In der Stadt Lemgo , tn der am

öer Hauptschriftleiter des „Völkischen
P « . Rosenberg , sprach, wurden

und ^ ^ ^ >e S . A . - Männer Nnpp , Leipzig
Lorenz von kommunistischer Ueber -

jjäl f ;
'
?" f dem Wege zum Mittagessen hinter -

hieb . r ' a Wett und schwer verletzt . Rotmord
Beilen und Knüppeln aus unsere S .

hielt Der S .A .- Mann Lorenz er -
Und Beilhiebe schwere Kopfverletzungen

5'" " Holzkeule zerschlug man buch-
crhiol? !l m Bein . Auch f>er S .A . - Mann Rupp
Ech »,

lwwere Verletzungen . Man brachte die
hg .,^./ ^ ^^wttndetcn in das Lemgoer Kranken -
der si

in bedenklichem Zustand darnie -
Im Auftrage des Führers >über -

via,,
' ^

Gruppenführer Westfalen . W . Schett -

i>ett s ' ®tt für den Aufstieg Deutschlands lei -
Gxjjs, ! ^ raunen Soldaten kameradschaftliche
t • hrtf ,s ; ^ « aa t des Juden Fcthen -6 Q (fi Ai ^ at '5ie

traut blutigen Früchte getragen . In
spj^ ^ rbunbenheit können sich die Gegen -

warte »
er ' reut die Hände drücken . Wir aber

^ bend
nu '

~
'&ic ^ unde der Abrechnung . Der

der s. . !^^ ^de zu einem erhebenden Bekenntnis
ötcifip -T

6" " ipper zum Führer der deutschen
Derij,,

' '' Bewegung . In Leopoldshöhe und
Zeiten , hatten sich die Landwirte aus
Ten ür,„ J mfrei § uach stundenlangem Marschie -

lunvegsame Felder zufammengesun -
von neuem unwandelbare Gefolg -

^
9T

He *u schwören . 5000 in Leopolds -
Oerlinghausen sind

über

^ aftst
' um

»treue
... SU schwören .

Zelte in
den önvfl ® ,fir diese Versammlungen erle -
i>ex der erkannte das

de ! M
Judenpresse

^ Äahlmüdigkeit .

ganze Lügenhafte ,
ausgestreuten Fabel

Bei uns ist keine

Wahlmüdigkeit zu spüren ! Vielleicht bei den
Andern ! So sprach z . B . der große Alfred
Hugenberg in einer kümmerlichen Vevsamm -

lung in Lage vor einem lächerlichen Kreis
geladener Gäste . Wie mag ihm zumute gewe -
fen sein , als an seinem leeren Laden die Mas -
sen unserer Knndgebungsbe 'sucher jubelnd und
hoffnungsfreudig vorüberzogen .

Auf historischem Boden erinnerte der Füh -
rer in seinen Aussührungen an das erste ge -
meinschastsbewußte schlagkräftige und erfolg¬
reiche Austreten der deutschen Nation unter
Hermann dem Cherusker gegen die römische
Zwangsherrschast . Innere Zersplitterung
und Kraftvergeudung hatten zu jedex . Zeit dem
deutschen Volke schwere Wunden geschlagen .
Die nationalsozialistische Volksgemeinschaft
wird «diesem Zustand ein Ende setzen .

„Ich glaube an den Sieg unserer Bewegung ,
weil ich an £>k .deutsche Zukunft glaube . Die
heute Regierenden haben Projekte nnd Pläne
aber nicht die Kraft hinter sich, sie zu verwirk -

lichen . Ich habe umgekehrt die Voraussetzun -

gen geschaffen und die Waffe für öiefe Zukunft
geschmiedet . Wer das Volk gewinnt und neu
gestaltet , hat die Zukunft . Jeder erfolglose
Versuch , die Bewegung zu sprengen durch in -
nere Spaltung erweist aufs Neue öie Härte
und eiserne Geschlossenheit unserer Gemeinschaft .
Man lud uns in die Regierung ein , nicht da-
mit die Bewegung ihr Ziel erreiche , sondern
damit die Andern krast dieser Bewegung ihr
Ziel erreichen .

Den Weg von hinten herum gehe ich nicht ,
sondern trete frei und offen vor das Volk .
Die Herren werden Kabinett um Kabinett ge -
gen uns verlieren bis sie nicht von rückwärts ,
sondern von vornherum weiche » müssen . Wir
kämpfen immer und überall , an jedem Platze ,
zu jeder Stunde .

"

„Was jetzt ist, das ist nicht die deutsche Frei -
heitserhebuug , souderu der Versuch , die deutsche
Erhebung zu mißbrauchen . Es kommt eiu Reich
aus der Krast dieser Bewegung heraus geboren
und die Zeichen dieses kommenden Reiches
werden die Zeichen dieser Bewegung sein .

"

Wieder ein Beeröivunsöstanöal
Ser katholische Geistliche weigert sich, den von Kommunisten ermordeten

Kitlerjungen Walter Mgnitz zu beerdigen
Wie uns von der Pressestelle des Bann Rer -

lin der Sitler -Jugend mitgeteilt wird , hat der

katholische Geistliche sich geweigert , u » >e -

reu ermordeten Kameraden Walter L » « j :

nitz zn beerdigen . Der Scharsührer der

HUler - Jugend der Schar 8, Wedding , begab
sich gestern zum katholischen Geistlichen , Herrn

, r»v» .. .. in dl (iX in .Kurator Marx , Berlin N . KZ, Hochstädtstr . lo ,
um mit ihm die Beerdigung unseres von einem

Kommunisten ermordeten Kameraden zu be-

sprechen . Der Geistliche erklärte ihm , daß er
die Beerdigung des H i t l e r - I n n gen
verweigern müsse . Er begründete diese

Weigerung damit , daß sich Walter Wagnitz
zum Ratioualsozialismus bekannt
habe und daß er weiterhin seit längerer Zeit
schon nicht zur Beichte gekommen wäre .

Nationalsozialist tot aufgefunden
6- Jan . «Eig . Drahtbericht .) Im

^ Uez q»! der Nebel wurde die Leiche
^ « lizxj .

^ unes gesunden , die nach Ansicht der
habe,, längere Zeit im Wasser gelegen

d«» s
" handelt sich bei dem Toten

alten ^ SDAP . angehörenden 34 Jahre
l 0, Wilhelm Westphal, der seit dem
i

'
-r

1 "" mißt wurde . Ueber die To -
" Ken

l
j * "? ch nichts bekannt . Die Ermitt -

1 Polizei gehen weiter .
den Spuren der kommunistischen

An Mordorganisation
1 cret kommunistischer Feuerüberfall

° 0t der Aufklärung
. unserer Berliner Schriftleitung )
Ä f)„

' ' • Ja « . Nachdem durch die Rück -
if ^ löns %• r

eiS unseres Pg . Böwe aus" lese furchtbare Bluttat vor der Auf -
L' lrtie Ucn - Eonnte nun auch >der kommuni -
& Crfe feln f

V,nil au f das nationalsozialistische
Öc ftnoii^ .

'
S
ai in Berlin -Lichtenberg durch

ver sühreuden Mitglieder der kom -

munistischeu Terrorgruppe der Aufklärung
nähergebracht werden . Im Mai verg . Js .
war bekanntlich auf das nationalsozialistische
Verkehrslokal Kratze von einer kommnnisti -

schen Terrorgruppe ein Feuerübersall verübt
worden . Die roten Banditen schössen durch
die Scheiben in das Lokal , rissen die Tür auf
uuid schössen schließlich , in der offenen Tür ste-
hend , aus die anwesenden Nationalsozialisten .
Der Werkzeugschlosser Beyer wurde damals
von einem der 12 Schüsse tödlich getroffen . Der
Gastwirt , seine Frau , eine weitere Frau und
ein Gast wurden ebenfalls durch die Schüsse
teilweise schwer verletzt . Vier der Haupttäter
konnten nun verhaftet nnd überführt werden .
Sie bekundeten bei der polizeilichen Berneh -
mung , daß sie sich zu dem Feneriibersall ver -
abredet und ihn planmäßig ausgeführt hätten .
Der Hauptaustister sei von zwei Mitgliedern
der Roten Hilfe über die Grenze nach Rnß -
land gebracht worden , wo er sich auch , wohl
noch aufhalte . Die vier roten Banditen wur -
den dem Vernehmungsrichter vorgeführt , der
Haftbefehl erließ .

Dieses Verhalten des Herrn Kurator Marx
ist u n b e g r e i f l i ch . Nach den Worten des
Gründers Jesus Christus hat die Kirche die
Aufgabe , die Menschheit dem Christentum zu -
zuführen . Christus Hat gelehrt , daß seine Die -
ner die Bruderliebe üben und die Hilfsbereit -
schaft bringe « sollen . Das läßt dieses Verhal -
ten des Kurator Marx vermissen . Die Be -
gründung , daß ein Nationalsozialist kirchlich
nicht beerdigt werden darf , wird vom Volke
nicht verstanden . Wir Nationalsozialisten haben
die Jugend bewahrt vor >dem atheistischen Mar -
xismus und vor dem kirchenfeindlichen Bol -
schewismus . Wir stehen auf dem Boden des
Christentums und betrachten es als eine heilige
Aufgabe , die Sitten - nnd Kulturverderbnis in
Deutschland auszurotten .

Wie wir hören , hat in den Kreisen der Hit -
ler -Jugend dieses Verhalten idcs katholischen
Geistlichen hellste Empörung hervorge -
rufen . Denn es ist gerade immer unsere Hit -
ler -Jugend gewesen , die für das positive Ehrl -
steutum eingetreten ist und immer wieder das
Christentum gegen ihre marxistischen Jugend -
genossen verteidigt hat . Die Kirche wundert sich ,
daß die Jugend mehr und mehr sich von ihr
entfernt .

Uns scheint es eher so zu sein , daß die Kirche
sich vom deutschen Menschen entfernt . Wenn
es sich hier um einen politischen Machtkampf
zwischen Zentrum und Nationalsozialismus
drehen soll , wobei die Kirche ihre Machtmittel
in die Wagschale des Zentrums wirft , so darf
dazu heute schon gesagt werden , daß das Zen -
trum und die Kirche 'diesen politischen Macht -
kämpf verlieren werden .

Man kann nicht christliche Liebe predigen
und brutalen politischen Haß an Toten auslas -
sen , ohne die großen Massen des christlich und
religiös denkenden Volkes gegen sich einzu -
nehmen .

In unseren Augen ist die Begräbnisverwei -
gerung gegenüber Nationalsozialisten deren
politischer Gesinnung wegen , nnchristlich nnd
ei» Zeichen eines ungebändigteNt brutalen ,
ungezügelten heidnischen Hasses.

9er Zweikampf Hitler-
Schietcher

Es ist eigenartig , was eine Besprechung Hit -
lers an Nervosität erzeugen kann . Man hielt
diesen Führer idcr NSDAP , nicht für beweg -
lich genug für das hochpolitische Parkett , man
wollte unter allen Umständen in Hitler nur
den „Trommler "

, nur den Kämpfer , oder i >en
Propagandisten oder den Redner sehen — stritt
ihm aber unter allen Bedingungen staatsmün -
nische Fähigkeiten ab . Aber in dem Augenblick ,
da Hitler eine Bewegung macht und überra -
scheuder Weise mit einem Manne verhandelt ,
mit dem man eine Verhandlung nicht erwartet
oder wünscht , da jauchzt sofort die ganze Presse ,
da heult es aus vou Königsberg bis Basel .
Jeder Schritt Hitlers , jede seiner Bewegun -
gen wird fieberhaft registriert . Jeder Mensch ,
mit dem er spricht wird auf Alter , Raffe ,
Staatsangehörigkeit , Religion , Größe , Her -
fünft , Verwandtschaft , Einkommensteucrveran -
lagung und Vereinszugehvrigkeit kriminal ! -
stisch untersucht und aus dem Gefundenen
werden die Schlüsse gezogen auf die Politik
Hitlers .

Anssalleud ist die tiefgehende Erregung der
Schleicherpressc über die Zusammenkunft Hit -
lers mit Pape » . Die „Tägliche Rundschau ",,
das Blatt des Generals glaubt sofort folgen -
des bemerkt zu haben :

„Es hat den Anschein , als sollte hier eine
große Mine gegen das Kabinett Schleicher
gelegt ,oerden . Das hängt zum Teil mit
der Haltung der NSDAP , zusammen , die
vorläufig lediglich auf Hinauszögern der
Entscheidung eingestellt ist . Hitler will we -
der mit Schleicher verhandeln , noch will er
eine Reichstagsauflöfuug und Neuwahlen
herbeiführen . Er hofft auf eine baldige
Krise Schleichers die es ihm ermöglicht , ohne
Neuwahlen und unter Umgehung Schlei -
chers an die Macht zu kommen ."

Der nazifressende „ Generalanzeiger sür
Dortmund "

, der sich ebenfalls eine ganze erste
Seite abquält um den Dingen auf den Grund
zu kommen , stellt fest , daß

„der Reichspräsident sich von der Verabre -
dnng Popens mit Hitler sehr unangenehm be -
rührt zeigte und einer gewissen Enttäu -
schuug über diesen von ihm so hochgeschätz -
ten ehemaligen Reichskanzler Ausdruck gab .

"
Er vermutet , daß die Unterredung Hitlers

mit Papen dem Ziele gedient habe , Papen als
Stimmungsmacher bei Hindenburg für eine
kommende Kandidatur Hitler zu gewinnen .
Dem gutcn „Generalanzeiger " ist offenbar nicht
bekannt , daß Hitler nicht in der Rangliste des
ehemaligen 0 . Garderegiments zn Fuß steht ,
so daß selbst eine Verwendung Papens aus¬
sichtslos wäre . Die hübschen Kombinationen
sind also durchaus sinnwidrig und zeigen höch-
stens die Unkenntnis der betreffenden Presse
bezüglich der Motive Hindenburgs bei Aus -
wähl von Reichskanzlern an . Daß Hindenburg
schlechte Laune bekommen habe , als ihm von
einem Zusammentreffen Papens mit Hitler er -
zählt wurde , ist durchaus zu begreifen . Hitler
und sein Programm ist dem Reichspräsidenten
bekanntlich ein Greuel . Aber die diesbezüg -
lichen Mutmaßungen über den Inhalt der Be -
sprcchnng Hitlers mit Papen nehen weit an
der Wirklichkeit vorbei .

Im übrigen haben öie an den Besprechungen
beteiligten Herren heute abend eine gemein -
same Erklärung ausgegeben , die folgenden
Wortlaut hat :

Gegenüber unrichtigen Kombinationen , die
in der Presse über das Zusammentreffen
Adolf Hitlers mit dem früheren Reichskanz -
ler von Papen vielfach verbreitet werden ,
stellen die Unterzeichneten fest, daß die Be -
sprechungen sich ausschließlich mit den Fra -
gen der Möglichkeit einer großen nationalen
politischen Einheitsfront befaßt haben und daß
insbesondere die beiderseitigen Auffassungen
über das. zur Zeit amtierende Reichskabinett
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im Nahmen dieser allgemeinen Aussprache
überhaupt nicht berührt worden sind,
gez. : Adolf Hitler . gez . von Papen .
Papcn selbst hat erklärt , daß in seiner Be -

gegnung mit Hitler keine Spitze gegen das
jetzige Kabinett gesehen werden dürfe . Wen »
nun aber das jetzige Kabinett ist einem Zu¬

sammentreffen Papens mit Hitler plötzlich eine
„große Mine " gegen das Kabinett Schleicher
unbedingt sehen zu müssen glaubt , — dann
kann man den beteiligten Herren nur noch dcu
Rat geben » sich möglichst in Sicherheit zu be-
geben , bevor die Mine springt . brr .

Unverjährbar /
Bo » Dr . Maisack .

Was jeden Nationalsozialisten bei der Fern -
Haltung der NS .- Vewegung von der Ueber -
nähme der politischen Leitung am meisten em-
pören und am tiefsten kränken muß , ist gewiß
nicht der Verzicht aus Ministersessel , sondern
die zynische Art und Weise, wie man den Na -
tionalsozialismus immer wieder als unproduk -
tiv und minderwertig , als ungeistig und illu -
sionär hinzustellen versucht . Und dies nicht
nur von Vertretern der Parteien , die durch
eine fast vierzehnjährige M i ß w i r t -
schaft ohnegleichen die Hauptschuld
an der heutigen Notlage des deutschen Volkes
tragen , sondern auch von den Kreisen eines
sogenannten „autoritären " Negieruugs -
systems , die zwar die historische Bedeu -
t u n g des Nationalsozialismus nicht leugnen
können , gleichwohl aber diese Bewegung nicht
des „Vertrauens " für würdig erachten , um
ihr auch die politische Führung zu über -
lassen. Diese Tatsache wird einmal in der Be -
urteiluug der Geschichte , die nicht mit reaktiv -
nären oder sonst überlebten und persönlichen
Maßstäben mißt , keine gute Note erhalten .
Und mit Recht ! Denn diese Bewertung wird
einmal mit aller Offenheit und Unerbittlich -
feit den unerhörten Diebstahl n a t i o -
nalfozialistischer Gedankengänge
feststellen müssen, nicht zuletzt auch zu dem
Zwecke vorgenommen , dieses Gedankengut
durch halbe Maßnahmen auszuhöhlen , um
— eine unauslöschliche Schande ! — die größte
nationale Bewegung niederzuhalten und zu
diffamieren , eine Bewegung , die in Deutsch -
lands schwerster Notzeit allein schon durch ihre
schweren Opfer an bestem Blut zur politischen
Machtübernahme berufen war und ist.

Oder will jemand diesen Diebstahl national -
sozialistischen geistigen Eigentums bestreiten ? !
Will jemand bestreiten , daß die Existenz des
Nationalsozialismus schon auf den v e r s ch i e -
d e n st e n Gebieten anregend , befruchtend , läu -
ternd und umgestaltend gewirkt hat ? ! Diese
indirekten Einwirkungen sind freilich nicht
wägbar , aber allenthalben greift man — wenn
auch verspätet , zögernd und unzulänglich —
u g ^ i o n a l s o z i a l i st i s ch e G e d a n k e n aus
politisch , kulturell und Wirtschaft -
l i.K . Man denke doch nur an die Zinsen -
frag « , an das ganze Geld - und Kredit -
Problem , an die Bankenfrage , an den
Kampf gegen das anonyme Finanzkapi -
t a l , an die nun mit großem Getue augekün -
digte Arbeitsbeschaffung mit ihrem
„Sofort - Programm ". Oder man er -
innere sich an die grundlegende Forderung ei-
uer Gesundung des Binnenmarktes ,
einer Stärkung unserer Landwirtschaft . Schließ -
lich : W o wären denn die Herren von Pa -
p e n und von Schleicher politisch ge -
blieben ohne die jahrelange systematische Auf -
klärungs - und Erziehungsarbeit des National -
fozialismns ? Sie standen oder stehen doch auf
den Schultern nationalfozialisti -
scher Arbeit ! Wer hat denn das nnheil -
volle System der Brann - Severing so sang -
und klanglos politisch abserviert ? Ganz gewiß
nicht die paar Reichswehrsoldaten , sondern die
hinter ihnen im Nationalsozialis -
mus verkörperte nationale Bewegung !
Ihr Geist hat gesiegt ! Denn dies muß
auch einmal klar ausgesprochen werden : die
schwerste Aufgabe nach der November -
Revolte mit ihrer Zerstörung allüberall und
nach einem so beispiellosen politischen Bank -
rott , wie dem des schwarz-roten Systems , war
nicht in erster Linie wirtschastlich - materieller
Natur , sondern lag auf geistigem Gebiete ,
auf dem Gebiete der Umwertung des
Denkens , Empfindens und Wol -
l e n s ! Nicht als ob der Nationalsozialismus
hier allein wahrhaste Aufbauarbeit geleistet
hätte . Allein der Nationalsoziaiismus war
nicht nur Sprachrohr zu den breitesten Mas -
fen, sondern vor allem auch schöpferischer
G e st a l t e r , Sämann im Großen , ohne
den eine umfassende Umkehr gar nicht möglich
wäre .

W ^e kleinlich ist dagegen doch das Bestreben
der derzeitigen Machthaber , sich zwar geistiges
Eigentum der nationalsozialistischen Bewegung
anzueignen , die Bewegung selbst aber von
ihrer eigentlichen Aufgabe der eigenen
Durchführung ihres politischen Willens abhal -
ten zu wollen ? ! Erbärmlich aber sind die Ber -
suche, eine solche Bewegung durch gemeinste
Lügen manöver „spalten ", oder durch
„Z e r m ü r b u n g s w a h l e n " schwächen zu
wollen . Wem wäre damit nur gedient ? Ge -
wih nicht dem deutschen Volke , auch nicht dem
autoritären Gedanken , sondern allein dem
„Kommunismus !" Welch eine „Tat " ! Aber
es gibt einflußreiche Kreise und eine ebensolche
Presse in Deutschland , die aus Haß gegen den
Nationalsozialismus , oder was das Gleiche ist .
aus Hab gegen ein „n a t i o u a l e s D e u t s ch -
land der Gerechtigkeit lieber den Sow¬

jetstern über Deutschland sehen möchten . Wol -
len die Herrschaften einer „autoritären Staats -
führung " dazu die Hand bieten ?

Der Nationalsozialismus ist nicht Selbst -
zweck ! Er will nur dem deutsche » Volke
dienen ! Wer ihn also erfüllt , wäre an sich
nebensächlich. Allein es ist ein natürliches
Gesetz und zugleich sittliches Gebot , daß die
Erfüllung des Nationalsozialis -
müs nur vom Nationalsozialismus selbst
aus geschehen kann ! Denn nnr wer „berufen "
ist» hat auch die Kraft zur Erfüllung !
Darum fordern wir heute » wie gestern und
morgen :

Dem Nationalsozialismus die
politische Führung !

Unterredung Schleicher-Braun
* Berlin » 6. Jan . Die Aussprache zwischen

Reichskanzler von Schleicher und dem preußi -
schen Ministerpräsidenten Braun , die gegen
11 .15 Uhr begann , war nach etwa eineinhalb -
stündiger Dauer beendet . Im Mittelpunkt der
Besprechungen dürfte die Frage der Vorberei -
tnng des preußischen Haushaltsplanes gestan -

den haben . Die Schwierigkeiten in dieser Frage
liegen darin , daß der preußischen kommiffari -
schen Regierung die Verbindung zum Landtag
fehlt » die notwendig ist , um den Haushaltsplan
durchzudringen » während andererseits der
preußischen Staatsregiernng Brau « nicht die
Unterlagen für die Vorbereitung des Hans -
Halts zur Hand sind. Ueber den Verlauf der
Unterredung zwischen Schleicher und Braun
werden von zuständiger Reichsstelle keinerlei
Einzelheiten mitgeteilt . Es läßt sich infolge -
dessen auch nicht sagen , ob eine Einigung er -
zielt worden sei , oder ob und in welcher Rich-
tung die Besprechungen fortgesetzt werden .

NatiomlsozialistiMs Präsidium im
Vlauener Stadlparlament

Plauen » 6. Jan . lEig . Meldung . ) Im Plaue -
ner Staötparlament , in dem die Nationalsozia -
listen nach der Neuwahl am 13. November
v . I . über 28 von 61 Sitzen verfügen , fand die
Wahl des Präsidiums statt . Mit einer Mehrheit
yon 37 Stimme » wurde der Kandidat der NS¬
DAP , Rechtsanwalt Pg . Glanning , zum
1 . Stadtverorduetenvorsteher gewählt . Zweiter
und dritter Vorsteher wurden ebenfalls Ratio -
nalfozialisten . SPD . und KPD . hatten Gegen -
kandidaten aufgestellt , die jedoch nur die Stim -
men ihrer Fraktionen erhielten . Planen ist die
erste dentfche Großstadt , deren Stadtparlament
ein rein nationalsozialistisches Präsidium be-
sitzt.

Auch in Annaberg!
Annaberg , 6. Jan . lEig . Meldung . ) Bei den

Vorstandsmahlen im Stadtparlament in Anna -
berg ^Erzgebirge ) wurde ebenfalls ein rein
nationalsozialistisches Präsidium gewählt . In
Annaberg konnte die NSDAP , bekanntlich bei
den Kommunalwahlen am 13. November v . I .
die absolute Mehrheit erringen .

Ier „SA-Mord " in Ajtseld
Eine neue Lügenhetze erledigt

Braunschweig , V. Jan . lEig . Meldung .) I «
der Silvesternacht hatte sich in Astfeld lKreis
Gandersheim ) beim Silvesterschießen ein furcht'
barer Unglücksfall ereignet . Bei dem unvor -
sichtigen Umgehen eines jungen Mannes mit
einer Schußwaffe löste sich plötzlich ein Schuß ,
der einen Freund tödlich traf . Die gesamte
bürgerlich - marxistische Presse hat nach diesem
Vorfall die Behauptung verbreitet , daß es sich
bei dem Täter und bei dem Erschossenen um
zwei junge Nationalsozialisten und daß es sich
bei diesem ganzen bedauerlichen Unglücksfall
um einen „SA .- Mord " handele . Die Po 'zei hat
jetzt zu dieser neuen unglaublichen Lügenhetze
festgestellt, daß es sich um einen Unglücksfall
handele » der mit politischen Motiven nicht das
mindeste zu tun habe . Die Polizei hat außer -
dem festgestellt, daß weder der Täter noch der
Erschossene Mitglied der NSDAP , seien.

Wieder Salenkreuzsalmen über den
thüringischen Gemeinden

Weimar , 6. Januar . (Eigener Drahtber .)
Die Stahlhelmregierung Baum hatte be-

kauntlich im Sommer vor . Js . eine Verord -

nnng erlassen , in der das Beflaggen von Ge-

meindegebäuden mit Hakenkreuzfahuen verbo -

ten wurde . Durch diese Verordnung sollten
die Beschlüsse der nationalsozialistischen Ge-
meinden an den Sitzungstagen der Gemeinde -

Vertretungen die Hakenkreuzfahne auf den>

Gebäude aufzuziehen , illusorisch gemacht wer -
den . Das Thüringische Innenministerium hat
jetzt diese Verfügung aufgehoben .

Auch die rheinischen Bauern gegen Schleich «
Düsseldorf , ö. Januar . ( Eig . Drahtbericht ) .

Der Rheinische Laudbuud hat an den Reichs -
kanzler von Schleicher ein Telegramm gerich-
tet , das sich scharf gegen die Preisgabe der Land -
Wirtschaft richtet . Das Telegramm schließt
mit der Erklärung , daß die Rheinische Land -
Wirtschaft das Vertrauen zu einer Reichsre -
giernng verloren habe , die den Nährstand
des deutschen Volkes zu Grunde gehen läßt .

Ein neuer Merus der Landwirtschaft
„Lage und Stimmung überaus ernst ".

Ost - Sternberg » den 6. Januar . lEig . Meld .)
Der Kreislandbund Ost -Sternberg hat an

den Reichskanzler folgendes Telegramm ge -
richtet :

,/Katastrophale Entwicklung der Preise land -
wirtschaftlicher Veredlungsprodukte haben die
Lage gänzlich unhaltbar gemacht . Land - und
Forstwirtschaft in hiesigem Osthilfekreis mit
seinem vorwiegend auf Viehzucht eingestellten
Bruchwirtschaften und seinen ausgedehnten
Forstflächen stehen vor dem Zusammenbruch ,
falls nicht umgehend Besserung durch sofortige
Maßnahmen Eintritt . Alle Osthilfe -Zinser -
leichterungen » — allgemeine Ankurbelungs -
maßnahmen usw . bei Anhalten jetzigen Preis -
standes land - und forstwirtschaftlicher Produkte
vollkommen vergebens . Nachteiligste Rückwir -
kungen aus andere Berusszweige und öffent¬
liche Finanzen unvermeidlich » Lage und Stim -
mnng überaus ernst ."

Strasantrag gegen von Butlar!
Die Ostpreußische Landwirtschaftskammer
wehrt sich gegen haltlose Verdächtigungen .
Königsberg , 6 . Januar . lEig . Meldung ) .
Die Landwirtschaftskammer für die Provinz

Ostpreußen teilt mit :

Die Landwirtschaftskammer für die Provinz
Ostpreußen hat gegen Freiherrn von Butlar
wegen seiner haltlosen Verdächtigungen und
Verleumdungen die in der Veröffentlichung
der „Oftprcußischen Zeitung " vom 31. Dezem -
ber 1332 , Nr . 863 unter der Uuberschrift „Eine
zerstörte Hoffnung " enthalten sind» Strafan -
trag gestellt .

Es handelt sich hier um den Brief , den der
frühere Präsident der Landwirtschaftskammer ,
Freiherr von Butlar , in der „Ostpreußischen
Zeitung " veröffentlicht hat und in dem er sich
gegen die Landwirtschaftskammer und ihre
angebliche Beeinflussung durch den nationalso -
zialistischen Gauleiter » Pg . Koch, gewandt hatte .

Nie deutschen Forschungsinstitute vor
der Auslösung

Keine Mittel zur Weitersührung vorhanden
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 6. Januar .
Nachdem das Institut für landwirtschaftliche

Marktforschungen seinen Angestellten für En -
de März gekündigt hat , wird nunmehr be-
kannt , daß auch das Währungsinstitut vor der
Auflösung steht . Die Kündigung sämtlicher
Angestellten des Währungsinstitutes ist eben -
falls schon ausgesprochen worden . Wie wir
erfahren , ist für die nächste Zeit auch mit der
Auflösung der Forschungsstelle sür den Han -
del z» rechnen , da keinerlei Mittel zur Wei -
tersührung des Instituts vorhanden sind. Da
88 Prozent der bereit gestellten Mittel aus
öffentlichen Geldern stammen , hat sich das
Reichswirtschaftsministerium als die zustän -
dige Aufsichtsbehörde jetzt mit der Lage bei
der Forschungsstelle für den Handel befußt .
Ob das Reich die Auflösung auch dieses In -
stitnts geschehen lassen wird , steht noch nicht
fest .

Ner Skandal um den Mörder Sarow
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 6 . Jan . Der Skandal um den in -
zwischen bekanntlich wieder festgenommenen
Mörder unseres Pg . Hitlerjungen Wagnitz
wird von Tag zu Tag toller . Die politische
Polizei des Berliner Polizeipräsidiums hatte
den kommunistischen Zuchthäusler bekanntlich
auf Grund eines Alibis trotz der erdrückenden
gegen ihn vorliegenden Schuldbeweise sreige -
lassen . Jetzt muß die politische Polizei selbst
zugeben , daß schon bei ganz oberflächlicher
Prüfung die Feststellung gemacht werden
konnte , daß das Alibi falsch war . Diese Tat -
fache läßt die vorübergehende Freilassung des
Sarow in außerordentlich merkwüdigem Lichte
erscheinen . Die Beamten der Berliner Polizei
hätten bei gewissenhafter Erfüllung ihrer
Pflichten Äie Falschheit des Alibis schon vorher
feststellen und ans joden Fall die Freilassung
des roten Banditen verhindern müssen. Diese
merkwürdige Milde der Polizei steht im kras¬
sen Widerspruch zu dem Nationalsozialisten
gegenüber übliche» Verhalten . Es würde nns
außerordentlich interessiere «, von den znstän -

dige » Stellen einmal den merkwürdigen Wi -
dersprnch in der Behandlung von Kommnni -
sten und Nationalsozialisten aufgeklärt zu er -
halten .

Schwere Belastungwomente gegen
Sarow

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 6. Jan . Die Ermittlungen der Ber -

liner I A über die bestialische Ermordung des
Hitlerjungen W a g n i tz haben ergeben , daß
der wieder in Hast genommene Zuchthäusler
Sarow zwei Stunde » vor der Tat mit fünf
Spießgesellen am Tatort erschien und dort den
Mord ankündigte . Unmittelbar nach der Tat
sahen die auf die Straße stürzenden Hitler -
jungen mehrere Kommunisten davoneilen . Die
Vernehmung des Sarow hat jetzt ergeben , daß
die fünf Kommunisten , die sich kurz vor der
Tat in seiner Begleitung befanden , mit der
Tat selbst in Zusammenhang gebracht werden
müssen . Die Polizei fahndet augenblicklich noch
nach ihnen .

Rote Tumulte in Leipzig
Leipzig , 6. Jan . lEigene Meldung .) Am

läßlich der Eröffnung der Leipziger Stadtver -
ordnetenversammlung kam es am Mittwoch
im innneren Stadtgebiet von Leipzig zu schn" '
reu kommunistische » Ausschreitungen . £ 'e
Polizei mußte in mehreren Fällen unter Ein '
satz stärkerer Kräfte kommunistische Demonstra -
tionszüge uivd Zusammenrottungen zerstreue »-
In mehreren Fällen wurde den Beamten W
licher Widerstand entgegengesetzt . An einck
Stelle der Stadt wurde ein einzelner Polizei «
beamter von einer Horde Kouimunistcn an «e>
fallen nnd schwer mißhandelt . Die Polize >
riegelte schließlich alle Zugaugsstraßen zu>»
Rathaus ab und nahm dann eine systematische
Säuberungsaktion vor . Insgesamt sind 20
Festnahmen erfolgt .

Zweimal Brolat
lDrahtbericht unserer Berliner SchriftleitunS ?

Berlin , 6. Jan . Die Schwurgerichtsverhau ^
luug gegen den früheren sozialdemokratische "
Direktor der BVG ., Brolat , wird Voraussicht'
lich Mitte Februar vor dem Schwurgericht IÖ
stattfinden . Brolat steht bekanntlich unter del
Beschuldigung des Meineides . Vor der Schwur/
gerichtsverhandlnng wird ein weiterer Prozeß
gegen Brolat stattfinden , in dem Brolat wegen
Mißhandlung eines kommunistischen Gericht '

berichterstatters abgeurteilt werden wird . 23 *"'
lat hatte sich bekanntlich vor einigen Woche"
mit einem kleinen journalistischen Schmies
sinken aus dem Hanse Münzenberg surchtbü'
geprügelt . Der von der Verteidigung Brolat -
beantragte Haftprüfungstermin hat noch
stattgefunden .

Erster Versuch der roten Einbeitssro«il
Gemeinsames Vorgehen von SPD und

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin » 6. Januar -

In politischen Kreisen der ReichshauptstA
hat es beträchtliches Aufsehen erregt , daß ®
der Wahl des Stadtverordnetenvorsteher ^ (
Leipzig die kommunistische und sozialdemot ^

'

tische Fraktion das erste Mal geschlossen
ging und einen sozialdemokratischen
verordnetenvorsteher wählte . — Nach
vorliegenden Informationen aus komm»"'
stifcheu Kreisen scheint es sich hier nicht utfL
neu Sonderfall , sondern um den ersten f' ,baren Beweis einer neuen Taktik der kon' U'

j,nistischen Partei '
zu handeln . Die KomwU" '

sten wollen mit allen Mitteln eine Einheit ,front mit den nur im Tempo verschiedê
Sozialdemokraten zusammenbringen .
glaubt diesen Bestrebungen diesmal mehr ^
beutung zuzumessen , als bisherigen äh»Iidl
Versuchen . u

Den Herren an den verantwortlichen
len möge diese neue kommunistische -
aber der Beweis sein , daß eine Fortdauer j
reaktionären Herrschast den Zusammens »^der beiden marxistischen Gruppen und dab"

^die Stärkung der kommunistischen Ö
zwangsläufig zur Folge haben muß .
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Die .'AtlantiyueZraoööie
Starke Erregung über den Brand ln Frankreich

^ Paris , 5. Jan . Die Zahl der Vermißten
vci der Brandkatastrophe des französischen
Ozeandampfers „ Atlantique " wird nunmehr
^ ntlich mit 19 angegeben . 27 Mann der Besa -
tzung wurden im ganzen ins Krankenhaus ein -
geliefert . Handelsmarineminister Leon Meyer
hat

^
in den frühen Morgenstunden des , Don -

^ erstag einen Untersuchungsausschutz einge -
Jetzt , der sofort mit der Vernehmung der Ue -
verlebenden begonnen hat . Der Kapitän der
" Ätlantique " und der erste Offizier sowie zehn
Offiziere und Mannschaften des Schiffes sind
an Bord eines französischen Hochschleppers zu -
rückgekehrt , um bei der Einschleppung des
Echisses zugegen zu sein . Man will vermeiden ,«atz diese Gelegenheit von Schissen anderer
Nationalitäten ergriffen werde , da nach inter -
nationalem Recht ei » von der Besatzung ver -
Offenes Schiff demjenigen gehört , der es ins
Schlepptau nimmt . Aus diesem Grunde hat
der Präsident der Schiffahrtsgesellschaft Süd -
atlantik den Admiral des Flottenstützpunktes^ herbourg gebeten , den Kapitänen den Befehl
^ erteilen , daß niemand den Versuch unter -
nehme , an Bord der „ Atlantique " zu steigen ,° vne vom Kommandanten Schoofs dazu aus -
orücklich ermächtigt zu sein .

In der Pariser Presse wird übereinstimmend
eine scharfe Untersuchung gefordert . Man hebt

eigentümliche Uebereinstimmung hervor ,,C zwischen dem Brand der „Atlantique " und
^ »Georges Philippar " bestehe . Bei beiden
schissen wurde das Feuer in de « frühen Mor -
Anstunden entdeckt und bei beiden brach es in
einer unbesetzten Kabine t . Klasse ans . Weiter
waren in beiden Fällen die Funkstationen fast
vom Beginn an unbrauchbar .

Sas Ift die „Grande Nation 1
Ein deutsches Schiff rettet die franz . Besatzung

Als Dank : Hetze gegen Deutschland

? >e „ Aktion Francaife "
, das Blatt der fran -

ö° » schen Royalisten , schreibt im Zusammen -
^ ang mit dem Verlust der „Atlantique " und

eä » Georges Philippar "
, daß die französische

Landesverteidigung zwei bedeutende Einheiten
es allgemeinen Mobtlmachuugsplans verlie -

jjM !) Tie „Liberte " bestätigt diese kriegerische
cebenbestimmnng der beiden vernichteten fran -

^oslschen Riesendampser und erklärte in diesem
Zusammenhang , daß die Spionageabwehr des

wen oder anderen Staates , der etwa einen
' tngriss gegen Frankreich vorbereitete , Vorteil

urch oje Beseitigung dieser beiden Schiffe ge-
haben könne . Dies wäre eine Erklärung, -

a gebe aber auch noch eine andere : Vor dem
r
.
te3 habe ein bekannter Reeder Frank -

»AK berichtet , daß gewisse deutsche Schiff -
^ayrtsgesellschasten sich nicht davor gescheut hat -

j
Clt ' ' n Le Havre Agenten zu unterhalten , die

. austragt waren , die Besatzung der franzöfi -
wen Schiffe

zum Streik aufzuwiegeln ,
^

^ age vor dem Eintreffen deutscher Schiffe
h

' Hamburg , so daß die Fahrgäste von den
utschen Schiffen übernommen werden sollten .

n Pt
et Frankreich könne doch jetzt nicht als Ge -

s.
' Maßnahme ausländische Schiffe in Brand

uecken.

ali^ ? ^ bei derartigen Anlässen kann es sich
se»

friedliebende Frankreich nicht verknei -
feinen chronischen Angstkoller vor dem

Deutschland vor aller Welt
offenbaren .

Lächerliche grande nation !

Kurzschluß als Brandursache ?
Wrack der „Atlantique "

Le Havre
nachmittags in

tj . „ ,̂ aris , g . Jan . Das Wrack der „ Atlan -

ex, ,
wird gegen 18 Uhr MEZ . in Le Havre

in . !
et* Der Handelsmarineministsr erklärte

das, Unterredung mit dem „ Paris Midi ",
afi

8 zwar nicht mehr sehr viel wert
könn einige Millionen erbringen
Pernio

* ^ er brauch wolle es , daß der Rumpf
tan

" ^ eu gehöre , der es zuerst ins Schlepp -
srg . ^ .? ° mmen habe . In diesem Falle seien ein
öiemi ^ holländischer Dampfer
werbi ^ ^ ^ zeitig damit fertig geworden . Im -
die ^abe ein französisches Kriegsschiff , das
tex - Seiten beobachtet habe , als Schiedsrich -
8e teirf

e
^ Ctt ^ unen und dem Holländer mit -

5° feit
' Cr ®e 5 n Minuten hinter dem Fran -

Vran . 5 ° k° mmen sei . Ueber die Gründe der
einen .^ astrophe befragt , hat der Minister

. uräfchluß für wahrscheinlich erklärt .
».®cn r „ Pouderoux , der den Brand der
«U§0 „ t

°| ? Phillipar " untersucht hat , hält es für
tl Quc" ' en ' &Ö& das Feuer auf der „Atlan -
daß . angelegt worden sei . Er erklärt dann ,
®tt „

* Ö« f dem Schiff verwandte elektrische
baß bis, » > betrage . Es sei also möglich ,
riftg t̂- ^ ^ ungen sich so erhitzten , daß der ge-
00t ä«ritfcn

nfe Öcn " Ste ' um einen Brand her -

Vernehmung der Matrosen
^ an < Inzwischen wird in Eher -

, te Vernehmung der geretteten Besa -* 'ortgesetzt . Ans den Aussagen der Ma -

trosen und vor allem des zweiten Kapitäns
scheint hervorzugehen , daß man einen Kurz -
schluß als Feuerursache für möglich hält . Der
zweite Kapitän erklärte , daß das Schiff stark
geschlingert habe , weil es weder Passagiere
noch Ladung und nur einen Bruchteil seiner
Besatzung an Bord hatte . Man habe außerdem
bereits einmal festgestellt , baß bei starkem

Schlingern ein elektrischer Draht gerissen sei .
HandelsmaHneminister Meyer scheint ebenfalls
zu dieser Auffassung zu neigen . Er schaltet je-
densalls von vornherein jeden verbrecherischen
Anschlag aus . Er hat außerdem seinem Mini »
sterium Befehl erteilt , angesichts der schweren
Katastrophe , von der die französische Marine
betroffen worden sei, Halbmast zu flaggen .

Bildtelegramm von der brennenden „Atlantique ".
Der in Flammen und Ranch eingehüllte französische Ozeandampfer „Atlantique " auf der

Höhe der Insel Gnernsey im Aermelkanal . Die Aufnahme wurde von einem Flugzeug aus
gemacht und von Paris telegrafisch nach Berlin übermittelt .

Moskaus Bluthunde morden weiter!
Mit Beilen und Eisenstangen gegen deutsche Arbeiter

Detmold, « . Jan . In Lemgo kam es am
Donnerstag zu einem Wortwechsel zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten . Ein
größerer Trupp Kommunisten fiel über meh -
rere SA -Lente her , wobei sie eiserne Stangen
und Beile verwendeten . Ehe » och die Polizei
einschreiten konnte , hatten die Nationalsoziali -
sten drei Verletzte . Ein S .A .-Mann trng eine
schwere Wunde am Kopf davon , die seine Ein -
lieferung ins Kraukenhans erforderlich machte .
Nach der Erklärung von Augenzeugen liegt
die Schuld ausschließlich aus Seiten der Kom -
muuisten .

Nationalsozialist durch Messerstiche
schwer verletzt

Erfurt , 6 . Jan . In der Nacht zum Frei -
tag kam es in Erfnrt - Nord zu schweren kom -
mnnistischen Uebersällen . Als ein Zug unisor -
mierter Nationalsozialisten von einer Ver -
sammlung zurückkehrte , sammelten sich nach
polizeilichen Feststellungen etwa 2000 Kom¬
munisten an , die die Rationalsozialisten mit
Schmährnsen nnd einem Steinhagel einpfin -
gen und auch die den Zug begleitenden Poli -
zeibeamten mit Steinen bewarfen , wobei es
mehrere Verletzte gab . Die Polizei ging mit
dem Gummiknüppel vor und konnte die Menge
auseinandertreiben . Nachdem sich der natio -
nalsozialistische Zug ausgelöst hatte , kam es er -
neut zu blutigen Zusammenstößen . Dabei
wurde ein Nationalsoziali st von
Kommunisten durch Messerstiche
schwer verletzt . Die Polizei nahm eine
Anzahl der KPD . angehörenden Personen fest,
die dem Schnellrichter zugeführt wurden .

Zusammenstoß in Hamburg
O Hamburg , 6. Jan . In der vergange -

nen Nacht fand im Stadtteil Hamm zwischen
Kommunisten und Nationalsozialiste » eine

Schlägerei statt , die von den Roten provoziert
worden war und bei der Schüsse abgegeben
wurdeu . Zwei Ordnungspolizeibeamte , die sich
auf dem Heimwege befanden , wurden ebenfalls
von den Kommunisten angegrifsen . Als auch
auf sie geschossen wurde , machten die Beam -
ten ihrerseits von Ver Schnßwasse Gebranch .
Daraus ergriffen die roten Feiglinge die
Flucht .

Ernst v. Borsis gestorben
» Berlin, «. Jan . Der bekannte Großindn -

strielle Dr .-Jng . h . c . Ernst von Borsig ist

heute früh in Groß - Behnitz bei Berlin an Herz -

schlag gestorben .
Ernst von Borsig wurde am 13. September

1869 in Be ' lin als zweiter der drei Söhne
Albert BorsigS geboren , der die weltbekannte
Maschinenfabrik in Berlin - Moabit leitete . Die
Reifeprüfung legte cr in Berlin ab und stu -
dierte dann an der Universität Bonn und an
der Technischen Hochschule in Charlottenburg .
Darauf erhielt er seine erste praktische Aus -
bildung in der Fabrik seines Vaters . Seit
1894 ist er Chef der Firma A . Borsig . 1902
wurde er Kommerzienrat und 1912 Geheimer
Kommerzienrat , nachdem er drei Jahre vorher
in den erblichen Adelsstand erhoben worden
ivar . 1918 ernannte ihn die Technische Hoch-
schule in Breslau zum Dr .-Jng . e . h . Seit 1913
gehörte er dem Vorstand der Vereinigung der
deutschen Arbeitgeberverbände an . 1923 wurde
er stellvertretender Vorsitzender und 1925 Vor¬
sitzender der Vereinigung der deutschen Arbeit -
geberverbände . Im Frühjahr 1932 legte er den
Vorsitz in der Vereinigung der deutschen Ar -
beitgeberverbände nieder . 1919 war cr in den
Vorstand und in das Präsidium dfcs Reichsvcr -
bandes der deutschen Industrie gewählt wor -
den . 1920 wurde er in den Vorläufigen Reichs -
unrtfchaftsrat berufen. Dem Verein Berliner

Metallindustrieller gehörte er als Vorstand seit
Februar 1998 an , nachdem er seit 1896 Vor¬
sitzender der Vertrauenskommission gewesen
war . 1907 wurde cr in den Vorstand des Ge -
samtverbandes deutscher Maschipenbauanstalten
gewählt . 1910 wurde cr stellvertretender Vor -
sitzender und war dann von 1919—1923 Vor -
sitzender des Vereins deutscher Maschinenbau -

Anstalten .

Schnellzug überfährt Autobus
ft Tote , 7 Verletzte

* Wien , 0. Jan . Der in Wien um 20.30 Uhr
fällige Schnellzug Prag -Wien ist am Donners -
tag abend mit ' einer Stunde Verspätung ein -
getroffen . Wie jetzt bekannt wird , ist die Ur -
fache dieser Verspätung ein Zusammenstoß
zwischen dem Zuge und einem Autobus , der
sich in der Nähe der noch auf tfchechoslovaki -
schein Gebiet liegenden Grenzstation Lundeu -
bnrg ereignete . Bei öiesem Zusammenstoß
wurden drei Personen getötet , vier schwer und
drei leicht verletzt . Im Zuge befindliche
Aerzte leisteten den Verletzten sofort die erste
Hilfe . Der letzte Wagen des Zuges wurde ,
ausgeräumt und nahm die Verletzten mit nach
Lundenburg , wo sie in das nächst gelegene
Spital gebracht wurden . Der Kraftwagenlen -
ker , der gleichzeitig Eigentümer des WagenS
ist , wurde nur leicht verletzt . Die Insassen
waren Bauern , die von einem Jahrmarkt in

^ber Nähe zurückkehrten .

m Srivoe -Todesopfer der letzten
Woche in England

1 London , 6. Jan . Die zurzeit in England ,
Schottland und Wales herrschende Gr

'
ippe - Epi -

demie forderte in Her vergangenen Woche ins -
gesamt 303 Todesopfer , das sind 183 mehr Tote
als in öer Vorwoche . In London allein fielen
48 Menschen der Grippe zum Opfer . In Glas -
gow 8ö und in Birmingham 92.

Ser Znnsbrucker Hugo Leutner Sieger
im Akademischen Abfahrtslauf

St . Moritz , 0 . Jan . Den Abfahrtslauf der
Akademischen Schiwettkämpfe in St . Moritz
gewann in t >er Klasse I der Jnnsbrucker Hugo
Leutner vor seinem Kameraden Harald Reinl
in 4 :03,8. Als bester Deutscher lief üer Münch '
ner Höfflin , er belegte allerdings erst den 19.
Platz .

Am Freitag mittag fand auf dem Ohlsdor -
fer Friedhof die Beisetzung des Reichskanzlers
a . D . Cuno statt . Der Beisetzung ging einv "
Trauerfeier in der Marienkirche voraus , an
der Vertreter der ReichSregierung , der Reichs¬
wehr , Reichsmarine nnd des Hamburger <&&y1
nats teilnahmen .

*

Der Reichspräsident hat aus Anlaß des To -
des des Reichskanzlers a . D . Cuno an die
Hamburg Amerika - Linie ein Beileidstele -
gramm gerichtet .

Das japanische Außenministerium hat die
Sowjetregierung über die Besetzung Pogra -
nitschnajas durch die japanischen Truppen un -
terrichtet und erklärt , daß die Besetzung nicht
als gegen die Interessen der Sowjetunion ge-
richtet anzusehen sei.

*

Anläßlich des Hinscheidens des früheren
Präsidenten Coolidge hat Reichspräsident von
Hindenbnrg dem Präsidenten Hoover telegra -
phisch sein Beileid ausgesprochen .

«-

Meldungen aus Tokio zufolge beginnen die
Japaner Schanhaikwan zu räumen .

*

Erzbifchof Dr . Poggenburg , der Bischof von
Münster , ist am Donnerstag abend gestorben .

*
Der Berliner Rechtsanwalt Dr . Lange , der

im Zusammenhang mit der Betrugsaugelegen -
heit Uralzeff wegen Meineids zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war und nach
dem Zuchthaus Waldheim überführt werden
sollte , hat in der Nacht zum Freitag im Un -
terfuchuugsgefängnis einen Selbstmordversuch
unternommen . Er versuchte , sich die Schläfen -
ader zu durchschneiden . Seine Verletzungen
waren so schwer , baß er ins Krankenhaus
überführt werden mutzte .

*
Nach längereu Verhandlungen über «die Neu »

regelung der Tarifverträge in der Hochfee »
fifcherei ist nunmehr von den Parteien eine
Einigung erzielt worden . Die Tarifverträge
sind unter Abänderung einiger Punkte bis
zuw 31 . Dezember 1933 verlängert worden .
Der Schlichtungsausschutz braucht infolgedes -
fen nicht mehr in Aktion zu treten .

*
Am Donnerstag empfing Reichskanzler von

Schleicher im Beisein des Reichswirtschasts -
Ministers und des Reichskommissars für Ar -
beitSbeschassung sowie des ReichskommjssarS
für das Handwerk und Kleingewerbe die Ver¬
treter des Reichsverbanöes des deutschen Hand -
wcrks zu einer Aussprache . Am '

Schlüsse
"öer -

selben sagte der Reichskanzler die Prüfung
der vorgebrachten Klagen zn .
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Das Rsttungswerk der „Ruhr"
Amsterdam , S. Jan . Das Motorschiff „Ruhr "

der Hapag , das an der Rettung der Besatzung
der „Atlantique " einen so großen Anteil hatte ,
ist, nachdem die Geretteten in Cherbourg an
Land gesetzt worden waren , am Donnerstag
abend in Rotterdam eingetroffen . Der Erste
Steuermann der „Ruhr "

, Förster , gab eine
eingehende Schilderung der Ereignisse .

Förster hatte am Mittwoch morgen 4 Uhr die
Wache bezogen , wobei ihm der Stand der ein -
zelnen in der Nähe befindlichen Schiffe genannt
wurde . An Backbord der „Ruhr " bewegte sich
in 2—8 Meilen Entfernung ein großes Passa -
gierschiff, dessen Name man jedoch nicht kannte .
Das Schiff war hell erleuchtet . Gegen ö Uhr
bemerkte Förster mittschiffs des Passagier -
dampfers

einen eigenartigen roten Schein .
Bald darauf sah er einen Funkenregen über

dem Schiff . Der Kapitän der „Ruhr ", Vick,
wurde sofort benachrichtigt . An Bord der
„Ruhr " wurden alle Nettungsgeräte klar -
gemacht und sofort Kurs aus das brennende
Schiff genommen . Wegen der riesigen Ranch -
entwicklung mußte man das Schiff in einem
Vogen umfahren . Um ö.24 Uhr war man so
nahe an das immer noch unbekannte Schiff
herangekommen , als es aus Sicherheitsgrün -
den möglich war .

Auf funkeutelegraphischen Anruf gab der
Dampfer keine Antwort . Dagegen meldete sich
eine englische Küstenstation , die nähere Einzel -
Helten wissen wollte . Ihr wurde die Lage des
brennenden Schiffes mitgeteilt , und so gelang
es später , festzustellen , daß es sich

' um die
„Atlantique " handelte . Inzwischen hatte das
Feuer sich mit großer Geschwindigkeit aus -
gebreitet , riesige Flammen schlugen mittschiffs
empor und eine halbe Stunde später stand der
Dämpfer vom Achtersteven bis zum Bug in
Flammen . Er gab

ein phantastisches , unvergeßliches Bild .
Beim Hellerwerben sah man einige Boote aus
See treiben . Insgesamt kamen vier Rettung »-
boote längsseits der „Ruhr "

, deren Insasse «
übernommen wurden . Es handelte sich Haupt -
sächlich um unteres Personal , darunter auch
drei Frauen , eine Verkäuferin , eine Masseuse
und eine Pediküre . Die insgesamt 60 Insassen
dieser vier Boote waren fast sämtlich unver -
letzt. Von der „Ruhr " aus wurden inzwischen
treibende Menschen gesichtet. Zwei Rettnngs -
boote wurden ausgesetzt . Eines dieser Boo4r ,
das unter Führung des Zweiten Steuermanns
Hellmann stand , rettete sechs Schiffbrüchige , die
fast alle bereits zwei Stunden im Wasser ge-
lsgen haben . Das zweite Boot unter Führung
des Steuermanns Petersen näherte sich dem
brennenden Schiff bis ans etwa 20—30 Meter .
GS ' fuhr c.

dicht unter dein Bug hindurch ,
da aus dem Vorschiff noch Menschen standen .
Petersen rief ihnen zu , ins Wasser zu springen .
Sie schienen dies aber nicht zu wollen . In der
Zwischenzeit hatten stch einige andere Schiffe
eingefunden , darunter der Holländer „Achilles ".
Auch dieser nahm Schiffbrüchige auf . Das Ret -
trmgswerk vollzog sich in sehr kurzer Zeit . Teils
noch im Dunkeln , teils bei Morgendämmerung .
Als einen furchtbaren Anblick bezeichnete es
Förster , als er sah, wie bei einem der Ret -
tungsboote » das noch von der „Atlantique "
heruntergelassen werden sollte, ein Seil durch-

brannte . Alle Insassen wurden heransgeschleu -
dert . Einzelne der Schissbrüchigen konnten ge-
rettet werden . Man befürchtet jedoch, daß die
übrigen Insassen dieses Rettungsbootes er -
trunken sind.

Inzwischen kämpfte die „Atlantique " de«
Todeskampf .

Anscheinend hatten die Oelvorräte Feuer ge-
fangen . Die Schiffswand ivar mittschiffs so
glühend , daß das Wasser sehr schnell ver -
dampste . Als es Tag wurde , sah man , daß von
der ,/Atlantique " nur eine Rutne übrig war .
Die „Ruhr " blieb bis 12.30 Uhr mittags in der
Nähe der „Atlantique ". Um -diese Zeit war in
der Nähe des Schiffes kein Rettungsboot mehr
zu sehen, und man sah auch keine Menschen
mehr im Wasser . Darauf setzte die „Ruhr "
Kurs nach Cherbourg . Bon den Schiffen , die
an dem Rettungswerk teilgenommen hatten ,
war die „Ruhr " das letzte, das die „Atlan -
tique " verließ .

Der Kapitän der „Ruhr ", Vick , ergänzte den
Bericht seines Ersten Steuermannes . Soweit
Vick feststellen konnte , hatte die „Atlantique "

acht Boote ausgesetzt , hauptsächlich an der Luv -
seite, da man sich von Lee wegen der Hitze
nicht nähern konnte . Die Rettungsboote , von
welchen die „Ruhr " Leute übernommen hatte ,
waren längst nicht voll besetzt. Die von der
„Ruhr " Geretteten wußten auch nicht , ob man
an Bord der „Atlantique " sämtliche Personen
hatte wecken können , ebensowenig wußten sie ,
wieviel Personen stch an Bord des brennenden
Schiffes befunden hatten .

Nie „Attantiaue -Bersicherungsvottte
erst am Tage des Brandes unter -

zeichnet
London . 6. Jan . „Daily Telegraph " macht

die bemerkenswerte Mitteilung , daß die Ver -
sicherimgspolice für die „Atlantique " erst am
Mittwoch dieser Woche , also an dem Tage , als
das Feuer ausbrach , unterzeichnet wurde . Das
Risiko der gegenwärtigen Versicherung gehe
jedoch bis zum November des letzten Jahres
zurück . Die Verzögerung der Unterzeichnung
der Police sei auf den Umfang der Kleinar¬
beit zurückzuführen , die die große Versiche-
rungstransaktion erfordert habe . Das Blatt
dementiert öen Bericht , daß die Versicherer auf
dem Londoner Markt bereits die Verpflichtnn -
gen für den Verlust der „Atlantique " bezahlen
würden . Die Bezahlung -werde jedoch ohne
Schwierigkeiten erfolgen , da die beteiligten
Firmen über genügend französische Währung
verfügten .

Präsident Loolidge m? 'orben
§ Newqork , 6. Jan . Der 80. Präsident der

Vereinigten Staaten von Amerika , Calvin
Coolidge , ist am Donnerstag im Alter von
61 Jahren gestorben .

Calvin Coolidge , der Sohn eines Farmers
aus dem Staate Vermont , studierte zunächst
Mathematik und später Rechtswissenschaften .
Er begann seine Laufbahn als Advokat , wurde
dann Präsident einer Bank und trat im Jahre
1911 in die Kommunalverwaltung über . Spä -
ter wurde er Mitglied und darauf Vorsitzen -
der des Senats von Massachusetts . Einige
Jahre darauf stellvertretender Gouverneur

Badischer Kunstverein Kartsruhe
Jannar -Schan .

Wenn vor kurzem in Ulm und in diesen Ta -
gen zu Wien neudeutsche Malerei in einer Ro -
mantiker - und einer Genre -Ausstellung gezeigt
wurden , und manches dabei nicht ausschließlich
dem völkischen Kunstempfinden entsprach , so
Eutin man doch feststellen : Dem Willen zur
Dekadenz marxistisch - liberaler Machthaber ,
jüdisch verseuchter Kulturapostel setzt sich die
unbeugsame volksgeborene Kraft des national -
sozialistischen Ansbaus immer erfolgreicher eut -
gegen . Daß davon auch in der Kunststadt
Karlsruhe etwas zu verspüren ist, bewiesen
die einmütigen Ablehnungen in der Pressekri -
tik anläßlich der Professorenschau . Nur der
„Volkssreund " wagt es edelmütig , einen Lob-
preis auf seine „Volkskünstler " anzustimmen ,
und er wird wohl auch für die zur Zeit Aus -
stellenden eine Lanze brechen , zumal deren
Lehrjahre in den marxistischen „Kulturaufbau "

(Zeittheater !) fi.elen
„ Ein erfahrener Kunsthändler hat einmal den
Satz geprägt : „Die Leute haben es satt , sich
von diesen modernen Künstlern Glasscherben
in die Augen werfen zu lassen !" Der Mann
hat Recht ; denn Scherben , Bruchstücke sind es ,
ldi? von einem überstiegen «» Individualismus
als Nachklang der liberalistischen Epoche von
einer irregeführten Malerjugend den Kunst¬
freunden geboten werden . Daß der Badische
Künstverein hierbei noch nicht die Zeichen der
Zeit verstanden hat , tut uns leid : denn diese
Januarschau ist keineswegs der erwünschte
Auftakt und Austrieb für ein besseres 1933 . —

Zunächst sllihrt die in Paris tätige Traute !
Schreyögg i » re durchaus gallisch beeinflußten
kleinen Oelbilder vor , die geschmacklich „ge -
gauguint ", spröde alles in die Fläche zerren ,
ohne jemals an die Leuchtkraft des Franzosen
heranzukommen . Raffiniert steht die jugendli -
che Malerin ihre entarteten Pinseleien in al¬

dieses Staates , dann erfolgte feine Wahl zum
Gouverneur . Im März 1921 wurde Coolidge
Vizepräsident uud nach Hardings Tode im
August 1923 Präsident der Vereinigten Staa -
ten . Nach Ablauf seiner Amtszeit wurde er
im November 1924 als Kandiat der Republi -
kaner mit großer Mehrheit wiedergewählt .

Das Scheitern der amerikanischen Politik
auf der Genfer Seeabrüstungskonferenz be-
stimmte Coolidge , bei der neuen Präsidenten -
wähl im Jahre 1928 nicht mehr zu kandidie -
ren . Er schlug als Nachfolger Herbert Hoover
vor , der auch mit großer Mehrheit gewählt
wurde . Er selbst übernahm dann den Posten
des Direktors der Newyorker Life Insurance .
In Nordhampton (Massachussetts ) , wo er lau -
ge Jahre als Advokat , Bankpräsident , Bür -
germeister und Gouverneur gewirkt und wo
er stch nun niedergelassen hatte , ist er uncr -
wartet an einem Herzschlag verschieden.

Am Samstag Beisetzung
Deutschlands Beileid

N o r t h a m p t o n , 6. Jan . Die Leiche des
früheren Präsidenten Coolidge wird nach Ein -
segnung in der Edwards - Kongregationskirche
am Samstag 10 .30 Uhr Ortszeit im Auto nach
Plymouth ( Vermont ) übergeführt und wird
dort um 13 Uhr Ortszeit beigesetzt.

Der deutsche Botschafter von Prittwitz hat
dem Staatsdepartement das Beileid der
Reichsregiernng ausgesprochen . Das Weiße
Hans hat bis Ende Febrnar alle offiziellen
Empfänge abgesagt .

Feuer aus elrem frlmMchen
S -Beot

* Berlin , 6 . Jan . An Bord des im Hafen
von Toulon liegende « franzL fischen U-Bootes
„Fresnel " brach nach einer Meldung Berliner
Blätter aus Paris heute mittag ein Brand

ans , der durch die Mannschaft mit den
Bord befindlichen Löschgeräten gelöscht werde »
konnte . Zwei Matrosen haben leichte Brand '
wunden erlitten . Der Sachschaden soll bedeio
tnngslos fein .

Nie Sapaner bombardieren die Eise«'
bahnstrerte Peking-Schanhaikwan

O Peking , 6. Jan . Wie halbamtlich gemel- i
det wird , haben mehrere japanische Flugzeugs
die Eisenbahnstrecke Peking -Schanhaikwan aw
Don ^ierstag mit Bomben belegt , wobei die
Bahnlinie an verschiedenen Stellen zerstört
wurde . Mehrere Bomben trafen einen chine-
fischen Transportzug , wodurch zahlreiche Sol -
baten getötet und verwundet wurden .

Zoo» Zivilpersonen in Schanhaiktvatl
getötet

Ij Schanghai , 6 . Jan . Nach chinesischen Mel¬
dungen sind bei den Kämpfen in >Schanhatk <
man 3000 chinesische Zivilpersonen getötet wo*'
den . 100 000 Personen sollen nach Süden Se'
flohen sein .

Füns aussehenerregende Verhaftungen
wegen Nevisenschiebungen
Die Hintermänner Sedlmayers

* Berlin , 6 . Jan . Der Devisenhändlet
Emeran Sedlmayer , der wegen Vergehens
gen die Devisenverordnung z« drei Jahre »
und vier Monaten Gefängnis und zu 100 00'
Mark Geldstrafe verurteilt wurde , und sich, l">
er Revision eingelegt hat , im Augenblick no6
im Moabiter Untersuchungsgefängnis befin'
det , hat ein umfassendes Geständnis abgelegt
axf Grund dessen fünf Verhaftungen wege»
Devifenfchiebunqen vorgenommen wurden .
Namen der Verhafteten werden im J »t« esi '
der Untersuchung noch nicht bekanntgegeben

Schwarze Schwarzbrenner
noch etwas ganz Besonderes , er ist nämlick
seit 1920 .

Mitglied der preußischen Zentrnmsfraktio »
und Vorstand des deutsche» Breuuereigewerbe ^

Die Ehrenlifte der Hösle , Hermes usw.
wieder neuen Zuwachs erhalten .

Kleine Brenner müssen den Laden zumache» '
ihre Beamten und Arbeiter entlassen , der große
Brenner , Rittergutsbesitzer , Vorstand , Beira '
uud

Zentrumsabgeordneter
beschummelt den - Staat um die Steuern , i '

j
wilder Gegner der Schwarzbrenner , breniu
selbst schwarz und ist eben

schwarz.

tertümlich -abgetönte Rahmen , um damit eine
gewisse Museumsreife vorzutäuschen . Auf alle
Fälle haben wir es hier mit einer vollkom -
men entwurzelten Auchkuust zu tun , die dem
Volke nichts mehr gu sagen hat . Das bestäti -
gen besonders die lässigen , laxen Aquarelle ,
die allzu spielerisch den Pinsel gleiten lassen.

Der große Saal bietet manchem treuen Be -
sucher zum Jahreswechsel -weit unschönere
Uebcrraschungen und Enttäuschungen . Mit
deutscher Kunst haben diese seelenlosen Mach-
werke und krankhaften Ergüsse undisziplinier -
ter Farbenwühler und großspuriger Pinsel -
und Spachtelschwinger nichts mehr zu tun .
Weniger als Fragmente voll gimpelhafter Ver -
blendung , stellt W . Kiwitz , K 'ruhe , sein dummes
Gauklerspiel zur Schau . „An ihren Früchten
aber werdet ihr sie erkennen "

, die Karlsruher
Landeskunstschule und ihre teilweise wirrsin¬
nig geführte Schülerschaft . Das ist also ein Er -
gebnis der „Berufenen ", die Wegweiser sein
sollten zu den Quellen , zu den heiligsten Gü¬
tern unseres Volkstums . Nein , aus diesen
Schandmalen spricht nur ein pazifistisch zer -
setzender Geist , der nichts ahnt von echtem
Künstlertum , das gerade in unglücklichen Zei -
ten denkt und ringt , streitet und leidet für das
Heil der Volkheit , für die Freiheit der sich auf -
bäumenden deutschen Seele . Wir wollen gewiß
nicht das Vergangene wiederherstellen , aber
ein Rückblick auf die Hochzeiten unserer Lan¬
deskunstschule genügt , um festzustellen wie
Herrlich weit man es Heute dort gebracht hat .
Es bleibt nur >zu wünschen , und wir glauben
und hoffen , daß es mit volksverbundenen
Kräften unter der neuen Leitung Hans Adolf
Bühlers wieder dahin kommen wird , daß
Kunst und Künstlertum Berufung und Dienst
am deutschen Wesen bedeuten .

Auch Max Eichins hellere Tön « anschlagende
Malweise ist #äh , unklar und ziellos . Er bringt
nur farbige Experimente ohne künstlerische

Kurz vor Weihnachten gab die Zollfahn -
dungsstelle Dortmund bekannt , daß auf dem
Rittergut Lünen -Gahmen eine Schwarzbrenne -
rei im großen ausgehoben worden ist . Nach den
Mitteilungen der obengenannten Behörde be-
läuft sich der Schaden , der dem Staate ent -
standen ist , auf mehrere hunderttausend Reichs -
mark . Seit Monaten sollen nach der Angabe
des Beschuldigten monatlich 1500—2000 Liter
Sprit schwarz gebrannt worden sein.

An den Destillateur sind 30 000 RM .
Schweigegelder bezahlt worden . Ebenso hat ein
kleiner Brenner größere Beträge zum Haus -
kauf erhalten . . ^

Die Angelegenheit machte in verschiedenen
Zeitungen der Dortmunder Gegend die Runde .
Schamhaft wurde aber verschwiegen , wer die
Karnickel waren . Das wollen wir geziemend
nachholen . Der Besitzer dieser Musterbrenne -
rei ist der Rittergutsbesitzer Schulz - Gahmen
aus dem Münsterland . Dieser Herr ist Beirat
im Vorstand der Reichsmonopolverwaltnng ,
müßte deshalb naturgemäß ein Gegner jeg-
licher Schwarzbrennerei sein und hat sich auch,
wie aus den Fachzeitschriften hervorgeht , in
diesem Sinne den kleinen Brennern gegenüber
gezeigt .

Nun ist aber Herr Rittergutsbesitzer Schulz

Zucht , die in einem Wildgeschmack gipfeln, ' ein
Hautgout aber dient nur dem schmarotzerhaf -
ten Feinschmeckertnm , ist wurmstichig uud
fällt der Zersetzung anHeim (siehe Martin , den
Preisträger ! ) . Bollkommen seelenlos kann
solch eine nur die Netzhaut reizende Artistik
niemals allgemeingültige , formbildende , volks -
fördernde Kunst werden : denn die Malerei ist
nicht nur Ausdruck des Seelischen , sie strömt
auch unerhörte Formkräfte auf jeden Emp -
fänglichen aus . Aber der an den Kunstschulen
bewußt großgezüchtete Bolschewismus leugne -
te bekanntlich die Seele und lehnte die Reli -
gion und mit ihr jode wahr « Volkskunst radi -
kal ab.

Flüchtige Kohleskizzen , meist eintönige
Rheinblicke , billige Momentaufnahmen sind
Richard Langes Arbeiten . Dazwischen hängen
zwei Pastellandschaften , des Weinheimers , die
ebenso rasch heruntergestrichen , jeglicher Durch -
füihrung entbehren . Ansprechendere Farbstift -
Zeichnungen von Josefine Schaller , Karlsruhe ,
Blumenstücke und Kinderbildnisse , die das un -
berührt Kindliche treffen , erfreuen in glei -
chem Maße ivie ihre - schmückend gehaltenen
Stilleben „Chrisanthemen " und „Weiße
Astern " . Manche Entgleisung zeigen die unser -
ttgen Radierungen (Bruchstücke) von W . Ki-
witz, auch seine Bleistiftzeichnungen sind hauch-
dünner Aufguß liebermännischer Andeutung ,
fast- und kraftlose Künsteleien , die längst über -
wunden sind. ' Paul Börner , Stuttgart , weiß
mit einem seiner Damenbildnisse psychologisch
zu fesseln ? befremdeter Art sind seine hart und
breit gepinselten Landschaften und kompositio -
nell ist ihm ein Stilleben weniger gelückt.

Den Vogel schießt wieder einmal der Baden -
Badener Siegfried Hersorth im Raritätenkabi -
nett ab . Seine gewalttätigen Pinselschläge , die
pfundweise die Leinwände mit Oelfarben be-
schmieren , lassen ihn über seine bekannte Ma -
rotte nicht hinauskommen . Wann wird der zü -

Ser Bürgerkrieg in Honduras beendet
Mexiko - Stadt , 6. Jan . Der Bürgerkrieg *"

Honduras geht seinem Ende entgegen . DU # *'

gierungstrnppen haben die Streitkräfte &c
Aufständischen auf der ganzen Linie entfcöc ' '

Send geschlagen . Die drei aufständischen
räle haben mit ihren Truppen die Grenze oo »

Nicaragua überschritten und sind dort f 1'

wafsnet worden .

gellose Besessene diese unfruchtbare Taktik * » .
'

lich aufgeben ? — Als einziger Plastiker
Tonio Fiedler , München , vertreten . Er fand*
Talentproben verschiedenen Materials :
Majolika , Terrakotta , Sandstein , Bronce u»
Kupfer werden von ihm stoffgerecht bearbeite .
Sein großes Holzwerk der „Evangelist ", f '
Relief für eine Kanzel , das leider Barlalb ^
Bahnen befolgt , ist technisch gelungen , schilt
aber mongolische Typen .

Was wir schon öfter betonten , fei im
blick auf diese wenig erfreuliche JanuarM
nochmals herausgestellt : Die heutige Veru "

staltung und Zertrümmerung der Form lan^
es dringend ratsam erscheinen , den Ne »^ ,
deutscher Kunst an den Staatsschulen aus %
gesunde Fundament des Handwerklichen 3
gründen . Nur wer die alten guten Doktrin ^
wieder aufnimmt , wer das handwerkliche
nen zur automatischen Sicherheit emtwifö ^

'

wird zur vollen schöpferischen Freiheit
gen , ohne Gefahr zu laufen, ' im Uferlose » ^
münden . Von den Kunstschulen aus muß fj ,
rum wieder ein fest verankertes KunstgenM .
großgezogen werden , das unser Volk aus iC\.
Wirrsinn und Irrsinn der Gegenwart her- " ,
führt,

_
und dessen dauernde Erhaltung L

Schicksalsfrage aller bildenden Künste bK '
Wolsgang Rüdige

Silin "
. Mar !» von W. »itf

Der Komponist Werner Weber , Kehl a-
hat einen neuen — dem Führer Adolf
gewidmeten — Marsch komponiert , der ^
durch kräftig zupackenden Rhythmus und
leicht faßbare Melodie auszeichnet . Die
Position verdient Beachtung und wird
bald jeder NS .-Kapelle eine wertvolle $ c
cheruug ihres Marschrepertoires werden .

Der Marsch ist durch den Selbstverlag
Komponisten Werner Weber , Kehl a . Rh .,

®

lungenstraße 11, zu beziehen .
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15. Fortsetzung.
^ chon nach einer Stunöe erschien öie

„Europa " am Horizont . Eine Rauchfahne erst,
iann tauchte allmählich öer Oberau schnee-
weiß aus öen flaschengrünen Wellen öes
Atlantik .

Als der Zeppelin majestätisch die erste
Schleife zog, stoppte öer Ozeanriese und legte
fich , leicht schlingernd , mit dem Bug gegen die
Wellen .

Dreimal zog das Luftschiff über den Damp-
fer hinweg , bis es die erforderliche Position
erreicht hatte, die unter Berücksichtigung der
Windrichtung eine Trockenlandung deö kühnen
Fallschirmspringers an Bord der „Europa" er -
hoffen ließ.

Da sprang Kennedy los , schoß wie ei », '/. feil
die schwiirdelnöe Tiefe . Einen Augeilblick

lang wurde öer Luftdruck so beängstigend , daß
Kennedy zu ersticken fürchtete . Dann citifal -
tete sich knatternd die Leinwandwolke des
Schirmes , straffte sich unö in fanfteur Gleitflug
schwebte der Detektiv auf den Atlantischen
Ozean nieder . Langsam trieb ihn der Wind
auf den Dampfer zu, der linker Hand wie eine
kleine, elliptische weiße Insel aus den Wellen
ragte .

Erst glaubte er , diese schützende Insel nie
erreichen zu können , dock) da in: mußte er stau-
neirö die mathematische Exaktheit öer Manö -
»er öes Luftschiffes bewundern .
^ Der Fallschirm schwebte gerade auf daö
Schiff zu unö sank direkt auf das Sonnendeck
nieöer . Ein schwacher Aufprall — und Ken-
neöy hatte wieder festen Boden unter öen
Füßen . Donnernd setzten über ihm die Akto¬
ren des Lustschiffes wieder mit Bollgas ein,
öer Zeppelin zog noch eine Schleife über deni
langsam beidrehenden Taurpfer und entfernte
sich silbrig schimmelig » mit großer Schnellig¬
keit gegen den westlichen Horizont .

Mit Mühe und Not gelang es zwanzig kräf?
" gen Matrosen , Kennedy , der von einer nn -
geheuren Menschenmasse umzingelt war , die
ihn fast erdrückte , zu befreien Der ganze Weg
biZ zur Kapitänskajüte mußte freigelegt , die
Stiegen unö Laufgänge von Menschen ge -
räumt werden . Dann schritt Kennedy durch
ein endloses Spalier neugieriger , fragender ,
erregter Gesichter . Fragen flogen vereinzelt
auf , ein paar Hochrufe gellten .

Erst an der Tür der Kapitänskajüte zer -
schellte die Brandung öer Neugier unö Ken-
nedy erzählte einem erstaunt aushorchenden
^ chiffskommandanten in fließendem Deutschöle Geschichte von dem Detektiv , der in einer
Kiste verpackt, per Luftpost nach Newyork ver¬
schickt werde » sollte.

Achtzehn Stunden nach öer denkwürdigen
Unterredung Kennedys mit öem Kapitän des
englischen Zeppelins R 107 schnellte das
Flugzeug der „Europa " vom Katapult los und
entführte den Mann , öer mitten auf dem At-
tantischen Ozean von einem Zeppelin aus
^ nen Dampfer umgestiegen war , wie man
von einem Omnibus in die Straßenbahn um -
steigt, an die Küste.

Einundzwanzig Stunden nach eben dieser
vemliche» Unterredung landete das Flugzeug

«n Hafen von Sonthampton und vierunö -
»wanzig Stunden , nachdem Kennedy dank
zweier Kisten Hundefutter einen Fallschirm
robert hatte , wurde er bereits in Seotland^ arü für seinen eigenen Geist gehalten .

Es war zwölf Uhr , als sich Oberinspektor
verrick und die beiden Inspektoren Watts und

ennedy hinter gepolsterten Doppeltüren zu
fand

* Geheimkonferenz zusammen -
en .

"Lassen wir vor allem einmal die subjektiven
frw meines kleinen Abenteuers beiseite ",gre Ralph Kennedy unö schnitt mit öer sla -

dicken Rauchwolken entzwei , als
. er einen imaginären Trennungsstrich
Ln » sich und allem anderen ziehen . „Man
de» ^ e" te Falle gelockt , betäubt und sich
Bei -

l? l,a6 gemacht, mich in sehr sinniger unö
ke« oller Weise dorthin znrückznschik-' woher ich gekommen war : nach Newyork .
z . *L wollte mich aus einen ! bestimmten Grund
de», « !' ich fürchte, bald zeigen wird , aus
ftfi eäe räumen . Das steht fest . Es fragt

wer wollte mich ans Sem Wege räu -
Att ?

^ ungefähr acht Stunden vor dem
rik ^ kein anderer als Oberinspektor Her -

weiner Anwesenheit in London etwas
^ und man über meine weiteren Eni -

eßungen , wie meinen Besuch bei Miß Bar -
läfei {lt Scotlanö Aard informiert war ,
Uj&w öiefe Frage sehr eillfach dahin beant -^" en : der Mann , der mich aus öem Wege

räumen wollte , war derjeilige , dem es gelang ,
im Laufe jenes denkwürdigen Nachmittags ge-
nauc Informationen über uiich herauszube¬
kommen. Wer das ivar , müßte sich unschwer
feststellen lassen. Können Sie mir also An -
haltspnnkte in dieser Richtung geben ?"

Henry
'
Watts zupfte nervös an seinen Man -

scheiten .
Inspektor Herricks Blick hastete mit uner -

frenlicher Festigkeit auf ihm : „Erzählen Sie !"
„Sehen Sie .

" begann Watts verlegen unö
suchte den Blicken des Amerikaners ansznwci -
chen . „Es war ja vielleicht nicht ganz rich -
tig .

„Es ivar sogar gar nicht richtig," warf Her -
rick ein .

. . . „Es war eine Gedankenlosigkeit , viel -
leicht spielte auch der Zufall mit , mit einem
Wort : ich selbst habe die in Frage stehende
Information telephonisch an Lord Montsord
weitergegeben . Möglich, daß sie aus diesem
Wege durch irgendeinen Zufall dem Täter zu
Ohren kam . . ."

Kennedy konnte , wenn cs um ernste Dinge
ging , sehr unhöflich sein . Und hier — das
wnßte er — ging es sogar um ganz außer -
ordentlich ernste Dinge . „An solche Zufälle
glaube ich nicht !" sagte er scharf .

Es war , als häite Kennedy in diesem Zim -

| mer plötzlich eine Kanone abgeschossen oder
| etwas ähnliches Ueberraschenöes getan . Watts

starrte ihn buchstäblich mit offenem Munde an ,
in Hericks Gesicht malte sich Erstaunen . Unö
wie es in Augenblicken der Spannung zu ge -
schehen pflegt , enthüllte sich in öen nächsten
Worten der beiden Londoner Kriminalisten
ihr ganzer Charakter .

„Beweise !" rief der Oberinspektor .
„Pshaw !" hauchte Henry Watts .
„Beweise — — — Kenneöy lächelte. „Die

erhaltene Information und die im Bankhause
Goldenstone gefundene Brieftasche .

"

Der Oberinspektor schüttelte öen Kopf. „Daö
genügt keinesfalls . Außerdem halte ich diese
Idee für absurd .

"

„Die Beweise werde ich Ihnen beschaffen,"
sagte Kenneöy kühl unö erhob sich . „Sind Sie
mit Miß Bärton in Verbindung geblieben ?"

„Ich hielt öas für ziemlich überflüssig, " be-
merkte Watts , öer wieder Oberwasser zu ha-
ben glaubte , etwas spitz. „Uebrigens — hm —
scheint Miß Barton Sie auch vermißt zu ha¬
ben . . ."

Kennedy schluckte das „ anch " wortlos hinun¬
ter . „Wieso?" fragte er sachlich.

„Sie hat mich gestern buchstäblich alle fünf
Minuten angerufen unö sich nach Ihnen er -
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kündigt . Sie wollte Sie — hm — dringen »
sprechen ."

,^Hat sie heute nochmals angerufen ? "
„So viel ich weiß , nicht."
Kennedys Stirn legte sich in Falten . Er war

beunruhigt . Es war mehr als eine Ahnung ,
was in ihm die Gewißheit reifen ließ , daß mit
öem Mädchen etwaS nicht in Ordnung ivar .
Sollte er am Ende ihretwegen beiseite geräumt
ivoröen sein? Was hatten diese seltsamen An -
nähevungsversuche MontforöS zu bedeuten ?
Hatte sich am Ende inzwischen etwas ereignet ?

Es war eine öer Grundprinzipien Kennedys ,
Klarheit zu schaffen , sofort auf eine Sache di -
rekt loszugehen .

Er verabschiedete sich schnell von Henry
Watts , öer ihn vis zu dem neuen Diensuvagen
begleitete , den ihm Scotlanö Narö zur Ber -
fügnng gestellt hatte .

Als öer Wagen schon mit surrendem Biotor
anzog , wandte er sich noch einmal um : „Ja .
daß ich es nicht vergesse — etwas können Sie
mir abnehmen,Watts . GrabenSie Goldenstone ?
Garten auf , Sie werden dort einen toten Hund
finden . Bielleicht auch im Keller . . . Auf Wie -
versehen !"

Der Motor sprang mit Bollgas an und der
Wagen glitt pfeilschnell davon . Watts starrte
ihm entgeistert nach , dann bekam er etilen Hu -
stenansall . Er hatte vor Verblüffung eine gan¬
ze Wolke Benzindamps verschluckt.

Als Kenneöy in Aileens Wohnung nach
dem Mädchen fragte , sah er schon an öem Ge -
ficht öer Hausfrau , daß er zu spät gekommen
war .

„Miß Barton ist heute vurmitag nach Svu -
thampton gefahren , um sich nach Südamerika
einzuschiffen.

"

Kennedy sah grimmig drein .
„Hat ein Mann namens Lord Mvntsord sie

in öen letzten Tagen aufgesucht ?"
„Lord Moiltford . . . ? " überlegte die Hans

srau . „Natürlich , öas war ja öer Herr , öer
Miß Barton heute früh im Slnto abgeholt hat ."

(Fortsetzung folgt .)

I« Abschied / Skizze von fgtttfl Römer

Der Orkan war in seiner nach Nordosten ge-
krümmten Bahn weiter gezogen . Uns ließ er
auf einem sinkenden Schiffe zurück. Es hatte
mit jener stummen Heldenhaftigkeit gekämpft
unö gelitten , öie dem starren Baustoff eine
Seele verleiht und den Seemann zur Treue
zwingt . Nun ivar cs aus . Ter tvdivunöe Seg -
ler nahm die vom Wirbelsturm aufgewühlten ,
sich noch in unbeschreiblicher Wucht heraniväl -»
zenden Seen mit gebeugten « Haupte hin . Sie
überschwemmten das verwüstete Teck , sie rissen
uns , öie mir seit Morgengrauen an den Pnm -
pen standen , öie Beine unterm Leib weg unö
spülten uns in kläglichem Durcheinander an
die zertrümmerte Berschanznng .

Wir ivareu zum Tode erschöpft. Air ivunten
den Wochentag nicht mehr . Wir kannten bald
deö andern Namen nicht mehr . Wir fluchte»
auch » icht mehr . Die unholde Stacht nahm uns
den Airblick uuserer Gesichter, salzverkrustet
nlld seHr gealtert , man ließ die Arme am Pum -
penhantel herumfliegen , auf und ab, auf unö
ab. man hörte mit stumpfem Gleichmut öie
nächste Sturzsee heranöonnern . unheimlich grell
aufleuchtend im tödlichen Dunkel , man fühlte
sich überschüttet und begraben unter der nas -
sen Gewalt und ivuröe abermals hinivegge-
schwemmt wie ein Stück Holz .

Aber nun war es aus, ' das in Hen Laderaum
eindringende Wasser stieg höher , unser Ruder -
blatt war beschädigt und ließ sich nicht mehr be-
wegen , den Fockmast hatte uns kurz vor dem
Einsetzen öes OrkanS eine harte Bö bis zur
Marsstenge abgebrochen . Die ragte jetzt wie
ein Armstumpf gegen den ivilden Nachthimmel
unö beschrieb beim lleberholen des Schisfes
schauerliche Kreise au öen Steuern vorbei ,
wenn sie öurch fliehende Wolkenfetzen sür Sc -
künden sichtbar wurden .

Mit Tagesanbruch hatte sich die See soweit
gelegt , daß wir in die Rettungsboote gehen
konnten . Die Bewegungen des Schisfes waren
schwer und träge geworden . Wir schauten uns
in die Gesichter, so , als sähen wir unö seit Iah -
ren zum ersten Male wieder . Wir wußten : Das
Schiff will nun sterben .

Als die beiden Boote klar zum Aussetzen
waren , ging der Erste Steuermann in die Ka-
jüte , um es dem Kapitän zu melden . Wir war -
teten .

Der Kapitän war nlit seinem Schiff alt ge-
ivoröen , seit zwanzig Jahren bald hatte er cs
geführt . Wir wußten nicht viel mehr von sei-
nem Leben , da er ein schweigsamer Mann war ,
der ganz für sich blieb,' doch jeder an Bord ging
mit Eifer und voll guten Willens seiner Arbeit
nach . Weil jeder wußte , daß da ein rechtlich
denkender unö tüchtiger Mann die Besehlsge -
walt besaß und sie noch nie mißbraucht hattte .

Der Erste Steuermann erschien wieder auf
dem Achterdeck . Allein . Er hatte noch seine
Mütze in öer Hand unö ging schwerfällig auf
uns zu. Sein Blick tastete unsere Gesichter ab, ,
dann sagte er : „Leute , unser Kap 'tän ist ge -
storben ".

Und indem er öie Vierkanten Schultern hob
unö sie wieder wie hilflos fallen ließ : „ -dcrz -
schlag . . ."

Dichtgedrängt standen wir in der Kajüte und
nahmen Abschied von nnserm Schiffer . So wie
es ihn getroffen hatte , faß cr öa . In dem
Lehnstuhl aus Korbgeslecht, an dem großen
Tisch aus eölem Holz . Bor ihm lag öas aufge -
schlagene Schiffstagebuch , mit öer letzten Ein -
tragung aus feiner Hand . Sein Steuermann
hatte ihm öie Hände ineinander gefaltet , den
ergrauten Kopf mit dem wirren Bart sanft
gegen die Rückenlehne gebettet .

Wir betrachteten scheu unser »« toteil Kapitän .
Es war die einsame Größe des Führers um
ihn . In seinen Händen hatte die Berant -
wortuug für uns alle geruht , von ihm allein
forderte das Gesetz zwanzig Jahre hindurch
Rechenschaft für sein Tun und Lassen. Wir jun -
gen Menschen erfuhren da im Angesicht des To -

des , daß Pflichtgefühl und Gewissen unveräu¬
ßerliche Dinge sind .

Der erste Steuermann sprach ein Baterun -
ser . „ . . . Dein Wille geschehe, wie im Himmel
also auch aus Erden ."

Wir hefteten öie Blicke starr auf öie DjiM -
planken : die schwere metallene Lampe über öem
Kajütstisch pendelte sacht, in öer hinteren Rei¬
he weinte jemand verstohlen auf,' .rntfär
Schiffsjunge , der Sechszehnjährige .

Es war Zeit , daß wir in die Boote gingen
und uns aus dem Bereich des sinkenden Schis-
fes entfernten . Das Ende kam schnell . Es schien
erst, als wollte sich öer Segler platt auf öie
Seite legen , öoch nun stellte er sich, wie von
unsichtbarer Hand gestützt, hoch auf , der Klü¬
verbaum wies gegen den lichten Himmel , zum
letzten inal , öann sank das Schiff mit seinem
alten Führer in die Tiefe .

Uui uns aber breitete sich die Verlassenheit
des Meeres aus .

M Mahnung / Zeitgemäße Geschichte
vo « Jo Ha » s Rösler

Lennemann hat Außenstände . Jeöer Mensch
hat heutzutage Außenstände . Lennemann kann
seine Außenstände nicht hereinbekommen . Kein
Mensch kann heute seine Außenstände herein -
bekommen. Aber man bemüht sich. Schließlich
brancht man das Geld . Damals war uian froh ,
daß man wenigstens seine Ware loö wurde .
Heute wäre man schon froh , wenn man wenig -
ftens die Ware ivicöer hätte . Denn an Be -
zahlen ist öoch leider jetzt bei den meisten Men -
schen nicht zu denken. Sie können einfach nicht
bezahlen . Das ivußte auch Lernet Lennemann .

Aber Brunobeier trieb es denn doch zu toll.
Keine Mahnung wurde beantwortet , geschweige
berücksichtigt. Telefonierte man Brunobeier
an , um ihm seine Verwunderung anszudrük -
ken , erklärte Brunobeier Nlit unverstellter
Stimme am Fernsprecher , er sei nicht zu Hau -
sc . Schickte man ihm einen Boten zum Inkasso ,
so erzählte öer bei seiner Rückkehr, Brunobeier
sei der reizendste Mensch,' den könne man nicht
mahnen, ' er , öer Bote , habe ihn noch weitere
zehn Mark geborgt . Ging man aber selber in
Brunobeiers Wohnung , so konnte man läuten ,
so oft man wollte , es wnröe einfach nicht auf -
gemacht. Beim Weggehen krachte ein Doppel -
fenster neben einem zu Boden , oder man stürz -
te über eine heimtückische Stange , die unverse -
hens aus einem Kellerloch ragte , oder es fiel
einem ein wohlgezielter Ziegel auf öen Kopf.

Lernet Lennemann wußte , daß Brunobeier
zahlen konnte . Er wußte auch, daß Brunobeier
nur nicht zahlen wollte . Darüber zersprang
Lennemanu , und es setzte sich in ihm die fixe
Idee fest, Brunobeier müsse zahlen . Und cr
beschloß , Ansehen , Ehre , Familie dafür zu
opfern . —

Lernet Linnemann lernte singen . Von einem
Tag zum andern . Seine Außenstände kümmer -
ten ihn nicht mehr , Brunobeier schien vergessen,Lennemann sang nur noch . Er sang seriös , er
sang atonal . Er sang am Morgen , und er sangin öer Nacht . Jeden Tag . Zwei Monate lang .
Endlich konnte Lennemann singen . Er trat dem
Männergesangverein „Die Organer " bei .

„Die Organer " sangen eine Woche später ge-
gen neun Uhr inl Radio der Staöt .

Lennemann wirkte mit . Blaß stand er an
jenem Abend im Studio . Das Notenblatt , das
er hielt , zitterte leicht. Lennemann dachte anBrunobeier . Er wußte , daß jener um dieseStunde öaheun am Lautsprecher saß, durcheinen geheimnisvollen Brief auf dieses Kon-
zert aufmerksam geinacht. Die rote Lampe
glühte . Der Dirigent hob öen Taktstock.
^ Da ge schal) es : Lennemann war mit einem
Sprung beim Mikrophon . Heiße Wut zittert «
in seiner Stimme . Er schrie : ,Hier ist Lenne -
mann . Wollen Sie nun enölich zahlen , Bruno -
beier . oder wollen Sie noch nicht zahlen ? Wenn
Sie zahlen , ist es gut . Aber wenn Sie
nicht zahlen , wenn Sie immer noch nicht
zählen , öann erzähle ich das nächste
Mal im Radio der ganzen Stadt etwas Wer
Sie — Sie werden sich schon denken können ,
was ich meine —, öann erfahren alle Leute . . .*

Lernet Lennemanns Erfolg war großartig .
Am nächsten Morgen bekamen siebenund -

zwanzig Lennemanns von siebenundzwanzig
Brunobeiers ihr Geld . Nur Lernet Lennemann
bekam sein Geld nicht. Denn sein Brunobeier
hatte an diesem Abenö um sieben Uhr sein Ra -
dio verkauft und gegen eine Sprechmatchin «
eingetauscht .
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HANDEL UND
Nie Politik des Lohnraubes wird auch im

neue« Zahr beibehalten
Lohnkonflikt in der Siegerlünder Metallindustrie . Kündigung von

sooo Arbeitern
Zur Herbeiführung eines neuen Arbeitsver¬

trags hat der Arbeitgeberverband der Sieger -
länder Gruben und Hütten am Dienstag den
gesamten Belegschaften in den Metallbetrieben
zum 14. Januar gekündigt . Auch auf dem
Walzblechwerk der Bereinigten Stahlwerke
A. G . wurde der Belegschaft die Kündigung
zugestellt . Bon dieser Maßnahme werden im
Tiegerland etwa 8 VW Arbeiter betroffen .

In den Kündigungsschreiben wird der
Ichritt damit begründet , daß eine Lohnkür -
zung aus wirtschaftlichen Gründen nicht wei-
ter hinausgeschoben werden könne.

Nochmals : Verkürzte Löhne bedeuten Schwä¬
chung der Kaufkraft und diese wiederum gerin -
geren Absatz, neue Entlassung von Angestell¬
te» , nene Erwerbslosigkeit !

9er Reichsbank-Ausweis am Mres«
Ultimo

Auch am Ultimo des Jahres 1932 zeigt der

Status der Reichsbank das gleiche uuerfreu -
liche Bild einer äußerst geringen Beanspru -
chung, die das Darniederliegen unserer Wirt -
schast ohne irgendwelche Ansätze zur Besserung
allzu deutlich kennzeichnet.

Weit weniger als Ende November und am
Ultimo 1931 sind die Bestände an Schecks ,
Wechseln und Lombards einerseits , und der
Zahluugsmittelumlauf andererseits gestiegen.
Im einzelnen verteilt sich die Zunahme wie
folgt :

Schecks und Wechsel plus 260 Mill . RM .
Loinbards plus 73 Mill . RM .
Schatzwechsel plus 8 Mill . RM .

zusammen plus 341 Mill . RM .
Ter Notenumlauf an Noten - und Renten -

bankscheinen vermehrte sich insgesamt um 203
Mill . RM . gegen die Borwoche und betrug am
Ultimo Dezember 3 973 Mill . RM .. ohne Hin -
Zurechnung des ca . 1,8 Milld . - betragenden
Münzcngeldnmlauses .

ßjäKSen und
Berliner Börfe

Berlin . 6 . Z »n . Im Mittelpunkt der heutigen Börse
stand wieder der Marlt der JG . garüenaktien . Bei einem
Umsatz don annähernd einer halben Million zogen die
Allisn auf 10 : Prozent ( SS.Z5> an und waren im Ler -
lauf mit 101,5 weiter begehrt . Aie wir von unterrichte -
tsr Zeile hören , hat do -3 Ztickftoffgeschäst des Unterneh¬
mens eine befriedigende Entwiiiluna genommen . Nach wie
bflr stimulieren die Tividendenerwartungen , zu denen sich
ahgr , wie schon gestern gesagt , noch leine Stellung neh >
m $n lijtzt . Auch die übrige Börse wurde von dieser Be ^
wSgung besinllutzt , doch war das Geschäft unter dem Ein -
druck des katholischen Feiertages ruhiger , In Zusammen -
hang mit der Steigerung der JG . Faröenallien konnten
Aheinstahl eSensalls um 2 Prozent anziehen . Am Renten -
marlt Ilanden die Ait - und Neubesitzanleihen des Reiches
im Mittelpunkt . Altbesitzanleihen wurden l Prozent höher
bizahlt . NeuSesitz eröffneten mit S .20 nach 7 .75 . Die
Umsätze erreichten die Millionengrenze , Tie stark spelu -
lande Bewegung in diesen beiden Papieren war von den
lllten Gerüchten begleitet , das? eine Regelung des gesamten
Reichsanleihelomvlcxes bevorstehe . Bisher find bekannt -
lich nur don privater Seite hierzu Vorschläge ausgearbeitet
walid ^n . An zuständiger Stelle ist tibcr eine besondere Al -
tualait des Problems nicWs bekannt , zumal der «sachrcse-,
rent des ReichsfinanzministeriumS sich aus Urlaub befindet .
Gröbere Umsätze entwickelten sich auch in Retchsschuldbuch -
fordSungsn . die M Prozent , höher bezahlt wurden » , sowie
irr ^ eichsSahnvorzugsaklion , die ' « Prozent gewannen . Am
Aktienmarkt waren speziell wieder Tarifwerte begehrt . Bc -
lula gewannen 1Vi. Tessauer Gas l ' j , Hamburger Elek¬
trizitätswerke Rheinische Braunkohlen waren auf die
bevorltshende AussichtSratssitzung um i Prozent erholt .
Am Montanaktienmarkt wirkten sich die besseren Berichte
aus der Montanindustrie weiter aus . Vereinigte Stadl
fliegen auf 3i lA <32!i ) , Phönix um 1 Prozent . Schult¬
heiß waren aus den Abschluß nochmals 2 Prozent höher .
OberkokS gewannen 1^ .

!ragesgeld war mit 4 *̂ zu hören . TaS Psund war
»twas seftsr und stellte sich gegen Kabel auf 3,34 **-

Frankfurter 3örfe
Frankfurt , lä. Jan . Tendenz : Kit . Bereits im bot -

dörflichen Verkehr war die Tendenz ausgesprochen fest .
Zu Beginn der Börse hielt die Festigkeit an und führte
on einzelnen Märkten zu lebhafteren Kursbefestigungen .
Tie innerpolitische Situation wird bedeutend zuversichtli -
cher angesehen . Am Aktienmarkt konzentriert sich das
Hauptinteresse wie schon seit einigen Tagen auf den JG .-
Farben -Markt , wobei die Dividendenaussichten t>es JG . -
Larbenlonzerns tcbhaster erörtert und zupersich ' limcr bc -
erteilt werden , als in der letzten Zeit , Der Geschästsum -
fang ist ziemlich groß . Der Kurs sprang um l . im Ver -
laus nochmals um 2Vi Prozent an , iodah die Parigrenze
5«it langer Zeit erstmals wieder überschritten wurde . Auch
die übrigen Aktienmärkte starker beseitigt , so besonders
Elektrowerte , von denen AEG . VA , Beknla und Schlickert
je I , Licht und Kraft und Lahmeher je Vi Prozent gewan¬
nen . Dagegen Sieniens nur behauptet . Montanwerte
ebenfalls stärker gebessert , Buderus 1%, Gelsenkirchen l 'A ,
Rheinstahl ?s , Ilse Genüsse 1, Mansfeld !i , Phönix %
Prozent höher . Auch Kaliwerte wurden von der Aus -
tvärtsbewegung mitgezogen , Aschersleben 'A , Weste regeln

Prozent fester . Kunstseiden - und Zellstosiwerte bis "i
Prozent gebessert . Schisiahrtsaktien behauptet . Von wn -
stigeit Transvorlwerten Verkehrswesen und Reichsbahn -
Vorzüge % Prozent höher . Von Einzelwerten gewannen
Dement Heidelberg 1% , Metallgesellschast V/i , Daimler "s .

Auch der Änleihemarlt war ausgesprochen freundlich , bc -
Inders für Altbelitz , die >,4 und Neubesitz , die über !4
Prozent anzogen . Das teilweise stark spekulative Inter -
esse für diese beiden Anleihen ist auf . Gerücbte zurückzu -
führen , dak eine Regelung des gesamten Reichsanleihen -
lomvlexes vorbereitet werde , doch ist in zuständigen Krei -
fen . nach unseren Informationen über eine besondere Ak-
tualität dieses Problems nichts bekannt . Pfandbriefe an -
fangs schwächer, dann gleichfalls freundlicher . Von In -
dustrieobligationen Stahlvereinbonds VA Proz . höher . Im
Verlauf der Börse blieb die Stimmung sehr fest . Tages -
geld V/i Prozent .

Mannheimer Effekfenbörfe
Trotz festerer Auslandsbörsen verkehrte die

Mannheimer Börse uneinheitlich . Lediglich
Karben lagen bei 98,3 Proz . sehr fest . Schwächer
dagegen Dt . Linoleum , Westeregeln und Zell -
stoff Waldhof . Am Bankenmarkt waren Bad .
Bank höher gesucht . Mannh . Versicherung blie -
ben angeboten . Bad . Asseeuranz notierte nie -
riger , dagegen Württ . Transport um 1 RM .
fester. Am Rentenmarkt war die Tendenz als
behauptet z-u bezeichnen.

ß Prozent Baden Staat 80, 7 Proz . Heidel -
berger Stadt 65 , 8 Proz . Ludwigshafener Stadt
66, Mannh . Ablöf . 56.5, 8 Proz . Mannh . Stadt
69.5, 8 Proz . Pfälz . Hyp . Goldpfbr . 85.75, 8
Proz . Rhein . Hyp . Goldpfbr . 85 .5, 6 Proz .
Farben Bonds 97.5.

Bremen Besigheim 78, Brown Bovert 28,
Eement Heidelberg 51 .5, Daimler Benz 20.5,
Dt . Linoleum 39 .5, Durlacher Hof 45, Eich-
bäum Werger 48, Enzinger Union 70, I . G.

Farbenindustrie 98.5, 10 Proz . Großkraft RM .
95, 15 Proz . dto 110, Kleinlein 50, Knorr 182,
Konserven Braun 19, Ludwigshafener Aktien -
br . 19, Mez 50, Pfälz . Mühlenwerke 75, Pfälz .
Pressehefe 80, Rheinelektra 92, dto . Borzugs -
aktien 82, Rheinmühlen —, Zchwartzftorchen
63, Seilwolff 25, Sinner 64, Südd . Zucker 144,
Ver . d . Oelfabriken fc , Westeregeln 114, Zell .
Waldhof 44 .25.

Bad . Bank 105 G , D D Bank 73 , Commerz -
bank 58.5, Dresdner Bank 61 .75, Pfalz . Hnp.
Bk . 78 , Rhein , Hyp . Bk . 87 . •

Bad Asseeuranz 26, Mannh . Vers . 20, Württ .
Transport 3J .

Berliner Devifen
vom B. Januar

Geld Brii-l Ueld Brief

Buen -Air . 0 .85 * 0 862 Italien 21 54 21 .56
Kanada 3 .726 3 734 Jugoslawien 5 .564 5 .578
Kou - tantin 2 .00 « 2 012 Kowno 41 8S 41 .9 .
Japan 0 .869 0> 71 Kopenhagen 72 83 72 .97
Kairo 14 .44 14 4« Lissabon 12 78 12 50
London 14 .06 14. 10 Oslo 72 38 72 52
Newvork 4 .20 '.' 4217 Paris 16 435 16 475
Rio do Jan 0 249 0 251 Prag 12 465 12 .485
Uruqunv l -64 y I 652 Island 63 44 63 .56
Amsterdam l '»9 .38 16 '.).72 Riga 79 72 70 88
Athen 2 . 19 2 . 202 Schweiz 8104 81 20
Brüssel 58 .32 58 44 Sofia 3 057 3 063
Bukarest 2 .4 ^ 2 492 Spanien . 31 42 34 .48
Bud post - Stockholm 76 47 76 .H3
Danzig S1 72 81 .85 Rex al Iii )/ ' ! 110 .81
Helsiut fors 6 .184 6 196 Wien 51 95 52 .05

Berliner Mefalle
Berlin , (5. Januar 1933 . Elcttrothtlupfer prompt eis

Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ber -
einigung f . d . Dt . Eleklrolhlkupsernotiz 47 .— RM . Slo-
tierungen der Kommission dcs Berliner MetaUbörsenvor -
standes «die Preise verstehen sich ab Lager in Teutschland
für prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten -
aluminium , VS bis 99 Prozent in Blöcken 160 RM . desal .
in Walz - oder Drahtbarren V9 Proz . 1« « RM . Reinnickel
98 bis 99 Proz . 350 RM . Antimon Regulas 37 bis 39
RM . Feinsilber 1 Kg . sein 35 —38,5 RM .

Berlin , 6 . Ja » . (Funkspruch ) , Mctalltcrminnotierniigcn .
Kupfer : Ẑan . 36,25 . G , 3(3.75 » r . : Febr . 36 .5 G .
37 .25 Br . : März 36 .75 G . 37.75 Br . : April 37 .5 G , 37 .75
Br . ? Mai 3« G , 3L .SZ Br . : Juni 38 G , 3S .5 Br . : Juli
38 .25 G , 39 Br . : Aug . 38 .5 G . 39 .5 Br . : Sept . 39 G ,
39 .25 Br . l Oll . 39 .25 G . 49 Br, : Nov . 39 .75 © . 40 .25
Br . ? Dez . 40 G , 40 .5 Bk . : Tendenz : lustlos . Blei :
Jan . 13 .5 G , 14 .75 Br . : Febr . 13 .75 G , 14,75 Br . : März
14 G . 15 Br . : April 14 .25 G , 1V.ÜS Br . : Mai 14 .5 G ,
15 .5 Br . : Juni 14 .5 G , 15 .7» Br . : Juli 14 .75 G , 10 Br . :
Aug . 15 G 16 .25 Br . : Aug . 15 G , 16 .25 Br . ; Sept . 15
G . 16 .25 Br, : Cft . 15 .25 G , 16 .5 Br . : Nov . 15 .75 G .
16 .75 Br . : Dez . 15,75 G , 17 Br . : Tendenz : stetig . Zink :
Jan . 19 .5 G . 20 .75 Br . : Febr . 1S.5 G . 20 .5 Br . : März
19 .5 G , 21 Br . ; April 20 G , 20 .75 Br . : Mai 20 G . 21
Br . : Juni 20 .25 G . 21 .5 Br . : Juli 20 .5 G , 21 .75 Br . :
Aug . 20 .75 G , 22 Br . : Sept . 21 22 .25 Br . : Okt . 21 .5
G , 22.5 Br . : Nov . 21 .5 G , 22.75 Br . : Dez . 21.5 G , 23 Br, :
Tendenz : ruhig .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 0 . Januar . Weizxn , märkischer Kg . 185 —187 :

März 204 .5- 204 .5 : Mai 206 .5- 206 .5 : Tendenz : ruhig .
Roggen , märk . itg . 152 —154 Pomm .-Meckl . 72 Kg . 160 .5
eis Bln . bez . März 161 .5 - 164 .5 : Mai 167 .5— 167 .5 : Ten -
denz : ruhig . Braugerste 165 —175 : Futtergerste 158 —164 :
Tendenz : ruhig . Hafer , märk . 114 — 117 : März — : Mai — :
9 .2 : Tendenz : ruhig . RoggenIIeie 8 .7—9 : Tendenz : ruhig .
Tendenz : still . Weizenmehl 23—26 1 ; Tendenz : matter . Rog -
Viktorin -Erbsen 20 —25 ? Speiseerbfen 20—22 : Futtererbsen
geumehl 19,4 —21,7 : Tendenz : ruhig , Aeizenlleie 8 .8 bis
12 .5- 14,5 ; Peluschken 13- 14 .5 ; Ackerbuhne » 13.25—15 ;
Wicken 14 —16 ; Lupine » , blau 8—10 ; gell , 11 .75 —13 : Se -
radella , neu 17,5 —23 .5 : Leinkuchen 10 .1 ; Erdnukkuchen
10.5—10 .8 : Erdnubkuchenmehl 10.6—10 .7 ; Trockenschnitzel
8 .9—9 ; Exirah . Sohabohnenschrot 9.6 ; dto . 19 . 1—10,2 :
Kartosselflocken D.G .H .-Ware , 13 .6 .

Baumwolle

Der Betrag an Gold stellte sich Ende des
Jahres auf 806,2 Mill . RM ., au deckungsfähi -
gen Devisen auf 113,8 Mill . RM . , zusammen
920 Mill . RM , worin rund 400 Millionen
Dollar -Kredit der BIZ . in Basel enthalten
sind.

Da die De v i s e n nur mit höchstens 50
Prozent Deckuugswert eingesetzt werden kön¬
nen , der BJZ .-Kredit außerdem in Abzug zu
bringen ist, verbleibt , im Gegensatz zu der von
der Reichsbank veröffentlichten Deckungsquote
von 25,8 Proz . (27,2 Proz . ) , nach unseren Be -
rechnungeu nur eine solche von höchstens
11,6 Prozent .

*
Die Besprechung über die Gründung einer
Mobilisierungskasse für die gewerblichen Kre -

ditgenossenschasten
In den internen Besprechungen des Deut -

scheu Genossenschastsverbandes und der beiden
Zentralkreditinstitute ist es hinsichtlich der Not -
wendigkeit der Gründung einer Mobilisie -
rungskasse für die gewerblichen Äreditge -
nossenschaften zu einer prinzipiellen Einigung
gekommen .

Die Mobilisierungskasse dürfte wahrschein -
lich in Form einer Aktiengesellschaft gegründet
werden .

Die Besprechungen im internen Kreis wer -
den fortgesetzt und dürften sich noch längere
Zeit hinziehen , zumal über die Modalitäten
der Neugründung noch nichts feststeht.

tag £ Ccüe ,

Süddeutsche Wpiermanufaktur A . -S.
Mannheim

Die mit 480 000 RM . Aktienkapital arbeiten -
de Gesellschaft erzielte per 30. Juni 1932 einen
Bruttogewinn von 630 232 <7219571 RM . Räch
Abzug von 19 229 ( 13 382 ) RM . Zinsen , 39« 041
(475 944) RM . Unkosten , Löhne und Gehälter ,
111969 (94 464) RM . Frachten , 42 331 46 436)
RM . Steuern , 51624 (68 947) RM . Delkredere ,
1238 ( 1125) RM . Hypothekenzinseu ergibt sich
nach 14 093 (20 596 ) RM . Abschreibungen ein
Verlust von 6293 RM . ( i . V . Gewinn 15544
RM . ) . Außer Bilanz : Reserve unv . 48 000, Del -
kreder ? 70 000 (75 000) , Hypothek 22 500 (unv .) ,
Kreditoren , Akzepte 581135 (648102) , Umsatz-

steuer 1905 ) (3236) RM ., andererseits Jmmo -
bitten 117500 (120 000) , Waren 231 918 ( 194 254) ,
Effekten , Beteiligung 76 667 (75 083) , Wechsel
69130 (44 245) , Außenstände , Banken 700 333
(836 414) , Kasse , Postscheck 13602 ( 13 447 ) RM .
Aus dem Vorjahre waren 16 607 NM . Ge -
winnvortrag übernommen worden , soöaß der
tatsächliche Jahresverlust 22901 RM . betrug .

Schn.

Stand der Badifchen Bank am
31 . Dezember 1932

Aktiva : Goldbestand 8538 338 .44 , Dek-
kungsfähige Devisen 321163.00, Sonstige Wech -
sel und Schecks 20 634 068.98, Deutsche Scheide-
münzen 16 346 .00, Noten anderer Banken
6 670 405.00, Lombardfordernngen 5 976 455.10,
Wertpapiere 6 630 582.12, Sonstige Aktiva
25 973 836.42 RM . Passiva : Grundkapital
8 300 000.—, Rücklagen 3 300 000.—, Betrag der
umlaufenden Noten 25 292 750.—, Sonstige täg -
lich fällige Verbindlichkeiten 12 766 354 .26 . An
eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich -
feiten aus weiterbegebenen , im Inlands zahl -
baren Wechseln 649171.28 RM .

Jer Swme „Svarkaw " gesetzlich
geschützt

In Baden ist nunmehr , ebenso wie in aude «
ren Ländern , eine Bestimmung erlassen wor -
den , die den Zweck verfolgt , im Interesse der
sparenden Bevölkerung die Bezeichnung
„Sparkasse " zu schützen . Nach einer Reichsnot -
Verordnung dürfen nur noch die öffentlichen
oder dem öffentlichen Berkehr dienenden Spar -
und Girokassen sowie solche überwiegend den
Sparverkehr pflegenden Unternehmungen ,
denen das Recht dazu von der obersten Lan -
desbehörde verliehen wurde , die Bezeichnung
„Sparkasse " oder eine Bezeichnung , in der das
Wort „Sparkasse " enthalten ist, führen .

Keine Anwendung findet diese Vorschrift , so-
weit sie die Führung einer Bezeichnung be -
trifft , in der das Wort „ Sparkasse " enthalten
ist, auf öffentliche und solche private Bauspar -
lassen, die dem Gesetz über die Beaufsichtigung
der privaten Versicherungsunternehmungen
und Bausparkassen vom 6. Juni 1931 unter -
liegen , sowie auf eingetragene Erwerbs - und
WirtschaftSgenossenschaften , die einem Revi -
sionsverband angeschlossen sind.

Die Bestimmung des Zeitpunktes , von dem
ab diese Vorschriften Wirksamkeit erlangen ,
war den obersten Landesbehörden überlassen .
In Baden sind sie durch die Verordnung des
Staatsministeriums vom 26. Oktober 1932 in
Kraft gesetzt worden .

Bremer Baumwolle 7 .27 .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 6 . Ja » ! <Weitzzucker, einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Ka . brutto für netto ab Verlade -

stelle Mandebura ) . Jan . 31 .65 ; Febr . 31 .80 ( innerhalb
10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Jan . 5 .30—5 .00 ; Febr . 5,40
bis 5 .10 ; Marz 5 .40 - 5,15 ; Tendenz : ruhig .

Sie MeinsKWHtt im Nezember BM
Starke Störungen durch S^ebei und Kleinwasser - Fester Krachten- und

Echleppmarkt
Die !̂ age der Rheinschiffahrt im Dezember

wurde dnrch das Zusammentreffen zweier Um-
stände gekennzeichnet , wie sie in ihren Aus -
maßen seit langer Zeit nicht mehr beobachtet
wurden : langanhaltende Nebelstörungen ab
Mitte Dezember und ein ununterbrochen sin -
kender Wasserstand zeitigten Folgen , über
deren Ausmaß zurzeit noch kein abschließendes
Urteil gefällt werden kann , da die Periode die -
fes eigenartigen Zusammentreffens noch nicht
abgeschlossen ist . Bewirkte schon der sortwäh -
rend sinkende Wasserstand eine zunehmende
Einschränkung der Abladetiefe und in Berbin -
dung damit ein starkes Anziehen der Krachten
und Schlepplöhne , so wurden vollends beson-
ders durch den am Oberrhein lang anhalten -
den dichten Nebel Störungen verursacht , die
von Mannheim bis Straßburg und auch auf
der Strecke Straßburg —Basel den Schisssver -
kehr nahezu zwei Wochen, und auf der Strecke
Bingen —Mannheim nahezu eine Woche vvl -
lig stillegten , den Umlauf der Kähne und
Schlepper verzögerten und dadurch teilweise
sogar einen empfindlichen Atangel an
Kahnraum und Schleppkraft verursachten , so
daß stellenweise die Beförderung des vorhan -
denen Schleppgutes mit Schwierigkeiten ver -
buiiden war . Bezüglich der allgemeinen Ber -
kehrslage ist zu sagen, daß gegenüber dem Bor -
monat kein nennenswerter Umschwung einge¬
treten ist . Die leichte Besserung des Verkehrs
hielt , von unbedeutenden Schwankungen abge¬
sehen, auch während der Berichtszeit an .

Im Güterboots - und Motorbootsdienst war
die Lage unverändert , der Verkehr wickeltê sich
im bisherigen Rahmen ab . Im Rhein - see -

verkehr mußten dagegen in der zweiten Mo -

natshälfte teilweise schon Ausleichterungen in
Rotterdam vorgenommen werden . Bei weiter -

anhaltendem Kleinwasser wird anch im aus -

gehenden Berkehr mit Nachleichterung » ber

Rotterdam gerechnet werden müssen.

Der Wasserstand war in den ersten ^. agen
des Dezembers noch recht günstig , ging jedoch
während der Berichtszeit stetig und ganz er -

heblich zurück. Während am 1 . Dezember der
Cauber Pegel noch einen Stand von 2,50 Meter

anzeigte , fiel das Wasser bis zum 31. Dezem -

ber auf 1,19 Meter .
Der Brennstoffversand nahm sowohl berg¬

wie talwärts zu , die Zufuhren nach den See -
Häfen stiegen etwas an , wogegen in Rotterdam
die Zufuhren von See her etwas nachließen .

In der Oberrheinfchisfahrt nach Straßburg -
Basel war die Lage bereits zu Monatsbeginn
durch das zurückgehende Wasser und die Nebel -
störungen etwas fester geworden . Im Ge -
treideverkehr nach der Schweiz zogen die
Frachten etwas an , obwohl der Verkehr eher
schwächer geworden war . Tie Kohlenverladun -
gen waren nach wie vor erheblich und auch
die Talgüter trafen im Rahmen des bisheri -
gen in den Oberrheinhäfen ein , weshalb die
Umschlagsanlagen stark beschäftigt waren . Der
am 13. einsetzende Nebel legte die Schiffahrt
bis zu den Feiertagen vollständig still. Am
20. lagen unterhalb Straßburg etwa 35 Schlepp -
züge , und vor den Feiertagen warteten etwa
100 Talschiffe auf die Beförderung . Leichte-
rungen waren teilweise selbst für Talschiffe an
der Tagesordnung . Auch auf dem Hüninger
Kanal ergaben sich Schwierigkeiten dadurch,
daß der Verkehr nur während ganz kurzer
Perioden möglich war . Da auch ein Verholen
in den Häfen nicht mehr durchgeführt werden
konnte , so kamen selbst Umschlagsanlagen zum
Stillstand , weil die gelöschten Bergkähne in -
zwischen wieder beladen , neuer Kahnraum an
die Anlagen aber nicht herangeschafft werden
konnte . Am Duisburg -Rnhrorter Frachten -
markt stieg die Fracht in der Verkehrsbezie -
hung Rhein —Ruhrhäfen —Mannheim von 0.65
RM . am 3. Dezember auf 1,20 RM . ab 28. De -
zember , ab Rhein -Herne -Kanal von 0.80 RM .
am 2. Dezember auf 1.40 RM . ab 28. Dezem -
ber . Die Schleppschiffahrt wurde durch den
tagelang herrschenden Nebel besonders auf der
Strecke von Bingen aufwärts sehr behindert .
Teilweise kam sie an verschiedenen Tagen ins -
besondere am Oberrhein und im Rheingau
gänzlich zum Erliegen . Im Schleppgeschäft
konnten durch die erwähnten Umstände die
Notierungen ebenfalls etwas anziehen . In
Ruhrort hatte der durch den Nebel verur -
sachte Aufenthalt sogar eine Verknappung an
Schleppkraft zur Folge, ' aufgelegte Schlepp -
boote sind jedoch , soweit festgestellt werden
konnte^ noch nicht wieder in Fahrt gesetzt
worden . Der Schlepplohn wurde bis 22 . De "
zember wie bisher mit 0.90 RM . notiert , erst
am 23. stieg er auf 1 RM . je Tonne .
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Ein 1180 Mr aller Friedhv ; j
Billingeu , 6. Ja » . Ein sehr seltener Fall

dürfte es sein , daß die Toten einer Gemeinde
seit lVz Jahrtausenden ununterbrochen auf
dem gleichen Friedhof beigesetzt werden . Diese
Tatsache wurde für Villingen an Hand von
Ausgrabungen durch Pros . Reuelliv vom hie-
sigen Realgymnasium nachgewiesen . Schon die
Alemannen beerdigten im 4. Jahrhundert an
Äer Stelle des heutigen Billinger Friedhofs
ihre Toten . Der heutige Friedhofturm ist das
älteste Bauwerk Villingens und wurde im 11.
Jahrhundert errichtet . Nachgewiesenermaßen
waren bereits 1200 Jahre v . Chr . Menschen
aus der Stelle des heutigen Billingen ansässig .

»
Selbstmord

Lörrach , 0. Jan . Eine 51 Jahre alte Frau
von auswärts , die einen Selbstnrordversuch
durch Vergiften unternommen hatte , ist jetzt
im Krankenhaus Lörrach gestorben .

#

Leicheulä ndung
Feldberg (Amt Müllheim ) , 6. Jan . Die Lei¬

che der seit Februar 1931 vermißten Ehefrau
bes Bergmanns Alex Kurzbach wurde nun -
mehr vor einigen Tagen des alten Jahres
bei Karlsrnhe -Maxau aus dem Rhein gelän -
Set. Sie konnte jetzt identifiziert werden

Frühling im Winter
Blühende Stiefmütterchen am Feldberg

St . Wilhelm am Feldberg , 6. Jan . Das
warme Frühlingwetter , wie wir es seit eini -

gen Wochen zu verzeichnen haben , hat die
Natur bereits aus ihrem Winterschlaf geweckt.
Verschiedentlich findet man bereits Weiden -

kätzchen und Sumpfdotterblumen und in einem
im 1000 Meter Höhe gelegenen Garten blühen
sogar schon Miefmütterchen und Tausendschön ,

Tragischer Unglücksfall
Nimburg (Kaiserstuhl ) , 6. Jaiu Am Mitt -

woch nachmittag wollte der Landwirt Jung -

Hanne in Bottingen einen Obstbaum fällen ,
wobei der Baum auf ihn stürzte und ihn so
unglücklich traf , batz ein Bein vollkommen ab-

^ quetscht wurde . Der Schwerverletzte , öer
bei einem früheren Unfall bereits einen Arm
verloren hat , mußte in die Freiburger Klinik

überführt werden .

Kirchenraub
Ebnet (bei Freiburg ) , 6 . Jan . Die hiesige

Kirch/t ist in den letzten Wochen wiederholt
von Einbrechern heimgesucht worden . Vor ei-

Niger Zeit wurde aus dem Bücherstand am

Eingang der Kirche die Kasse entwendet und
in 'der Weihnachtswoche wurden zwei Lpser -

kästen Im Gotteshaus gewaltsam erbrochen
unb ihres Inhalts beraubt .

Praktischer NotionatioWlismus
Richen , 0. Jan . Eine in hiesiger Gemeinde

durch die Mitglieder ber NSDAP , durchge -

Rührte Sammlung in Kartoffeln brachte den

Ertrag von ungefähr 70 Zentnern . Weitere

Spenden gab es in Kraut und Gelbrübem
Eine weitere Sammlung der NS .-Franenfchaft
ergab weiterhin Lebensmittel , wie Mehl ,

Zwiebel , Fett , Gries , Kaffee . Bohnen usw . , so
daß es im* - ' ich war , 20 Pakete anzufertigen ,
von denen zwei an hiesige Familien verteilt
wurden , während 1« Pakete der Ganleitnng
in Karlsruhe zugestellt wurdeiu Allen Gebern
und Sammlern sei hierfür herzlichst gedanki .

Zer Aachstuhl ausgebrannt
Ottenburg , 6 . Jan . In der Wasserstraße

brach Freitag nrorgen gegen 10 Uhr im Dach-

stuhl eines vierstöckigen Hauses ein Feuer
aus , das großen Umfang anzunehmen drohte ,
sodaß die Feuerwehr durch Großalarm alar -
miert wurde . Das Mobilar konnte burch das
schnelle Eingreifen der Feuerwehr gerettet
werden . Menschenleben kamen nicht zu Scha -
den . Der Dachstuhl ist völlig ausgebrannt .
Der Schaden ist beträchtlich . Die Brandur -
fache wird iu einem mit glühender Asche an -
gefüllten Eimer vermutet .

Anwesen eingeäschert
Ettenheim , S. Jan . In der Frühe «des Don¬

nerstag war aus bis jetzt unbekannter Ursache
im Anwesen des Glasermeisters Rudolf Bö -

gele Feuer entstanden , das rasch an Umfang
zunahm , so daß die Gefahr bestand , daß die
Flammen auch auf das Warenhaus Mater -

Hummel Wergreifen würden . In einstündi -

ger Arbeit konnte aber der Brand lokalisiert
werden . Der Gebäudeschaden beträgt 10 000
bis 12 000 RM , der Schaden an Fahrnissen ist
noch nicht festgestellt.

*

Ein Gartenhaus niedergebrannt
Ichenheim (bei Lahr ) , 0. Jan . Das Garten¬

haus der Gärtnerei Müller und Sohn ist aus -

gebrannt . ' Der Schaden ist beträchtlich , die
Entstehungsursache ist unbekannt .

*

Eine trauriae Botschaft
Rheinbischosoheim (bei Kohl a. RH.) , 6. Jan .

Die Familie des Gärtnermeisters Friedrich
Hügel erhielt aus Roslyn (Long Island ) Äie
traurige Nachricht , bah ihr 28 Jahre alter
Sohn , der vor etwa zwei Jahren nach Ameri -
la ausgewandert war , dort von einem Eisen -

bahnzug tödlich überfahren »vurde .
*

Die Liebestragödie im Hotel
Heidelberg , 6 . Jan . Zu der bereits gemelde¬

ten Liebestragödie eines Heidelberger Paares
in einem Frankfurter Gasthof in -der Nähe
des OstbahnhofeS erfahren wir noch , daß es
sich bei dem Toten um den Schuhmacher Max
Seitz handelt . Er stand in der Mitte der
30er Jahre , hatte sich von seiner ersten Frau
scheiden lassen und war seit einigen Monaten
mit einer zweiten verheiratet . Seine zweite
Frau stammt aus geachteter Familie ; eiue
Schwester von ihr hatte sich im vorigen Jahre
wegen hosfnungsloser Liebe zu einem Studen¬
ten vergiftet . Die Mutter hat jetzt aus Gram
über die Frankfurter Hiobsbotschaft einen

Selbstmordversuch unternommen und versuchte
sich die Pulsadern auszuschneiden .

*

Karlsruher Liebespaar versucht Selbstmord
im Hotel

Heidelberg , 0. Jan . An « Mittwoch versuchte
in einem Neueuheimer Gasthaus ein Liebes -

Badische Marktberichte
Mannheimer Produkteilbörse

Amtlich notierte : Weizen inl . 76/77 Kilo

20.50—20.75, Roggen inl . 17.75, Hafer inl .
18.50— 14 , Sommergerste 18 .50 —<20 , Fnttergerste
17 .65—17 .75, Platamais 18.75—19, Sojaschrot
10.25 , Biertreber 10.75, Trockenschnitzel 8, Wei¬

zenmehl fiiW) . m . Austausch »? , 28 .75, Roggen -

mehl 70/60 % nord - und süddeutsch. 21- 24,
Weizenkleie fein 7L0—7.60. Erdnußkucheu 11.75

bis 12. Tendenz : stetig .
*

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Aas tri eb : öS Kälber , 14 Schafe . 102 Schwei¬

ne . 4 Ziegen , 1020 Ferkel und Läufer . Preise

pro 50 Kilo Lebendgewicht bezw . pro Stück :
Kälber : 27—80. 24—27, 20—24 ; Schafe : 15—28 ;
'Schweine : nicht notiert , Ziegen 10 —14 ; Ferkel
Vis 4 Wochen 7—11, über 4 Wochen 12—15 ;
Läufer 18—18. Marktverlaus : Kälber ruhig ,
langsam geräumt , Ferkel und Läufer mittel -

mäßig . *.
Brettener Viehmarkt

Ausfuhr : 3 Stiere , 2 Ochsen, 09 Kühe . M
Rinder und 19 Kälber . Stiere kosteten 110
bis 210 Mark . Milchkühe 160—280 Mark .
Zuchtkühe 800—400 Mark , Kalbinnen 230—800
Mark , Jungrinder 110—160 Mark , Kälber
Lebendgewicht das Pfund 30—35 Pfg .

*

Der Etteuheimer Schweinemarkt hatte ei-
nen Auftrieb von 164 Ferkeln . Es kosteten
Ferkel 11—16 RM . öas Stück . Überstand 13
Swck . Verkehr lebhast .

Der Schopsheimer Biehmarkt hatte eine
Zufuhr vou 11 Ochsen, 25 Kühen und Kalbin -
nen und 14 Stück Kleinvieh . Preise : Ochsen
270—380, Kühe 180—300 , .Kalbinnen 250- 360,
Rinder 110—150 RM . Der Schweiuemarkt
hatte eiue Zufuhr vou 120 Ferkel und 170
Läufer . Preise : Ferkel 12—18 / Läufer 22—28
RM . je Stück . Größere Schweine bis zu 36
Mark .

*

Tabakverkäuse
Lichtenau - Ulm ( bei Kehl ) . Hier wurden 260

Zentner Obergut vermöge :!. Käufer war die
Firma Hirsch-Mannheim . Bezahlt wurden
64 Mark per Zentner . Geringe Abzüge .

#
Bodersweier (bei Kehl ). Hier wurden 700

Zentner Tabak der Vereine Bieger und Wund
vermögen . Käufer war die Firma Kaufmann
med Bensheim -Mannheim . Bezahlt wurden
65 Mark öer Zentner . Abzüge bis ju 5 %
waren nicht zu umgehen .

Holzversteigerung
Badenweiler . In der gestern im Gemeinde -

wald von der Gemeinde abgehaltenen Holz -
Versteigerung wurden 110 Ster Scheiter unb

Prügel sowie einige Lose Schlagraum abge »
setzt. Der Anschlag wurde nach den Landes -
preisen um 2»—2ö Prozent überboten . Es
wurden erlöst für Buchenscheiter 1. Klasse 10
bis 11, 2. Klasse 8—9 RM ., Eichenscheiter 1.
Klasse 8—9 , 2. Klasse 6—7 RM . und für Prü -

gelholz 5—8 RM . Bier Lose Schlagraum gw -

gen zu gutem Preis ad.

paar durch Oesfnen ber Pulsadern sich das
Leben zu nehmen . Glücklicherweise traf der
Schnitt nicht direkt die Pulsadern , sobatz die
beiden dem Tobe entgangen sind. Der Grund
zur Tat ist bis jetzt nicht bekannt .

❖
Diamantene Hochzeit

Dossenheim (bei Heidelberg ) , 6. Jan . Der
einzige hier noch lebende Altveteran von
1870/71 , Landwirt Georg Michelhans , kann
am 10. Januar mit seiner Gattin geb . Greu -
lich ans Dilsberg daö Fest öer diamantenen
Hochzeit begehen. Das alte Paar ist noch
außergewöhnlich rüstig . Der Jubilar steht im
84. Sie Jubilarin im 80 . Lebensjahr .

SiebsatzerWung in SberöwiSheim
Oberöwisheim 6. Jan . Zu dem bis jetzt ge-

fällten Holz aus dem hiesigen Gemeindewald
kommt nun eine Hiebsatzerhöhung von 300
Festmetern hinzu . Die Ortsbehörde ließ be-
kanntmachen , daß die Vergebung bieser Ar -
beit aus vergangenen Mittwoch abend 8 Uhr
im Rathause festgesetzt sei und Bewerber sich
zu melden hätten . Nahezu 100 Holzfäller wa¬
ren zu diesem Termin im Rathause erschie-
nen , ber Vergebung beizuwohnen . Bürgermei -
ster Bühn gab nach Verlesung des Protokolls
durch den Ratschreiber Ockert bekannt , daß
mehr als 25 Holzfäller zu dieser Arbeit nach
Anordnung des Fovstamts Odenheim nicht in
Frage kommen dürsten . Darüber kam es zu
stürmischen Ausschreitungen , da man kein
Berstänbnis dafür aufbringen konnte , daß
alle Arbeit und Brot wollen und nicht nur
25. Bürgermeister Bühn konnte jedoch an die-
ser Anordnung trotz Protestes unb guter Rat -
schlage seitens der Holzfäller , sich nicht ent -
schließen, die Anordnung des Forstamtes zu
ändern und bat daher , Eingaben zu machen.
Nach den Richtlinien des Forstamts war für
l Ster Brennholz 2 RM . und für 100 Wel¬
len 8 RM . festgelegt . Eine Einigung konnte ,
wie vorauszusehen war , nicht erzielt werden
unb so wurden etwa 8 Angebote eingereicht ,
die sich von 2 RM . an bis auf 1 .25 RM . be-
lieseu und zum mindesten Angebot von 1 .25
RM . der Landwirt Oskar «Zchneckenburger
den Zuschlag erhielt .

Nun kam es dadurch zu bisher auf dem
Ratyause ungewohnten «Szenen . Es erhob
sich ein wüstes Geschrei , nebst Drohungen von
allen Seiten gegen die Ortsbehörde als anch
gegen Schneckenburger und es hätte nicht viel
gefehlt , so märe es zu Tätlichkeiten gekom-

meiu Nach diesen von allen Seiten auf Schnek -
kenburger gehäuften Liebkosungen verzichtete
dieser darauf die Arbeit zu übernehmen , wo
rauf Bürgermeister Bühn die öffentliche Ver -

steigeruug anordnete . Nun setzte ein gegen -

seitiges Unterbieten ein , bis zum Schanbge
bot von 1.10 RM . pro Ster und 100 Wellen
4.40 RM . der niederste Steigerer Reinhard
Zimmermann , die Arbeit zugeschlageu bekam
Wieder hob ein großes Geschrei an und wie -

der wurden Drohungen laut , sodaß Ortsbe -

Hörde wie Polizei alle Mühe hatten , die Ge¬
müter zu besänftigen .

Nimmt man die ganze Angelegenheit vom
richtigen Standpunkt aus , so muß es als
unverständlich betrachtet werden , warum uoch
Anorbnuugen erlassen werden , wonach aus -

gerechnet nnr 25 Mann zu einer solchen Ar -

beit verwendet werben bürsen . Weöhalb sieht
man die Einteilnng nicht so vor , daß 25
Mann 100 Festmeter fällen dürfen und nach
Fertigstellung dieser Arbeit weitere 25 Mann
100 Festmeter fällen dürfen usw.

Die Not ist unbeschreiblich , und dadurch
werden Haß und Neid zur Siedehitze getrie -

ben.
Wohl hätten manche ihr Auskommen und

sollten wenigstens einen Funken von Uneigen -

nutz zeigen . Jeder sucht aber den andern zu
unterdrücken , nichts ist an Nächstenliebe vor -

Händen , diese Erscheinungen sind durchweg

auf unser seit Jahren vollkommen zerrüttetes
Wirtschaftsleben zurückzuführen .

Darum ihr Herren vor oben , merkt ihr bald

was im Volke vorgeht , und bah der Höhepunkt
des bisherigen verkehrten Snstems bald er -

reicht ist . oder wollt ihr noch weiterhin ruhig

zusehen .

Das Großfeuer in Sindolsheim

500 RM . Belobnun« slir Ermittlung
des Brandstifters

Abelshelm . 6. Jan . Wie berichtet, wurde die

Gemeinde Sindolsheim in der Nacht zum 27 .

Dezember von einem Großfeuer heimgesucht ,
dem zwei Wohnhäuser und acht Scheunen zum
Opfer fielen . Nach den Ermittlungen der

Gendarmerie handelt eS sich um das Werk

eines Brandstifters, für dessen Ermittlung die
Gemeinde nunmehr eine Belohnung von 31)0

RM. ausgesetzt hat.

Baden -Baden
Kurtaxsenkung abgelehnt

In der am Donnerstag stattgefunden «!;
Sitzung des Baden -Badener KurausschuffeS
wurde die von der NSDAP , und den fremden -

gewerblichen Organisationen beantragte gene¬
relle Herabsetzung öer Kurtaxe um 20 % mit
einer Stimme Mehrheit abgelehnt . Diese Ab -

lehnung zeugt von wenig wirtschaftlichem Ver -

ständnis dieser „Mehrheit ".
Man hätte Lust , Schillers Dichterwort zu

zitieren : „Wo Mehrheit siegt und Unverstand
entscheidet."

Pvllzeibericht
Selbsttötung

In der Nacht zum 5. Januar erhängte sich
ein 23 Jahre alter lediger Maler vou hier im
Holzschuppen . Die Beweggründe sind unbe »
bannt .

Nahruugsmitteikont rolle
In der zweiten Hälfte des Monats Dezem -

ber 1932 wurden von der Nahrungsmittelpo .

lizei folgende Proben erhoben und der Uw>

tersuchungsanstalt zugeführt : Vollmilch 1&

Proben , Gewürze 16 Proben , Buttergebäck !>

Proben , Milchbrötchen und Butter je ein «

Probe .

Evangelische Landeskirche
2. Sonntag nach Weihnachten (8. Jon .)

lKirchensammlung für die Mission )
Stabtkirche : 10 Uhr : Stadtvikar Kühleweil ».

ii .tfi Uhr : Jugendgottesdienst (derselbe ), ö Uhr :

Stadtvikar Dr . Binde .
Weststadt : 0.30 Uhr : Stadtvikar Dr . Binde .

10.30 Uhr : Jugenbgottesdienst .
Lichtental : 9.30 Uhr : Stadtvikar Eichin . 10 .30

Mir : Jugendgottesdienst .
Oos : 10 Uhr : Kirchenrat D . Hesselbacher, 11

Uhr : Jugendgottesdienst .
Großer Bühnensaal des Kurhauses : abendä

7.30 Uhr : Aufführung des Oratoriums .Mias

durch die vereinigten evangelischen Kirchen «

chöre.
Montag , it. Januar , abends 8 Uhr , im EvaN'

gelischen Gemeindehaus : Kircheurat D. Hessel-

bacher.
Mittwoch , 11. Jauuar , abends 8 Uhr : Kitt"

derheim der Weststadt : Stadtvikar Dr . Binde -

— Kinderheim Lichtental : Prediger Glaser .
Donnerstag , 12. Jauuar , abends 8 Uhr , tv

OoS : Stadtvikar KüHlewem .
Morgenaudacht : Mittwoch , IL Januar , nwr>

gens 8.30 Uhr , in der Evangelischen Stadt '

tirche . »iircheurat D . Hesselbacher.
Evang . Frauenbund : Mittwoch , 11. Januar -

abends 8 Uhr , im Evang . Gemeindehaus : Pol «

trag vvu Frau Dr .- Schumacher aus Pforä "

heim : „Die Gottlosenbewegung Sor GegeU'

wart " ( mit Lichtbildern ) .

Wetterbericht
Der gestrige Tag war vorübergehend Heitel

und für die Jahreszeit sehr mild . Nachts c1'

reichte uns eiue von Westen herangezogen ^
neue Regenfront , die im Schwarzwalü unt ^
auffrischenden Winden unb bei leichtem Frv

"

wieder Neuschnee gebracht hat .
Die Zufuhr ozeanischer Luft von We >t^

wird anhalten , so daß der Witterungscharakt ^

bei uns trotz zeitweiliger Aufheiterung
unbeständig bleiben wirb .

Wetteraussichten für Samstag , 7. Januar !

Zeitweise aufheiternd und vorübergehe ^
trocken, aber weiterhin unbeständig . Stellt
weise leichter Nachtfrost .

Waldshut
Basel
Rheiuweiler
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

Rheinwasserstanb
162

— 18
—229

193
327
188
130

<0JiJl
Jl
- 1

-rll

Schneeberichte vom 6. Januar
Feldberg -Turm 7 Ztm ., 3—5 Ztm . Neu

Schnee , Nebel , —4 Gr . ,i
Feldbergerhof : 10 Ztm ., 3—5 Ztm . Neus -H"

Schnee , Nebel , —2 Gr . J
Belchen : 8 Ztm . Neuschnee , L >Schneesall ,
Kandel : 5 Ztm .. 8—5 Ztm . Neuschnee , le

Schneesall , —2 Gr . &
Tchaninsland 4 Ztm . Neuschnee , Schnee , '

bel , —3 Gr . i
2t . Georgen : 5 Ztm .. 3—5 Ztm . Neuschnec-

wölkt . —1 Gr .
Unterstmatt : 5 Ztm ., 3- 5 Ztm . Neuschn^

Schneesall , —1 Gr . y
Tand : 5 Ztm ., 3—5 Ztm . Neuschnee , näil

Nebel . 0 Gr . J
Bühlerhöhe : 3 Ztm ., 3- 5 Ztm . Neuschnee'

send . Nebel , 0 Gr .

!l
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Hauptschriweitung : Or . Otto SjJct
Dienst : S c nii j <Dl o t a 11 e t - m 7j

Vera ntwortlich fiic Volllil : Dr . Otto Wacker ! ' . - i
gemeine Nachrichten . Svor ! und Landcsbauplstal » : Ä
B r e v : für Handel und Wirlschasl , Landtag
Beilagen : Kurt Keßer ; für Badische « "Ä *
3 o f c f $ e n g 6 a u f e r ; für Feuillelon und " SjV*
tirng : S u 11 . 9! cöer ; für Bewegungsteil : H t r
T ra u 5 ; für Anzeigen : Helmut 2e6r ; ffrSr
Stqjlörufte . Sieriaa : Süßrer -Scrla « Ei. m . b. H . ^
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Gegen die Lügner
Nationalsozialistische Feststellungen zum Fall

Hentsch
^ . .Dresden , S. Jan . Zum Fall Hentsch

veronentlicht der nationalsozialistische „Frei -
Hcitskampf " einen längeren Artikel , in dem er
behauptet , daß die Dresdener Polizeibehörden

c »t sozialdemokratischen Landtagsabgeordne -
e « Weiser und anderen Funktionären und

Abgeordneten der SPD . Einblick in amtliches
Aktenmaterial gegeben hätten . Es sei in der
^ SDAIP . bekannt , daß gewisse Vorgänge bei
Dresdener Behörden und Stellen einzelner
-vc -nisterien stets zur Kenntnis der marxisti¬
schen Partei kämen . Es beständen unterir -

llche Berbindungskanäle zwischen amtlichen
stellen und Marxisten . Das amtliche Mate -
wulJ e' vollkommen einseitig tendenziöser
^ vstcht verwertet worden . Der „Freiheits -
amps " nennt diese Zustände einen Skandal

wendet sich in diesem Zusammenhang
auch gegen verschiedene bürgerliche Blätter ,

•c sich am Falle Hentsch in das Schlepptau
marxistischen Hetze hätten nehmen lassen,

schließlich stellt das Blatt in Bezug auf eine
^ ^ ungsmeldung , wonach in Dresden zahl -

sich? Abmeldungen von öer SA . erfolgt sei -
u , fest, daß nach Mitteilung der Untergruppe

Dresden wegen des Falles Hentsch keine ein -
» >ge Abmeldung erfolgt sei.

Nie Presselügen über den „Fall
Hentsch" fallen zusammen

6- Jan . Der nationalsozialistische
anötagsabgeordnete Dr . Bennecke hat nach
>» er Rückkehr nach Dresden gegenüber ei -

^ Vertreter der „Leipziger Neuesten Nach -
«He» "

darauf hingewiesen , daß sein vor -
Ergehender Aufenthalt im Riesengebirge

t der Mordfache Hentsch auch nicht den ge -

ei « <? Zusammenhang gehabt habe . Von
si >

^ ucht zu reden sei schon deshalb wider -
weil er seine Urlaubswohnung in' lnsberg nachweislich schon am 24 . Dezem -

c-,
r ' also noch vor Auffindung öer Leiche

. bestellt gehabt habe . Als er in
/ " ' ^berg aus der Berliner Presse erfahren
ttorb: ^ man ihm Flucht und Begünstigung

cylage , habe er sich öem Flinsberger Land -

j e
? er ' ofort zu erkennen gegeben und sei auch

sei, - Vernehmungen verfügbar gewe -

halt seines ganzen Urlanbsaufent -

fra »
keine amtliche Stelle nach ihm ge -

nikst übrigen sei er seit vielen Monaten
5 „

°;" «iehr in Malter bezw . in der Umgebung
Talsperre gewesen .

.. ber sächsische Landtag muß Ab-'eulungövropaganda machen für den
Genossen Brolat

^ Dresden , ö . Jan . Der Landtagspräftdent
Donnerstag mittag beschlossen , den

der
' aus den 12. Januar einzuberufen . Auf

Tagesordnung werden der Antrag des
I ^ ^ alstaatsanwalts auf Aufhebung der

des ? lbg . Dr . Bennecke sowie zwei
Uttü cinc Aufrage der Linksparteien

ftfctir
" öer polizeilichen Untersuchung des

des Hentsch stehen . Der Nechtausschuß
° tags , der sich ebenfalls mit öer Im -

lja (, c „
at

. von Dr . Bennecke zu beschäftigen
^uscii ^ für den 10. Januar einbe -

fatol * " ölige Mangel an irgend einem Zu -
dem ? Jatt ö zwischen Pg . Dr . Bennecke und
«Viesen Hentsch " ist inzwischen längst er -
Vilich

' ^ er öer sächsische Landtag muß na -
Unter großem Klamauk mit Trompe -

^ weck
" Panckenschall eigens zu dem

4 '
it iii «

e 1tti^ er « fcu werden , um „ in Verdacht
« iticm «

*' lieber den Weihnachtsmord an
kej>, L. Nationalsozialisten in Bottrop kräht

f ? und über die Taten öes Jenosfen
"Unc. . .

' ^ '° eigt sich die bürgerliche Gesin -
s« ^ aus . Sie hat keine Zeit für die -
kehl ,-jJ ^ ' ^ enn es gilt auf einheitlichen Be -

de »
^ en »Fall Hentsch " zu stürzen ,

sich nn , . sch ^ n zu erwecken , als handle es
ai° Ilftifrr lrac Ü ö ein unaufgeklärtes nationalso -
^ eute

' Verbrechen . Bekanntlich fallen die
her » ! " Unaufgeklärte " Dinge ja viel leich -

tt und sind dort auch leichter bei der
n e« Ui, ?i

äU Balten , als bei der kalten nüchter -
Nörten sjD

1l?rften Wahrheit , wie bei dem uuer -
"^ olat « l̂hncrchtSmord Unö an dem Fall

^ ittWeßt jüdischen Redakteur
Z ~

Zusammenbruch eileiner Setze
? e,amte Ä ' . p; Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Die

Presse berichtete in spalten -
, »ein er™ ln von einem ruchlosen Attentat ,

des ^ -Rowdi " auf den koscheren Redak -
^ "' ilix,,^ ,

° ' cheren Hamburger Israelitischen
verübt hatte . Wie sich nun

* ftlln , fn» j. öer Täter keinesfalls SA .-
^ umn höre und staune —

? öl tei r*?nea Mitglied der Kommunistischen
Mt ^ fle jüdische Presse der Neichshaupt -
n, Uchqs .

'
^ oejgt diese Tatsache allerdings

2 ^ en
' öen « es ist ja schließlich peinlich ,

v» Kennn. daß ein Glaubens - und
> Nrde , einem Mann niedergeknallt
tthl * JA " et Partei angehört , die man
iv ? ü 5 c*te unö Plegie und die man

.
'venn auch nicht mehr offen ,>leckt, in jeder Weise fördert .

Enttäuschte Rußlanbfahrer klagen
gegen Sie Sowjetunion

Qualifizierte Facharbeiter vor Sem Berliner Arbeitsgericht
Vor einiger Zeit hatten wir schon auf die

Masseuklagen deutscher Facharbeiter gegen die
Berliner sowjetrussische Handelsdelegation
hingewiesen . An die fünfzehntausend deutscher
Facharbeiter , die in dem Glauben , Arbeit und
Brot unö ein bescheidenes Auskommen für sich
und ihre Familien zu finden , nach Rußland
gegangen waren , wurden dort drüben in der
sogenannten Republik der Arbeiter und Bau
eru durch Bruch ihrer Arbeitsverträge schäm
los betrogen .

Die Klagen der deutschen Facharbeiter neh
men in Berlin vor dem Arbeitsgericht ihren
Fortgang . Einem öer dort klagenden Fach
arbeiter war folgendes passiert :

Er hatte in Berlin mit öem obersten Bevoll
mächtigten des Bolkswirtschaftsrates bei der
russischen Handelsvertretung , Pudalow mit
Namen , einen Arbeitsvertrag abgeschlossen , in
dem ihm 4M Rubel monatlich für seine qua
lifizierte Facharbeit zugesichert wurden .

In Sowjetrußland , dem von ihm dank der
bolschewistischen Propaganda in Deutschland
vergötterten angeblichen Paradies der Arbeit ,
übergab er seinen in Berlin mit der russischen
Handelsvertretung abgeschlossenen Arbeitsver -
trag öem Büro der Firma , der er zugewiesen
wurde . Es handelte sich um die Turbinen -
sabrik Werk Stalin in Leningrad . In dem
Büro genannter roter Fabrik wurde die Zis -
ser 400 seines Arbeitsvertrages ausradiert
und durch „lt . Tarif 225 Rubel " ersetzt. In
dem dem Berliner Arbeitsgericht vorliegenden
Arbeitsvertrag ist diese Fälschung deutlich zu
erkennen .

Außerdem war in dem in Berlin mit der
sowjetrussischen Handelsvertretung abgefchlosse -
nen Schriftstück vertraglich vereinbart , daß
von den 4M Rubel 75 Rubel , d . i . 1 ~>6 Mark ,
an die in Berlin zurückbleibenden Familien -
Mitglieder in Valuta ausgezahlt werden soll -
teu . Bei dem betreffenden Kläger handelt es
sich um einen deutschen Facharbeiter , öer Frau
und drei unmündige Kinder zurückließ . Diese
vertraglich zugesicherte Unterstützung an die
Berliner Familie ist nie gezahlt worden .

So behandelt Sowjetrußland deutsche Arbei -
ter . Deutscher Kommunist , was sagst du dazu ?

Der vom Sowjetparadies ( ! ) enttäuschte Ar¬
beiter klagt nun um Auszahlung der Diffe -
renz der vertraglich zugesicherten Lohnsumme
uni > der tatsächlich zur Auszahlung gelaugten .

Bei einem anderen Fall , öer am 11. Novem -
ber zur Verhandlung kam unö weiter verhan -
delt »" erden wird , bestritten die Rechtsvertre -

ter der russischen Handelsdelegation die Gül -

tigkeit der abgeschlossenen Verträge , weil die
llnterzeichner des Vertrages mit den harmo -

nischen Namen Lewin ( ! ) und Michaelow als

Privatmänner , die im Augenblick irgendwo
in Rußland sich befinden , auf gut Deutsch also
getürmt sind , gehandelt hätten .

Diesen Standpunkt versuchte der „Rechts "-
Vertreter der sowjetrussischen Handelsdelega -
tion , Rechtsanwalt Dr . Alexander , zu vertre -
ten . Weiter berief er sich auf die Artikel 7 unö
9 des Handelsvertrages zwischen Deutschland
unö Sowjetrußland . Der kommunistische
Rechtsanwalt bestritt überhaupt die Zuständig -
feit des deutschen Gerichts mit dem fadenschei -

nigen Argument , nicht die russische Handels -

delegatiou habe eigentlich die deutschen « ve -

zialisten verpflichtet , sondern eine G . m . b . H.
namens „Orga Metall "

, also ein Privatunter -

nehmen , für das die Genossen Lewin ( ! ) und

Michaelow tätig waren , habe diese Verpslich -

tnng übernommen .
Dieser typische Vertreter der Sowjetbonzo -

kratie besaß sogar die bodenlose Frechheit , die
Kläger , also die deutschen Facharbeiter , an die
sowjetrussischen Gerichte , die für die Firma
Orga Metall zuständig feien , zu verweisen .
Was drüben den deutschen Arbeitern blühen
würde , braucht nicht näher ausgeführt zu wer -
den .

Dadurch , daß die Berliner sowjetrussische
Handelsvertretung Visum und Reisegeld gab
und nicht die sagenhafte Orga Metall G . m . b.
H . , ist eindeutig erwiesen , daß diese Orga Me -
tall nur eine Strohmännergescllschast mit dein
Zwecke ist . die vertraglichen Verpflichtungen
dem deutschen Handarbeiter gegenüber nicht
einhalten zu brauche « .

Als die deutschen Arbeiter den „Rechtster -
treter der Sowjetdelcgation , Dr . Alexander ,
auf diese durch nichts zu vertuschelnde Tatsache
aufmerksam machten und ihm glatt ins Gericht
schleuderten , welcher Rechtsbruch und welches
schamlose Betrugsmanöver hier mit den beut -
scheu Spezialisten getrieben worden sei , da
protestierte dieser „Jurist " ^gege » die Vorwiir -
se und tat so , als wenn sein Rechtsempfinden
( ? ) eine solche Auslegung von vorneherein
ausschlösse . Sein „Rechtsempfinden " protestier -
te gegen jeden in dieser Hinsicht ausgesproche -
nen Verdacht .

Aber deutsche Spezialarbeiter , » ach sowjet -

russischem Denke » also „ Proleten "
, obdachlos

mache «, und in 5! ot und Elend jagen , dagegen
ist das „ Rechtsempfinden " eines kommuuifti -
schen Juristen hundertprozentig immun .

Wie verlogen die ganzen Machinationen
sind , geht allein aus der Tatsache hervor , daß
die Arbeitsverträge , die mit den deutschen
Facharbeitern in Berlin abgeschlossen wurden ,
den Kopf tragen :

„Bevollmächtigter des Obersten Volkswirt -
fchaftsrates bei der Handelsvertretung der
UdSSR , z« Berlin , Spezialbüro ."

Diesem schlagenden Argument wußte Dr .
Alexander nur das Märchen von den angebli -
chen Privatpersonen Lewin ( ! ) und Michaelow ,
auf das eingangs schon hingewiesen wurde ,
entgegenzuhalten .

Wie die Prozesse der deutschen Spezialisten
gegen die russische Handelsvertretung vor dem
Berliner Arbeitsgericht auslaufen , ist bei der
Duldsamkeit , die deutsche Gerichte de » bol -sche-
wistischen Betrügern , die sich in Deutschland un¬
ter dem Deckmantel der Diplomatie aufhalten
dürfen , gegenüber zeigen , nicht vorauszusehen .

Diese Klagen enttäuschter ehemaliger Kom -
munisteu sind typisch dafür , wie Sowjetruß -
laud den schaffenden Menschen behandelt .

Davon wissen die klagenden deutschen Hand -
arbeiter , die leider ihren in Sowjetrußland
genossenen Anschauungsunterricht teuer bezah -
len mußten , ein Lied zu singen .

Wie schlecht die Entlohnung und vor allem
die Verpflegung selbst in den an der Dürch -
führuug des Fünsjahresplanes beteiligten und
deshalb noch bevorzugten Fabriken wie „ Elck -
tro Apparat "

, Leningrad , ist , zeigt folgender
von einem der Kläger vor dem Berliner Ar -
beitsgericht erzählter Fall :

In genannter Fabrik sollte wie üblich der
Tag der Revolution , der 13 . November , im
Jahre 1931 gefeiert werden . Es sollte u . a . die
Schalmeienkapelle des Werkes spielen . Die
Leitung der Veranstaltung wurde dem deut -
schen Genossen , der in der Fabrik tätig war ,
August Schlee aus Berlin , Schmidtstraße ,

übergeben . Dem Deutschen gelang <S jedoch
nicht , die Genossen zur Mitwirkung an der
Feier zu bewege » . Man meuterte , weil Ver -
pflegung und Wohnung miserabel waren und
die Auszahlung öer Löhnung enNveder ganz
unterblieb oder entgegen dem Vertrag war .

Dem Genossen Schlee wurde der Prozeß ge -
macht und die Verbannung nach Sibirien ver -
fügt .

Die deutschen bei öer Firma Elektro Appa --
rat beschäftigten Arbeiter wohnten in dem
Vorort Leningrad , Carkoje -Sole . Dort herrsch -
te eine derartige Lebensmittelknappheit unter
der russischen Arbeiterbevölkeruug , daß es
wiederholt zu Uebersällen auf die deutschen
Arbeiter , die sich Eßwaren aus Leningrad mit -
brachten , kam .

So sieht das „ Paradies der Arbeit " in Wirk -
lichkeit aus .

Wie lauge , deutscher Kommunist , willst du
dir den Massenbetrug öer roten Agitatoren
noch gefallen lassen ? Geh endlich den Weg zum
wahren Sozialismus , der nicht im Klassen -
kämpf , sondern der Gemeinschaft aller schaffen -
den Deutschen in den Kontoren und an den
Schraubstöcken sein Ideal sieht .

Wie sagte doch einer der Kläger in den Ver -
Handlungen beim Berliner Arbeitsgericht ?

„Wir zurückgekehrten , enttäuschten Ruh -
landsahrer wissen, wie es im sogenannten
Paradiese der Arbeiter und Bauern ist und
hier bei den Prozessen deutscher Handarbei -
ter gegen das amtliche Sowjetrußland zeigt
der Bolschewismus sein wahres Gesicht. Der
deutsche Arbeiter wendet sich ab von der
Partei , die keine Klassen , sondern nur schas-
sende Menschen kennt , in der Arbeiterbewe »
gung Adolf Hitlers ."
Der deutsche Arbeiter ist erwacht . Die Aerm -

sten der Armen bekennen sich zur FreiheitSbe -
wegung des Hakenkreuzes , ein Bekenntnis ,
das noch größeren Umfang angenommen hätte ,
wenn nicht die H u g e n be r g und Pape »
durch ihre volksfeindliche Politik dem Bolsche -
wismns neue Agitationsmöglichkeiten gegebe »
hätten .

( Dem „Arbeitertum " entnommen .)
n'zatn

GaliMe NM lm öeutschen Kelzm
Zum Bergmann -Skandal

Essen , 6. Jan . Wir lesen in der bürgerlichen
Presse :

„Hans Bergmann --BritishMmerican -To -
baeco . Nachdem die Firma Reemtsma von der
ihr durch gerichtliche Entscheidung zugestan -
dene Option auf die Zigarettenfabrik Haus
Bergmann AG . Dresden , a« gestchts der ge -
genwärtigen unsichere » Lage keinen Ge -
brauch gemacht hat , hat jetzt die British -
Americ <rn -Tobaeeo -Co . bziv . ihre Hamburger
Filiale sämtliche Aktien der Dresdener Ge -
sellschaft übernommen . Generaldirektor
Bergmann bleibt in der Geschäftsleitung .
Nach Mitteilung öer Britifh - American - To -
baceo - Co . sind weitere Käufe deutscher Ziga -
rettensabriken nicht beabsichtigt .

"

*

Diese scheinbar Harmlose Notiz wird zu -
nächst gar nicht verstanden . Man muß aber
den Werdegang des Herrn Bergmann ken¬
nen . Während der Inflation wurde Essen von
galizischen Inden überschwemmt, ' dazn gehörte
der berüchtigte Max „ Münster ", der eigentlich
Mendel heißt und den Namen Münster vcr -
mutlich nur annahm , um eine unauffällige
Schiebung mit einem Bauplatz machen zu kön -
nen . Auf dem von üer Münsterkirche erwor -
bene » Grundstück steht heute ein jüdisches
„Einheitspreis " -Geschäft . — Max Münster -
Mendel ist aber nach der Schweiz geflohen .

Ein zweiter Jude mit unbekanntem Namen ,
der sich Bergmann nannte , kam ebenfalls nach
Essen , ließ sich in der Bachstraße als Zigaret -
tenhändler nieder und fing bald an , auch Zi -
garette » zu drehen . Damals ging die große
Zigarettenfabrik Pinguin in Düfseldorf -Nord
(Inhaber die Juden Duell un <d Wittig ) in
Vermögensverfall , und die Maschinen standen
zum Verkauf . Bergmann fuhr nach Düsseldorf
und ließ sich einen Preis für die Maschinen
agen ) dieser Preis war sehr hoch, aber Berg -

mann schlug sofort zu mit der Klausel , daß er
die Hälfte in 3 -Monats -Wechfel » unö de » Rest
in 6-Monatswechseln bezahle . — Die Jnfla -
tion »lachte die Wechsel gänzlich wertlos . Berg -
mann erhielt die gesamten Maschinen sozu -
agen unlsonst , und so wurde er öer „ große

Zigarettenfabrikant
" . Man sieht den typisch -

üdischen Kniff , nicht durch langsame Arbeit
groß zu werden , sondern durch einen geschick-
ten Trick . Bald verlegte er sein Etablissement
nach Dresden unö wurde maßlos reich .

Die Firma Bergmann machte sich jetzt ans
Devisenschieber Die Inhaber der Haus Berg -
man » AG ., Generaldirektor Karl ( Chaim )

Bergmann , und Direktor Siegmund (Sindel )
Bergmann ( es sind also jetzt schon zwei ) sirod
wegen Verfehlungen gegen die Devisenbestim -
mungen verhaftet worden . Es soll sich dabei
um sehr hohe , aus mehrere Millionen Mark
bezifferte Beträge handeln . Die beiden Jude »
find inzwischen nach Gestellung einer Kaution
von einer Million Reichsmark ans der Haft
entlassen worde » .

In diesem Zusammenhang mutz die obig«
Notiz gelesen werden . Sie bedeutet , datz die
Inhaber Bergmann ihren gesamten Besitz an
eine Firma von amerikanischen Juden verscho-
beu haben , so daß der Staatsanwalt nachher
nicht an ihr Vermögen kann .

8turml ?ei'eit !

Massenkundgebungen im Rheinland!
Köln , 6 . Jan . ( Eigene Meldung .) Das »a-

tionalsozialiftische Rheinland hat öie große
Durchbruchoosfensive des neuen Jahres sosort
nach Beendigung des Burgfriedens am Dienö -
tag abend mit einer Reihe gewaltiger Massen -
kuildgebungen eingeleitet . Eine Riesenkundge¬
bung in der Kölner Messehalle mutzte schonum 8 Uhr wegen Uebersiilluug polizeilich ge -sperrt werden . Tausende Volksgenossen sande»keinen Einlaß mehr . Unter ungeheurem Ju -bel der Masse » wurde zu Beginn der Kuirö -
gebung die Neujahrsbotschaft öes Führers der
deutschen Freiheitsbewegung verlesen . Der
Führer der rheinische » Nationalsozialisten ,Grohc , und Gaupropagandaleiter ,Pö . Winkelnkemper , gaben in leidenschaftlichen
Kampfreden den unerfchüttevlichen Willen des
i. eii ! ichcii Rheinlandes zum Vernichtungskrieg
gegen Bolschewismus und Reaktion Ausdruck .^>or -der Kundgebung fand ein riesiger Propa -
gandamarsch der SA .- unö SS . -Formationen
durch die vou Menschcumauern umsäumten
Hauptstraßen Kölns statt . Zur gleichen Zeitsande » in fast allen größeren Städten des
Gaues Köln -Aachen ebenfalls gewaltige Mas -
senkundgebuugen der NSDAP , statt . Eine
Kundgebung in Siegburg , in der die Pgg .
Börger , M . d . R . und Prinz Christian zu
Schaumburg -Lippe sprachen , mußte ebenfalls
gleich zu Beginn polizeilich geschlossen werde » .

Die große nationalsozialistische Offensive , die
auch im Gau Köln -Aachen mit Ende des
Burgfriedens eingesetzt hat , hat unter Beweis
gestellt , daß auch das Rheinland zum letzten
Einsatz bereit ist.
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&6 wächst deh , Tag. /
Der Tag nimmt zn . Unmerklich zwar , aber

unaufhaltsam . „Stephaui um einen Katzen-
sprung — Dreikönig um einen Hirschensprung ",
sagt der Volksmund . Es dauert nicht mehr
lange , dann sehen ivir den Tag am Morgen
förmlich wachsen, dann fühlen ivir , ivie das
Licht sieghaft auch in den späteren Nachmittag
hineindringt und die Schatten der Stacht zn -
rückstößt . Der Tag wächst, ständig und dent -
lich : „Sebastiani nm eine halbe Stund ' —
Lichtmeß um eine ganze Stund ' !"

Die längste Nacht ist überwunden . Das Herz
schlägt freudiger . Ein befreiendes , erlösendes
Aufatmen geht durch die Seele . Neuer Glau -
be, neue Hoffnung , neues Leben kehren in uns
ein . Ist es nicht, als ob jeder Tag aufs neue
den Verzagten und Verzweifelnden zulächeln
wollte : Seht , es fchivindet die Nacht . Es geht
wieder aufwärts . Faßt neuen Mut ! Einst
wird anch der Tag kommen , der nnser Volk
herausführt aus de « Drangsalen , hinein in
eine glücklichere und lichtvolle Zukunft .

Eine warme , frühlingshafte Sonne , die uns
so gar nicht mehr an einen grimmen Winter
glauben läßt , leuchtet den ganzen Tag über
der Welt . Wunderschön sind diese Tage . Ein
köstliches Geschenk des neuen Jahres . Oder
ein Symbol ? Oder ein gutes Omen ? Diese
Tage erwecken Hoffnungen auf bessere Zeiten .
Freilich , wir haben erst Anfang Januar . Es
ist nicht alles Gold n>aS glänzt . Launen , Ir¬
rungen der Jahreszeit sind es . Aber , wenn
auch : Die Sonnenfrende dieser milden Tage
kann uns keiner rauben , den Siegeszng des
Lichtes über das Dunkel der Nacht kann nie -
mand aufhalten . . .

Veranstaltungen zugunsten der Karls -
ruber Notgemeinschast

Eine erhebliche Einnahme hatte Hie Karls -
ruher Notgemeinschaft im Winter 1931/32 ans
«den zu ihren Gunsten abgehaltenen Beranstal -
tungen zn verzeichnen . Nicht weniger ivie 9400
RM . konnten im vorigen Jahre auf diesem
Wege den Bedürftigen zugewendet werden .
S' i'WW' sind in diesem Winter erst wenige Ver -
anstaltungen zugunsten des Winterhilsswerkes
abqvhalten worden .

Bisher konnten aus den 6 ftattgefundenen
Veranstaltungen abgeliefert werden : Aus dem
2. Freiballonaufstieg der Freiballon Abteilung
des Oberrheinischen Vereins für Luftfahrt 25
NM , aus dam Tanzturnier des Sckwarz - Weiß -
Klubs 52 NM . aus dem Konzert deS Männer -
gefangvereinS Eoneordia 410 . 12 NM . ans der
Veranstaltung des Karlsruher Frauenklubs
200 NM . von einem öffentlichen Uebungsabend
des SchwimmvereinS Neptun 14 .80 NM . und
ans der Veranstaltung der Freiligrath -Schule
180 NM .

Erfreulich ist es , das; der Süddeutsche Fuß -
ball - und Leichtathletik -Verband , der im Vor -
iahte 2100 NM . ans dem Nothilfespiel gegen
Anftria , Wien , zuwenden konnte , auch in die-
fem Winter wieder , und zwar am Sonntag ,
den 8. Januar , sich in den Dienst des Winter -
Hilfswerks gestellt hat . Es ist zu hoffen , das,
auS 'dem Spiel der Karlsruher Städtemann -
schaft gegen den bestbekannten WAE ., Wien ,
ein gleichgntes Ergebnis 'wie im Vorjahre zum
Nutzen der Hilfsbedürftigen erzielt .wird .

Dankenswert ist eö, daß sich auch kleinere
Sportvereine , ivie der Fußballverein Dax -
landen , in den Dienst deS Hilfswerks stellen.
Er hat als Ertrag des gegen die DJ .« . Dax -
landen veranstalteten Winterhilsespiels den

Betrag von 38.52 NM . an daS Hilfswerk ab -
geliefert .

ES ist zu hoffen , daß noch andere Vereine
und Verbände anf diese Art ihr Scherflein zur
Linderung der Not in Karlsruhe beitragen .

Poüzeihericht
Verkehrsunfall

In •der Ettlinger Straße stieß ein aus der
Baumeisterstraße kommender Radfahrer mit
einem durch die Ettlinger Straße fahrenden
Personenkraftwagen zusammen . Der Nadfah -
rer stürzte dabei zu Boden und renkte sich das
linke Schnltergelenk aus . Ein in der Nähe
wohnender Arzt leistete die erste Hilfe . Fahr -
rad und Auto wurden beschädigt.

9er Kommandant des Kreuzers
„Karlsruhe " spricht in Karlsruhe am

19 . Zanuar
Wie der Marineverein Karlsruhe bekannt -

gibt , wird der bisherige Kommandant des
Kreuzers „Karlsruhe ", Kapitän zur See Waß -
ner , Inhaber des Ordens Ponr le Merite , am
10. Januar über die letzte Auslandsreise der
„Karlsruhe " einen Vortrag halten . Der Rein -
gewinn des Abends wird der Volksspende
Niobe zugeführt .

Winternothilse der Postbeamten
Die Oberpostdirektion Karlsruhe hat im

Einvernehmen mit den Perfonalvertretungen
auch für die Winternothilfe 1932/38 wieder ei¬
nen Aufruf an die Angehörigen der Deutschen
Reichöpost im Oberpostdirektionsbezirk Karls¬
ruhe erlassen , in dem sie zur Zeichnung frei -
williger Spenden für die Notleidenden einge -
laden wurden . Ter Aufruf bat auch in diesem
Jahre ein erfreuliches Ergebnis gehabt . Die
Angehörigen der Deutschen Reichspost im
Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe haben
durch einmalige Spenden und laufende Zeich-
innigen für die Monate November 1932 bis
März 1933 den Gesamtbetrag von rnnd 8000
RM . aufgebracht , der in Monatsbeträgen den
zuständigen Stellen zugeführt wird .

Trotz der schweren wirtschaftlichen Verhält -
nisfe haben die Angehörigen der Deutschen
Reichspost im Karlsruher «Bezirk gezeigt , daß
sie nach wie vor bereit sind, ihren Landesan -
gehörigen zu helfen , soweit eö ihnen bei dem
verringerten Einkommen möglich ist.

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 5. Januar

Ausstellung „Badische Holzschau". Dem Ba -
difchen Landesgewerbeamt werden zur Unter -
bringnng eines Teiles der im Mai und Juni
d . I . hier geplanten Ausstellung „Badische
Holzschau " Räume der städtischen Ansstelluugs -
halle und das nördlich und östlich angrenzende
Freigelände zur Verfügung gestellt .

Karfreitagsaufführung in der Festhalle . Der
Generaldirektion des Badischen Landestheaters
wird der große Festhallesaal zur Abhaltung
eines geistlichen Konzerts am diesjährigen
Karfreitag , den 14. April d . I ., eingeräumt .

Badisches Landestheater
Hans Pfitzner , defsenMusikdrama „Der arme

Heinrich " am Sonntag , dem 8. Januar , neu
einstudiert zur ersten Wiederaufführung
kommt , leitet selbst die Vorproben dazu und
wird sein Werk auch selbst dirigieren . Die
Titelpartie singt Theo Strack , die der „AgneS "
Else Blank . Die übrigen P̂artien sind durch
Malie Fauz und die Herren ferner und
Schocpflin vertreten . — Für die Bühnenbil¬
der zeichnet Torsten Hecht , für die Kostüme
Margarete Schellenberg .

*

Der Evangelische Verein der Weststadt macht
darauf aufmerksam , Saß am Sonntag , 'den 8 .
Januar , abends 8 Uhr , in der Christuskirche
Herr Professor Beutel -Stuttgart über das
Thema „Die Astrologie eine Zeitkrankheit "
sprechen ivird . Der Vortragsabend dürfte im
Hinblick auf das zu behandelnde Thema gro¬
ßem Interesse begegnen , und es wird zum
Besuche herzlich eingeladen . Der Eintritt ist
frei .

Zwei Monate sür einen Tausch
Der Klavierbauer S . hatte im Dezember

1932 eine Nachnahme erhalten , die er jedoch
nicht einlösen konnte . Dafür erbrach er die
Kiste, die ihm der Fuhrmann in Erwartung ,
daß S . deu Geldbetrag in Kürze ausbringen
könnte , in den Hausflur gestellt hatte ? er ent -
fernte den Inhalt der Kiste, den er zum Bau
eines Klaviers benötigte , und ersetzte ihn durch
Holz . Für diese Missetat wurde er vom Schös-
sengericht zu zwei Monaten Gefängnis abzüg -
lich drei Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Wer kästet sür Schaden durch Echwarzsahrten ?
Die Frage der Haftung für einen Schaden ,

der bei einer unbefugten Benützung eines
Kraftfahrzeuges , entstanden ist , ist vorwiegend
geregelt in § 7 III KFK . Danach ist jeder , >der
das Fahrzeug ohne Wissen und Willen des
Fahrzeughalters benützt , an Stelle 'des
Halters zum Ersatz 'des Schadens verpslich -
tet , was in erster Linie für den Chauffeur des
Halters , in Frage kommt (3! G . 77/848 ) . Bei
der Prüfung der Ersatzpflicht bedarf es einer
strengen und vorsichtigen Beurteilung , ob die
Fahrt nicht im Zusammenhang mit den son¬
stigen Verrichtungen des Führers als Ausfluß
der sich nach den Umständen und Verkehrsver -
Hältnissen ans der allgemeinen Ermächtigung
durch den Halter ergebenden Befugnisse sich
'darstellt . Gegebenenfalls hat der Halter des
Fahrzeugs die volle Verantwortung ( 8 7 Abs.
I KFG ..) . Nebe n die den unbefugten Be -
ulltzer des Fahrzeugs treffenden Haftung für
einen bei der Schwarzfahrt entstandenen Scha -
den tritt ausnahmsweise die Haftung des
Fahrzeughalters , wenn «durch 'fein Verschulden

Weihnachtsfeier
des Kreises Karlsruhe am Samstag , den 7 . Januar 1933, 20,15 Uhr in der festlich geschmückten

Festhält KaMmhe
Ernffe und heitere Aufführungen !

Gabenverlosung
Tamunterhaltung bis 2 Uhr

Eintritt 40 und 60 Pfg . Erwerbslose 20 Psg .

Vorverkauf : Führerverlag , Buchhandlung Schnltzeustein , Waldstr ., Baumann , Werder -
platz und sämtlichen Ortsgruppen .

R S D A P . Kreis Karlsruhe .

die Benützung des Fahrzeugs ermöglicht wor -
den ist (§ 7 Abs. III S . 2 KFG . ) . In der
Praxis wird ein Verschulden deS Halters be -
sonders dann angenommen , wenn er -die ge -
hörige A u s s i ch t s p f l i ch t d e m Führer
gegenüber ner letzt oder das Fahrzeug
nicht ordnungsgemäß überwacht oder verwahrt
hat . Nach der feststehenden Rechtsprechung des
Reichsgerichts ist au 'die planmäßige und
dauernde Beaufsichtigung des Führers durch
'den Halter ein strenger M a ß st a b anzulc -

gen (Bd . 120 S . 161 ; 128 T . 153) . Ein « ge -
steigerte Sorgfaltspflicht ist insbesondere dann
gegeben , wenn dem Halter des Fahrzeugs be -
kannt ist, daß der Führer gern zur Ansfüh -
rnng von Schwarzfahrten neigt , es ist ein »er -
schiedenes Maß von Sorgfalt erforderlich , je
nachdem der Führer noch jung und unerfahren
oder schon älter und dementsprechend erprobt
nnd zuverlässig ist . Die unter obigen Voraus -
fctznn'gcn an sich gegebene Haftung unterliegt
den Beschränkungen der 8 7 ff. KFG . , sie
kommt also in Wegfall , wenn der Unfall auf
ein nicht auf einem Mangel des Fahrzeugs
beruhendes unabwendbares Ereignis zurück-
zuführen ist <8 7 II ) , oder wenn der Verletzte
zurzeit des Unfalls durch das Fahrzeug be-
fördert wurde oder beim Betrieb des Fahr -
zeugs tätig war (8 8 Nr . 1 KFG ) . Der in
Anspruch genommene Halter des Fahrzeugs
kann weiterhin geltend machen , daß der Ver -
letzte den Unsall mitverschuldet habe (§ 9 KF
G . ) , daß der Anspruch verjährt sei (8 14 ) , end¬
lich daß die erforderliche Anzeige unterblieben
sei . Eine weitere Beschränkung der Haftung
nach KFG . ergabt sich ans der Festsetzung einer
Höchstgrenze (8 12) und aus dem Wogfall des
Schmerzensgeldes .

Inwieweit eine Haftung des Fahrzeughal -
ters auf Grund allgemeiner Bestimmungen
des BGB ., insbesondere nach den 88 823, 831
zu bejahen ist , sind die Auffassungen in Schrift -
tum und Rechtsprechung nicht einheitlich . Es
ist aber mit RG . davon auszugehen , daß zu¬
nächst § 831 Abs. I BGB . aus den vorliegen -
den Fall keine Anwendung findet . Zwar be -
stellt der Halter , zum mindesten der Regel
nach, den Führer auch zu der Verrichtung , den
Wagen zu beaufsichtigen . Aber in dem Augen -
blick , in welchem sich der Führer entgegen dem
Willen des GeschäftSherrn den Gebrauch des
Wagens in eigennützigem Interesse anmaßt ?
sagt er sich von der ihm aufgetragenen Ob -
Hutspflicht los und handelt nicht mehr in
Ausführung der ihm übertragenen Werrich "
tnngen (RG . Bd . 136 S . 14 ) . Dagegen ist § 823
BGB . anzuwenden , ivenn der Halter nicht nur
die Benützung des Fahrzeugs fchuldhafteriveise
ermöglicht , sondern sein Verschulden eine da¬
rüber hinausgehende Bedeutung hat , insbc -
sondere wenn es sich als fahrlässige Beriet »
zung der Halterpflichten überhaupt darstellt .-
In einer neueren Entscheidung (Bd . 136 S . 17 )

'

hat das RG . ausgesprochen , wer eine n » ge¬
eignete Persönlichkeit unter An -
ß e r a ch t l a is s u u g der gebotenen
Sorgfalt in seinem K r a f t f a h r b e -
trieb anstelle , hafte nach 8 823 BGB . sü *
den von einem solchen Kraftwagenführer an -
gerichteten Schaden , gleichviel , ob die fragliche
Fahrt eine aufgetragene oder eigenmächtig
unternommene fei . Die Nichtachtung de *
Pflicht Zur Erkuud i g u n g über den
anzustellenden Kraftivagenführer stelle bereits
eine so fahrlässige Art der Aus -
Übung des Gewerbebetriebes dar ,
daß die Anwendung des 8 823 BGB . nicht nnr
die des 8 7 Abs. III KFG . gerechtfertigt sei .

Badische Lichtspiele : Liebe auf den ersten Ton
Jlgensteins „Kammermusik "

, ein eindrucks -
voller Stummfilm mit Henny Porten wurde
von Earl Fröhlich mit leichter Hand in eine
launische graziöse Tonfilmkomödie umgemodelt .
Der spöttisch-überlegene Witz, die unkitschige
Fröhlichkeit der ganzen Geschichte ist so erfreu -
lich , daß man von dem netten liebenswürdigen
Spiel mehr gefesselt wird als dereinst von dem
sentimentalen Portenfilm .

Die Handlung kennen wohl viele :
Der Tenor Rudolf Niemeyer soll ein En -

gagement am Hoftheater der Herzogin von Lie-
benstein erhalten , wenn er unverheiratet ist .
Da außerdem der Kammersängertitel winkt ,
läßt sich Niemeyers junge , entzückende Frau
verleugnen . Bald aber packt sie doch die Ei -
sersncht und sie sährt ihrem Tenor nach. Es
gibt aber kein Herzweh , kaum ernstliche Kom¬
plikationen , weil die Herzogin Elisabeth sich
zwar in den Sänger verliebt hat , zum Heira -
teu aber den Prinzen Bernhard wählt . Sie
ist nicht böse über die Verwandtschaft ihres
Tenors — ein kleiner Junge taucht auch noch
auf — sondern von der reizenden Familie so -
gar noch entzückt.

Dieser Film ist ein voller Erfolg . Die Fi -
guren in der einfachen Handlung sind so sein
gezeichnet, der Prinz , die Herzogin , ihre alte
Tante und das Tenorsehepaar , daß sie garnicht
langweilig nnd geschichtenhast wirken . Die
komischen Situationen , in die die Hauptperso -
ncn dauernd geraten , machen sie nicht verlegen .
Mit Hellem Gelächter bringen sie nur jedes
Mal die muntere Handlung ein Stück vor -
wärts .

Die Darsteller mußten diesmal nicht

nur gut spielen und aussehen , sondern aucli
wirklich singen können , denn die Musik von
Milde - Meißner stellt keine ganz leichten ÄN -

sorderungen . Lee Parry , deren Haar glei»
hell und leuchtend ist wie ihr Sopran , beklU"
die Hauptrolle und stellt sich mit der Verkürz
perung der anmutigen , eifersüchtigen Tenors -

gattin wieder in die allererste Reihe der To »
filmkünstler . Carl Jökens Stimme ist
beschreiblich schön und mußte die Herzogs
L i z z i Waldmüller bezaubern . H n 11"
R e h m a u n mit seiner faszinierenden Uebc^
legenheit gibt den Prinzen . Der Jndentan
des Hans L e i b e l t liefert neuen Beive^
von der Vielseitigkeit dieses Künstlers .

Die Schlager „Alle Männer sind wie fl ' 1' '

der " und das süße Tangolied „Wenn Du »»
sagtest : ich liebe Dich", sind überdurchschnitt ^
gnt und klingen noch lange nach. Das
abgestimmte Werk mit dem lockenden
saud reichen Beifall . .

Vad . Landestheater : 20 Uhr : Dr . med.
Prätorins . -M

Badische Lichtspiele : 5 und 8.30 Uhr : Liebe "
den ersten Ton . .(

Gloria - Palast : Das Glück kommt nur ein»'
t

im Lebeu .
Palastlichtspiele : Die — oder Keine !
Residcuzlichtspiele : Marschall Vorwärts .
Kassee Bauer : Künstlerkonzert .
Kasfee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert . , a.
Kassee Roederer : Das vornehme Abends

'
,.

Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radios
zert .
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Neujahrsseier der „Liederkalle "
Karlsruhe

Wenn man sagt , man soll an alten , lieb -
gewordenen Traditionen festhalten » so hat dies

>ur bedingt seine Geltung . Die Liederhalle hat
levmal statt dem qlljährlichen Weihnachtsballwen Neujahrs - Familienabend im Pereins -

oeim Künstlerhaus veranstaltet . Es muß gleichon vornherein gesagt werden , daß der Ge -
anke gut eingeschlagen hat . Schon die Wahler Künstler , die den Abend bestritten , war
Me äußerst glückliche. Es war Herr Land mit
emen Künstlern . Wem man die Palme reichen° U oder wer der Bessere war , ist einfach nn -

Pölich zu entscheiden . Man hörte Solis ,
®cr ä^ tte in bunter Reihe , Schlag auf

schlag kam über die Bretter . Herr Land hält
^ Zuschauer immer in Spannung , auch läßt

ne aktiv mitwirken , und Has brachte Stim -
ins Haus . Die Terzette aus der Ope -

" e „Fideler Bauer " waren ganz besonders° '»voll, und nur zu rasch näherten wir uns
cin Schluß des Programms , das noch mit'« cm ganz entzückenden Singspiel , öas uns

^ rr Land vorführte und in welchem alle
^ aiten öer Laune und des Humors aufgezogenurden , endete . Es war ein Orchester , das in

schlieft köstlichen Operette

-mar es bald 12 Uhr geworden , und das
^

^reinsjahr nahm einen harmonischen Aus -
ang . Als Auftakt zum neuen Jahre hielt

^ rr Oberrechnungsrat Kistner eine kurze An -
tut mit öett besten Wünschen für die Zu -

dem Liederhalle -Sängerspruch
i

" 10 stimmungsvoll begonnenen Vereins -
hres einen würdigen Abschluß fand

Neujahrsseier des Gesangvereins
„Badenia "

Gesangverein „Badenia " beging am
»1, î tag seine alljährliche Noujahrsfeier ,
finrr

r öer Glashalle der städtischen Fest -
kn »/ ^ Mitglieder sehr zahlreich eingefunden
d > Veranstaltung wurde eingeleitet
urch ein Musikstück. Nach den Begrüßnngs -

toirf
Ett Vorsitzenden We st ermann

(feite sich ein Programm ab , das in allen
* ' meisterhaft durchgeführt wurde und den' »übenden verdienten Beifall brachte . Der

annerchor sang unter sicherer Leitung von
uvinieistei Kühn 6 Chöre , die dankbare
uinahme fanden . Herr Hermann jr . er -

^
^te, wie schon oft , durch feinen angenehmen" ' ton. während Frl . Hack mit ihrer glän -

Sopranstimme die Zuhörer zu fesseln
^ " te . Ein Duett von Frl . Hack und Herrn
in» >

' r ' stürmischen Beifall aus . Die
ick, Hannelore Höring , aus der Tanz -
j ,

' e Zilla Herman n, zeigte sich als Künst -
», J.

1
} aus ihrem Gebiete ? der reiche Beifall war

^ " schu
^dient ' Die beiden Theaterstücke

her

»Die
vom Lande ", gespielt von Frl . Hä -

und Frl . Kiefer , und „Wenn die
& toi ' verreist "

, gespielt von den Damen
w „

" e i m, W e i n g ä r t n e r und I a n z e r ," tbe" flott durchgeführt .
Eine

c, u
nc große Anzahl von Mitgliedern konnten

^asu
^ ^ ö e i ch n e t werden , der beste Beweis

Äeitn
' ^ b ' c «Badenia ", trotz den schwierigen^ hältnissen , noch über einen guten

verfügt und daß der Wahlspruch der
B0rfl

' ö
rer : »In Pflichten treu , im Liede frohl "

gehalten wird .
e§ tt

"r * 0 i ö 5 r t g e Mitgliedschaft wurden ge -
^ i e\ ^ ufelm Jak ., Bach mann Rud .,
Ha ^ Eubach Jul ., Feuerstein Heinr .,
St i Y r Karl , Kasper Willi, Keller Rud .,
^ « iif Mayer Oskar , Maltaner
§ cfiö {

c * 1 Rob ., Remmllnger Friedr .,
5 q f

T e r Heinr . , Tr « ttet Camill , SB est -
Tx I Lorenz , Engelhardt Gustav ,

ganger ring sür 10jährige Sänger -
Ehielten : B a ch m a n n Rud ., Krebs

»i «
' Mayer Oskar , Müller Anton ,

^
pender Artnr , Zender Emil .

*>tn
U*

f ^ iährige Mitgliedschaft wur -
\>ofeori

ö0iäcichnet : Anselm , Fritz , 33oIIin
Höf . , Penning Wilh ., Hörrle Karl ,^ i e f „

-Vilh ., Keller Karl , Keller Joh .,
m e r Christof , Krebs ©ottlieb , Land¬
ab ^ u&*» Rumpf Otto , Rheiner

Di ? ^ ° " f e 1 Peter , Schulz Rud .
[Öt 25i? r

°
.
u gerkette mit Busennadel

ler ^ ' hörige Sängertätigkeit erhielten : An -
y r ' fc, Hörrle Karl , Schulz Rudolf .

* e it nt 11 g I i e d e r tt für Mährige
wurden ernannt : Hörold

Bö»
Nobler Alois , Kühl Bruno .

^ Urch Bad . Sängerbund wurden
'
efsch -i . x

" Gauleiter Herrn Ferd . D i e tz , der
^ Worte für die Pflege des 'dent -

^onö' folgende Herren ausge -
dxp s . . .
^ illbernen Bundesnadel für

I 25jährige Sängertätigkeit : Bodemer Emil ,
I H ö r r l e Karl , Keller Karl , R lt m p f äDtto ,

Schulz Rudolf , Stauffert Peter , We -
st e r m a n n Joseph .

Mit der goldenen Bundesnadel und
Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes
für Svjährige Sängertätigkeit : Lump Heinr .,
T fch i d e ck Wilhelm .

Ein Tanz beschloß die in allen Teilen wohl -
gelungene Veranstaltung . Ri .

Spielplan vom 7.—15 Januar 1933.
Im Landestheater !

Samstag , 7. 1 . Außer Miete . Gastspiel Curt Götz. Dr.
mrd . Hiod Prätorius . Lustspiel von Curt Götz , 20 bis
22 .30 (4,50 ) .

Sonntag , 8. 1 . Nachm, : 8 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Eine Rächt in Benedig . Operette von
Johann Straub , 15—17 .30 (3,20 ) .
Abends * B 13 TbGcm , 401 —500 . Unter Leitung des
Komponisten : Neu einstudiert : Ter arme Heinrich . Mu -
sikdrama von Hans Psitzner . 19 .45 —22 .45 (5 .70 ) .

Montag , 9. I . Volksbühne : Januarvorstellung Die endlose
Strafte . Fronisiilck von Grass und Hintze , 20—22 .45
(3.90 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag , 10 . 1 . * E 13 Th.-Gem. 1401- 1550 . Unter
Leitung des Komponisten : Ter arme Heinrich . Musik -
drama von Hans Psitzner . 20 —23 (5 .—) .

Mittwoch, 11. 1 . 5 . Tinsonie -Konzert. Leitung : Prof . Hans
Psitzner . Solist : Alsred Hoehn (Klavier ) , 20 bis gegen
22 (3 .70) .

Donnerstag , 12. 1, ' D 15 (Donnerstagmiete ) Th .- Gem.
1101 —1200 . Carmen . Oper von Bizet . 20 bis gegen

23.30 (5 .- ) .
Freitag , 13. 1. * F 15 (Freilagmiele ) Tb .- Gem. III . S .

Gr . , 1. Hälfte . Des Meeres und der Liebe Wellen .
Trauerspiel von Grillparzer . 20 bis gegen 22 .30 (3.90 ) .

Samstag , 14. 1. Nachmittags: Sondervorstellung für die
Volksbühne : Stöpsel bummelt durch die Welt . Märchen
von Stall Jrmler . 15 .30 —18 . Kein Kartenverkausi
Abends : * C 14 Th .-Gem . 901 — 1000 . Zum ersten Mal :
Freie « ahn dem Tüchtigen. Lustspiel von Hinrichs. 20
bis 22 .15 ( 3 .90 ) .

Sonntag , 15 . 1. Nachmittags : Zu « einen Preisen : Der
Mann mit den grauen Schläfen . Lustspiel von Lenz. 15

bis 17 .15 (2 .60 ) . — Abends : ' O 13 Th .- Gem . III . S .
Gr ., 2 . Hälfte . Lohengri » . Bon Wagner . 19 bis gegen
23 (5.70 ) .

Im Stadt . KonzerthauS :
Sonntag , 8 . 1 . * Glückliche Reise. Operette don Kiin-

nele . 19 .30 bis 22 .15 (2.00 ) .
Sonntag , 15 . 1. ' Glückliche Reife. 19.30 —22 .15 (2 .60 ) .

Auswärtige Waftfyiete :
Donnerstag , 12. 1. In Neustadt: Waldfrieden . Hieraus :

Die kleinen Verwandte« — Hierauf : Erster .« lasse .Kartrn» or »crta» f : Vorverkaufskasse des Badischen Landes-
theaters , Tel . 0288 . In der Stadt : Musikalienhandlung
Fritz Müller . Kaiserstr. 96 , Tel . 388 , und AuSkunftSstelle
deS Berkehrsveretns , Kaiserstr . 159 , Tel . 1420 . Zigarren .
Handlung Fr . Brnnnert . Kaiserallee 29 , Tel . 4351 , Kails -
mann Karl Holzschuh , Werderplatz 48 , Tel . 50,1, und P --

Spielplan vom 31. Dezember 1932 bis 8. Januar 1933
zirlsdireltion Nabe, Bocckhstr . 31 , 2 . St ., Tel . 3076. In
Durlach: Musikhaus Karl Weiß. Hauplstr., Tel . 458.

Kirchonanzoiger
Sonntag , den 8. Januar 1933 tMissionssonntag ) .

Ktrchensammlnng für die Aeußere Mission .
Stadtkirche : 9.30 Uhr Missionar Waller aus Basel .Kleine ilirche : 11 . 15 Uhr Christenlehre sür Altstadt I im

Konsirmandensaal , Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mondän .
11 .15 Uhr Kindergoitesdienst , Pf . Glatt .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Leinert. 11.15 Uhr Kindergot-
tesdienst , Vikar Leinert .

Jobanuiskirche: 8 Uhr Vikar Urban . 9 .30 Uhr Missionar
Zimmermann . 10 .45 Uhr Christenlehre der Johannis -
Pfarrei . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Urban . 6 Uhr
Vikar Leinert .

Christuskirche : 8 .15 Uhr Vikar Wibel . 10 Uhr Missionar
Lielhauei . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst sür beide Psar -
reien , Missionar Bielhauer zusammen mit dem eingebe »
renen Prediger Elisa aus Kamerun . 11 .1S Ubr Christen -
lehre im Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus , Vikar Wibel . 6
Ubr Vikar Lorenz .

Markuspfarrri , Gemeindebaus , Blücherftr. 20 : 10 Uhr Vi-
kar Rapp . 11 .15 Uhr Christenlehre , Pf . Seufert .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Mlssionssekretär Pf . Jehle von Stillt -
gart . 10 .45 Uhr Christenlehre : derselbe . 11 .30 Uhr KiN -
dergotlesdienst : derselbe , ö Uhr Vikar Funk .

Mattbäuslirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner. 11 .15 Uhr
KIndergotlesdienst . Pf . Hemmer . 6 Uhr Vikar Rapp .Beiertheim : 9 .30 Uhi Vikar Urban.

Städl . Krankenhaus: 10. 15 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
DiakoilissenhauSkirche: 10 Uhr Pf . Brandl .
Ludwig-Wilhelm-Krankenheim: 5 Uhr Oberkirchenrat Spren -

ger .
ZiaN -Friedrich-Gedächtniskirche : 8 .15 Uhr Vikar Lorenz.

9 .30 Uhr Pf . Zimmermann . 10 .45 Uhr Christenlehre , Ps .
Zimmermann . 11.30 Uhr Kindergottesdienst , Ps . Zimmer -

mann .
Lukaspfarrei (Moltkestr. 18 D, Eingang Kubmaulstr,) : 9 Uhr

Pf . Lic . Venrath . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Turnhalle Dal ?änden : 0 .15 Uhr Psarrvikar Kopp . 11 . 15

Uhr Kindergottesdienst , Psarrvikar Kopp .
Gemeindehaus Albsiedlung : 10 .15 Uhr Psarrvikar Kopp.

Achtung ! Mr MM !
Wochenprogramm vom S . Januar bis 14 . Januar 1933 .

Bad . Lehrmsttel -ÄnstaSt
InluO . Pezoldt , Kaiserstr .I i , n (1. Techn . Hochsch .
Telefon 3260 , (las ültestc Fachgeschält f . Rundfunk ain platze

BeiAnschaffung einer motl Radio- An¬
lage werden Sie besonders gut bera¬
ten u . bedient bei günstigen Zahlungsbe¬
dingungen.Alle führenden Fabrikate vorrätig

Sonntag , 8 . Jan . 6 .35 Bremer Hafenkonzert. 8 .15
Nachrichten , Gymnastik , 8,45 Hornauartette . 10 .00
Violinsonaten 10 .30 Evangelische Morgenfeier . 11 .20
Onintetl in I ' -Dur . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00
Stunde des Handwerks . 13.25 Anno dazumal . 14 .00
Blasmusik . 15 .00 Stunde der Jugend . 16 .00 Nach -
mittagskonzert . 18 .00 Sporlberichl . 18 .15 Handhar -
monikakonzerl . 18 .35 Aus den . Schassen der Leben -
den 19 .30 Meister der Kunst . 20 .30 Wilhelm Busch .
22 00 Nachrichten . 22 .30 Theodor Etzel zum Gedächj -
nis . 22.50 Nachtmusik .

Montag , 9 . Jan . 6 .15 Zeitangabe . , Wetterbericht.
Gymnastik . 7,15 Nachrichten . 7 .20 Frnhkonzert . 10 .00
Nachrichten . 10 . 10 Schwedisch - Klänge . 10 .40 Lieder
von Schubert -Haydn -Schumann . 12.00 Mittagskonzert .
13 .15 Nachrichten . 13 .30 Aus Köln : Mittagskonzert .
14 .00 Funkwerbungskoiizert . 14 .30 Spanisch « Sprach -
unterricht . 15 .00 Englischer Sprachnnlerricht . 17 00
Unterhaltungskonzert . 18 .25 Die Bedeutung der bo -
denkundlichen Institute sür die Landwirtschaft 18 .50
Englischer Sprachunterricht . 19 .30 Schallplattenkonzert .
20 .05 Johannes BrahmS . 20 .40 Deutsche Burgen
als Ausdruck deulscher Eigenart . 21 .05 Tausend Jahre
wie ein Tag . 22 .00 Konzert . 22 .20 Nachrichten . 22.30
Uebertragunss des 6 ^Tafle -Rennen .s nuA Dlirtmund .
22 .45 Schachsunl . 23 .10 Nachtmusik .

Karl Frey wV^edrich
HERRENARTIKEL

Kaiserstrasse 113

Dienstag . 10 . Jan . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .15 Nachrichten . 7 .20 Frühkonzeri . 10 00
Nachrichten . 10 .10 Aus dem Schwanengesang von
Schubert . 1130 Kundgebung aus Danzig . 12 .00
Ballellinusik . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Miltagslonzert .
14 .30 Englischer Sprachunterricht . 16 .00 Blumen -
stunde . 16 .30 Frauenstunde . 17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .25 Gut und sicher Schifahren . 19 . 15 Nachrichten .
19 .30 Aeltere Tanzmusik auf Schallplatten . 20 .00
Zwei Kurzgeschichten . 20 .30 Die heimliche Ehe . 22,00
Nachrichten . 22 .20 Nachtmusik .

Mittwoch, 11 . Jan . 6 15 Zettangabe . Wetterbericht,
Gymnastik , 7 .15 Nachrichten . 7 .20 Fruhkonzert . 10 .00
Nachrichten . 10 .10 LandSknechilieder . 10 .30 Sonaten
für Violine und Klavier . 12.00 Mittagskonzert . 13 .15
Nachrichten . 13 .30 Emanuel Lift singt . 14 .00 Funk -
werbuiigskonzerl . 16 .00 Äinderftunde . 17 .00 Nach -
mittagskonzert . 18 .25 In Sachen Schulze wegen un -
lauteren Wettbewerbs . 18 .50 Luftiges und vorteil -
hastes Rechnen . 19 . 15 Eaxophonlonzerl . 21 .45 Wer
zuletzt lacht . 21 .25 Cello -Konzert . 22 . 10 Nachrichten .
22 .20 Aus London : Blasmusik .
14531

RADIO - DIEMER

Donnerstag , 12. Jan . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ;
anschließend Gymnaftik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach -
richten . 7.20 —8 .00 Frnhkonzert auf Schallplatten .10 .00 Nachrichten , 10 . 10 Mörikc -Lieder von Hugo
Wolf . 10 .30 - 1110 AUS Karlsruhe : Quintett in ES -
Dur , 11 .15 —11.45 FunkwerblingSkonzert . 12 .00
Brabms : Variationen über ein Thema von Haydn .12.30 Nene Schlager ( Schallplatte,lkouzeri ). 13 .15
Nachrichten . 13.30 Mozart - Symphonie in C -Dur , Nr .41 , Jupiter -Symphonie . 14 .00 - 14 .30 Funlwerbunns -
kauzert . 15 .00 Englischer Sprachnnterricht für Ansän -
ger . 15 .30—16 .30 Stunde der Jugend . 16 .45 Vortrag :
Gerbart Hauptmann in Frankreich . 17 .00 Nachmittags -
konzerl . 18 . 15 Landwirtschaftsnachr . 18,25 Vortrag :
Wein und Obst aus fernen deutschen Gärten , 18 .50
Vortrag : Die Bedeutung des Kredits in der heutigen
Wettwirtfchast . 19 . 15 Nachrichten . 1930 Unbekanntes
Europa III . „ Jenseits von Budapest " . 20 .00 Das
musikalische OPser " von Job . Seb . Bach . 21 .20 Spione ,
Hörspiel von Mar Heye . 22 .20 Nachrichten .

Freitag , 13. Jan . 6 .15 Zeitangabe , Welterberichl: an-
Mandolinenkonzert . 20 .00 Heiterer Wiener Abend ,
schließend Gymnastik . 6 .45 Gymnastik 7 .15 Nachrich ,
len . 7 .20—8 00 Frühkonzert auf Schallplatten . 10.00
Nachrichten . 10 .10 Violinkonzert . 10.50 - 11 .00 Lieder -
stunde . 11 .15 Fnnkwerbung . 12 .00 Rossini — Dom -
zetli - Bellini ICchallplatten ) . ,13 .00- 13 . 15 Fantasien
um Johann Strauß (Echallplatlen ) . 13,15 Nachrichten .
14,00 —14,30 FnnkwerbuiigSlonzert , 14 .30 —15.00
Englischer Sprachunterricht sür Fortgeschrittene 17.00
NachmiltagSkonzecl . 18 .15 LandwtrlschastSnachrichten .
18 . 25 Vortrag : Ist daS Weltall endlich oder nnend -
lich ? 18 .50 Aerztevortrag : Bemerkungen über die
Entstehung und die ersten Aeubernngsformen einer
Knochen - und Gelenkluberkulose . 19 . 15 Nachrichten ,
9 .30 „ Wachsfigurenkabinett " , Eine heitere Planderet
20 .30 Alte Musik . 22,00 Nachrichten . 23 .30 —24 .00
Nachtmusik .

Samstag , It . Jan . 6 .15 Zeitangabe , Weiterbericht:
anschließend Gymnastik . 6 .45 Ghuinastik . 7 .15 Nach -
richten . 7 .20 —8 .00 Frühkonzert auf Schallplatten . lO.OO
Nachrichten . 10 . 10 Aus deutschen Opern . 10,25 Ge -
fang und Klaviermusik , 11,10 Weiter - und Schneede -
richt , 11 .30 Funkwerbungskonzerl , 12,05 Fuulwer -
bungSkonzert . ^2.20 Unbeka,inte Balladen . 12 .50 Zither -
konzert . 13 .30 5,«! ittagskonzerl . 14 .30 Nachrichten . 14 .40
Buntes Schallp attenkonzert . 15 .30 Slunde dei Ju -
geud . 16,30 Tanzlee (Schallplatten ) , 17,00 Nachmit -
tagSkonzert . 18 . 5 Sportbericht . 18 .25 Vortrag : Wie
werden unsere Markenartikel verpackt ? 18 .50 Be -
russlundlicher Vortrag : Praktische Berufe für Abi -
turienten . 19 .15 Nachrichten . 19 .30 Aus Karlsruhe :
22 .20 Nachrichten . 22 .45 —24 .00 Nachtmusik .

Kauff bei „Führer "- Inferenfen
DA » FACHGESCHÄFT OHME LADENSPESEN
LenzstraBo (bei der Hirschbrücke) Telephon 7831 .)

Der Stockschirm ist ebensowenig wie der Regenschirm ein
Luxusartikel . Ihre praktischen Vorteile nber-v - -w - w — m — — - - - - - - - wiegen , besonders beim Stockschirm ,weicher Stock u . Schirm in sich vereinigt und schon von 10 . 50 HM. an zu haben ist. Ebenso gehört der

gute Stock zur Ausrüstung des eleganten Herrn. Schirme u . Stücke kauft man bestens und billigst im
Fachgeschäft SCHIRM - WEINIG , Karl- Friedrichstr. 21 . (Rondellplaij) u . Kaiserstr. 40 , Telef. 5476

Rüppurr : 9 .30 Ubr MissionsgoileSdienst , Pfarrer Schmidt
(Äollelte ) . 10 .30 Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienst .

Rintheim : 9 .15 Uhr Christenlehre, Pf , Gerhard. 10 Uhr
Pf . Gerhaid . 11,15 Uhr Kindergottesdienst , Pf . Gerhard .*

Svgl .-lutherischc Gemeinde.
Kapelle Lutberplatz : 10 Uhr Psarrer Schmidt: aitschl .
Abendmahlsseier .

*
Alt -katlnilische Stadtgemeindr

Auferstchungskirchr: 10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .
*

Erste Kirche Ehristi, Wissenschafter
firirft Church os Christ , « eientist , Karlsruhe

Sonntags : 9,30 Uhr . Thema : Das Sakrament , Goldener
Text : Hcbr . 13 : 16 . — Predigt : Bibel : Lukas 22 : 17 . Wis -
senschast und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen
Schrift " von Mary Baker Eddy 33 ,

Mittwoch 20 Uhr Vortragssaal Kriegsstr. 84.
Lesezimmer: Mo ., Do . 27—21 Uhr: Mittw . 14- 19.30 Uhr,
Sa . 14—18 Uhr KriegSstr . 128 .

Hitlerjugend
Werbemonat Januar

Jugenökundgebungen finden statt :
8. Jan . : Emmcnöingen . Redner Pgn . Inge

H e l b e r , Gauführeriu B .d .M ., und
Pg . Karl Cerff , Bauuschulungs -
leiter der HJ .

16. Jan . : Karlsruhe . Redner Gauleiter Ro -
b e r t Wagner .

IS. Jan . : Gernsbach . Redner Pg . Kemper .
Bannftihrer der HJ .

21. Jan . : Mosbach . Redner Pg . Kemper ,
Bannführer der HJ .

22. Jan . : Wertheim . Redner Pg . Kemper ,
Bannführer der HJ .

22. Jan . : Waldkirch lnachm . ) . Redner Pgn .
Inge He Iber , Gauführeriu B .d .M .
und Pg . Cerff , Bannfchuluugs -
leiter der HJ .

22. Jan . : Staufenberg . Redner Pg . Cerff »
Bannschulungsleiter der HJ .

23. Jan . : Baden -Baden . Redner Pg . Cerff ,
Bannschulungsleiter der HJ .

28 . Jan . : Lörrach . Redner Pg . Kemper ,
Baunführer der H. -J .

29 . Jan . : Schopfheim . Redner Pg . K e m p e r ,
Baunsührer der H. -J .

Außerdem sprechen in Jngendkundgebungen
der Reichsjugendführer Baldur von Schi -
räch am
25. Januar in Ofsenburg
2(3. Januar in Freiburg
27. Januar in Mannheim ?

stell » . Gauleiter Walter Köhler , M .d .L ., am
18. Januar in Gernsbach
29. Januar in Achern. »

Achtung !
In Ergänzung zn der Bekanntmachung vpm

21. Dezember 1982 von Gauleiter Wagner , wo-
nach das gesamte Fürsorgewesen durch ,Hie
Hauptabteilung III , Slbteilnng für Komm »-
nalpolitik der Ganloituug zu bearbeiten sei»
stellen wir , um Mißverständnissen vorzubeu¬
gen , fest , daft sich diese Bearbeitung nur auf
Fragen rechtlicher Natur IBormundschafts -
und Fiirsorgeerziehnngsangclegenheiten usw .)
bezieht . Ferner werden durch die Kommunal -
politische Abteilung tHanptabteilung III ) alle
Verhandlungen mit der nat .- soz . Rachanssrak -
tiou geführt , die sich auf das Fürsorgewesen
beziehen und die durch unsere Teilnahme an
den städtischen Winterhilssmaftnahmen notwen -
dig werden .

Die Ausübung der Fürsorgetätigkeit , wie
Verwaltung der Mutterkuchen , Kleideraus¬
gabe » ist selbstverständlich nach wie vor Sache
der N .S .Fraueuschast , Abt . N .S . Wohlfahrts -
dienst .

gez. Gertrud Scholft - Klink »
Hauptabteilung VIII » N .S .-Frauenschaft .

*

Achtung ! Jungarbeiter von Karlsruhe !
Am Freitag , den 13. Januar , nachmittags5 Uhr , findet im Nebenzimmer der „AltenBrauerei Höpfner " der

2 . Disknfsionsabend
statt .

Es spricht
Pg . Karl Eerss , Karlsruheüber „Marxismus oder Nationalsozialismus ?"

Erscheint in Massen !
NS .-Jugendbetriebszellen Org .

Standort Karlsruhe .
*

BekanntmachungEs wird hiermit bekannt gegeben » daß alleBereinigungen und Organisationen » welcheaußerhalb der gauamtlichen NS . -Biihne Thea -tcr -Attsfuhrungen usw . veranstalten » privater. lrt sind und daß die Abteilung sür Bolksbil -dung in keiner Weise hierfür eine Berautwor .tuug übernehmen kann .
Abteilung für Volksbildung :

I . A. : Becker .
*

Die Abteilung »»Arbeitshilfe "
' st ab 1. Januar 1983 der Hauptabteilung VI
(Betriebszellen ) unterstellt worden .

® ebt Gaben Weihnachtsfeier
des Kreifes Karlsruhe am Samstag , den 7. Januar 1933. Annahmeltelle : Kreissefdiäffsftelle Lammltr . 11 , Tel.8101



Seite 12
Samstag , den 7 . Januar 1933

Mit Ber Bearbeitung dieses ArVeiksgebietes
ist der Gaureferent für Arbeitslosenfragen ,
Pg . Hegmann , betraut worden .

Persönliche Auskünfte werden bei der Ge -
fchäftsstelle der NSBO ., Kaiserstraße 123, 2. St .,
erteilt . Schriftliche Anfragen unter Beifügung
von Iiiickporto sind an die Hauptabteilung VI
lBctriebszellen ) , Abteilung Arbeitshilfe , Karls -
ruhe , Kaiserstraße 133, zu richten .

gez. : Plattner , Hauptabteilungsleiter .
*

Wir suchen für 16jährigen Jungen aus acht -
barer Familie eine Stelle als Schriftsetzer .
Vorbildung für diesen Beruf ist vorhanden , da
bereits in einer Lehrstelle gewesen und nur
'durch Aufgabe des Geschäfts seitens <des Lehr -
herru eine Fortsetzung des Lehrvertrages nicht
möglich war . NSBO ., Abt . Arbeitshilse .

*
Kreis Baden -Badeu -Nastatt

Am Dienstag , den 10. Januar , findet im
Nebenzimmer des Restaurants Löwenbräu ,
Gernsbacher Straße , ein

Schulungskurs
für Redner statt . Teilnahme ist freigestellt sür
alle Parteimitglieder , die sich rednerisch betäti -
gen wollen . Anmeldung schriftlich unter An -

gäbe der MitgliodSnnmmer beim Kreis¬
schulungsleiter , Eichstraße 5.

Der Kreisschulungsleiter .
*

Ortsgruppe Grötzingen
Am Sonntag , den 8 . Januar 1933 , 20 Uhr ,

findet in -der „Gemeindehalle " Grötzingen , im
Rahmen einer Wohltätigkeitsveranstaltung ein
Vortrag des Pg . W . Köhler , M . d . L . über :
„Die NS .- Freihcitsbewegung im Kampfe um
Deutschland " statt .

*

Kreis Wolsach
Anschließend an die am Sonntag , den 8.

Januar 1032 nachmittags 2 Uhr im „Löwen "

in Gutach stattsindende Kundgebung mit Pg .
Hub er , M . ,d . R ., wird im gleichen Lokal
eine wichtige Sitzung aller Propagandawarte
des Kreises Wolsach abgehalten .

Es wird erwartet , daß jede Ortsgruppe und
jeder Stützpunkt durch ihren Propagandawart
oder dessen Bevollmächtigten vertreten ist .

Der Kreispropagandaleiter .
*

Achtung !
Ortsgruppe Ettlingen

Di e sür S amstag , den 7 . Januar augekün -

digte Veranstaltung im Saale „Zur Sonne "

findet nicht statt .
Ortsgruppenleitung .

*

Ortsgruppe Ettlingen
Am Samstag , den 7. Januar 1933, findet

abends 8 .15 Uhr im Nebenzimmer des Gast -
Hauses zur „Traube " eine

Mitgliederversammlung

statt . Das Erscheinen wird jedem Pg . zur
Pflicht gemacht.

Die Amtswalter haben eine halbe Stunde
früher , also 7.45 Uhr zu erscheinen . Dienstan -
zug .

Der Ortsgrnppenleiter : L . Weiß .

Arbeiter der Stirne und der Faust
erscheint zur

Sesfentllchen NWS . Versammlung
Am Montag , den 9. Januar 1933 abends 8 iUhr spricht im Saale des Gast-

Hauses „zum .goldenen Kops" Markgrafenstr . 49 NiSBO .-Kamerad Pg Cerff über :

Sie sozialpolitischen Verhältnisse in Spanien und der Nationalsozialismus!
Außerdem spricht der Gaureferent sür Sozialversicherung über :

Warum müssen wir uns an den. SM - und Betriebttrankenkassen-Neulvahleli
beteiligen ?

Unkostenbeitrag nur NM . —.10.
Ortsgruppenleitung der NTBO -

Groß -Karlsruhe .

W : 4.00 6.15 U. 8 .30 S : 3.00 4.45 6.30 II. 8.30 Uhr

Blücher ( Paul Wegener )
der große Führer und Feldherr der Befreiungs¬
kriege in dem Tonfilm :

Marschall Vorwärts
der Besieger Napoleons

Nur noch 3 Tage !

m
RIU a Ainor der Welt sdiönste Stimme in
Ul lld Hl pal der Ausstattungs - Operette :

Die - oder Keine !Mit Max
Hansen

Auf der Bühne tanzt Klein - Lala !
Tägl cli 3.30 6.00 8.30 Sonnlag ab 2 .30 Uhr

Der lustigste Tonfilm der Saison :
PAPRIKA

(„ Das Glück kommt nur einmal im Lelnn " )
mit : Franziska Gaal , der neue Filmstar ,
Paul Hörbigsr , Liselotte Schaak , Hugo

. Fischer - Koppe , Paul Heidemann , Mar¬
garete Kupfer , Hermann Picha u . a . m.
Anfangs - \ Wochentags : 3 .30 6 .00 8 .30Uhr

zeiten : /Sonntags : ab 2 . 00 Uhr

Baöisches
eaNestbeater
Samstag , den 7. Jan . 1933

Aich er Miete

Gastspiel llurt Götz
Valerie von Martens

mit Ensemble

Dr . med .
ßiob Prätorius
Kackarzt s . Chirurgie
und Frauenleiden

Eine Geschichte o . tturt (Bötj

Regie : Valett !
Mitwirkende : Götz ,

v . Alten . Nocco , Fries ,
Meinhard . Nnernberger ,

Derlei ?, Monnard ,
v . Martens , Tzamslia ,

Zenke , Kaufmanii , Belingk
Neinseld

Ansang : 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise C (0.80—4.50 fftÄ )

Eo . 8.1. Nachm .: Eine Nacht
in Venedig ! abends :
Neu einstudiert : Der
arme Heinrich . — Im
Konzerthaus : Glückliche
Reise .

jjur Winterzelt mich

Ihr Ofen » 868
In Stand sein , deshalb zu

Speck , Hafnergeschäft
Georg - Friedrichstrahe 10

SaubereArbeit - bill .Dreil ^

K. S. Kurt Schach
Butter - Eier - Käse

Körnerstrasse 2
Ecke Kaiseralles — Telefon 4727

Frische Sennereibutter
*/« 28 Pfg . Pfund

Molkerei- Butter i . Qualität
■/. 30 Pfg . Pfund

Limburger
>/, 13 Pfg . Pfund

Schweizer -Käse i. Qualität
' /« 24 Pfg . Pfund

Margarine u . Kokosfett
Pfund 27 Pfg . 3 Pfund

Eier
10 Stück

Täglich frische
Farmaier

0 .95

1 .10

0 .35

0 .90

0 .80

0 .73

16727

M Lange und bequem gehst Du , £I repariert Dir Ernst den Schuh r;
B Erbprinzenstr . 6 , neb . Piano -Schweisgut .

eder Einkauf imWaren¬
haus ist ein Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes II

Unser Schlager
1933 !

Speise¬
zimmer
„Karlsruhe "

echt Nußbaum poliert
innen Mahagoni pol .
bestehend aus :
1 großen Büfett
(ohne Aufsaß ) innen
mit 2 Silberkästen
1 Vitrine 16724
1 Auszugstisch
4 Stühle mit Bezug

komplett nur

Mk. 444 . -

Markstahler
& Barth

Karlsr .- Mühlburg
Neureuterstr . 4

Verkauf
nur an Private !

V >

Kauft nur bei
Führer-Inserenten

Fahrräder
Nähmaschinen,Ersatzteile
tleftr . flrtifel , Na »io -? u-
behör Reparaturwerkstätte

Ng . Kerm .Wikemann
Rheinstrahe 34a

Fa . Morlock & Witzemann
Brahmstr .^9 hat mit meiner
Fa . nichts gemein . 10960

Botengänge
besorgt 13jähr . Junge .
Anir . u . IV699 an den
Führerverlag .

ISjähr . gcf . kinderlieb .

Mädchen
nt . Einjähr , und höh .
Handelsschule sucht enl -
fprech . Wirkungskreis .
Dieselbe kann nähen u .
fämtl . Haus - sow . Bit -
roarbeit verricht . Mögl .
Familienanschl . Ang .
u . 16517 an den Füh -
rerverlag .

Sie woffen vief
Verkäufern!

GEnmtliOie Anzeigen

Bürgerausschußversammlung .
Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus .

schusses zu einer öffenlltchen Versammlung aus
Dirnstag . den 17 . Januar d . I . . » iinltl . IS Uhr
in den Bürgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1. Stillegung der städt . Milchzentralc <121.
2 . Bau einer festen Rheinbrücke bei Maxau ( 14 ) .
3 . Verbreiterung des Stichkanals zum städtt -

schen Rheinhafen ( 15 ) .
4 . Wasserversorgung im Stadtteil Bulach (16 ) .
5 . Ausbau des Marktes am alten Perfonen -

babnhos ( II ) . , %
6 . Arbeitsbeschassnng Im Straßenbau ( 10 ) .

debeschlüssen vom 4 . Juni 1926 und 27 .
7. Grundstückserwerbungen gernäb den Gemein -

März 1028 ( 17 ) .
S . Tausch und Verkauf von Grundstücken (9) .

Zur Regelung des Zutritts zum Zuhörerraum
( Galerie des Bürgersaales ) bei der Versamm -
lung habe ich angeordnet , dab Zuhörerkarten
ausgegeben werden , die allein zum Zutritt be -

rechligen . Eine bestimmte Anzabl dieser Zu -
hörerlarten ist den Führern der Fraktionen im
Bürgerausschub zur Versügung gestellt wor -
den . Weitere Karten gibt die Rattchreiberei ,
Rathaus , 2 . Stock , Zimmer Nr . 68 , ab .

Karlsruhe , den 7 . Jauuar 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Lahr
GenossenschaftSregistereintrag O .-Z . 25 : Bäu¬

erliche Bezugs - und Absahgenossenschalt Rei >
chenbach e . G . m . b . H . in Reichenbach : In
der Generalversammlung vom 1. März 1931
wurde die Annahme eines neuen Statuts be -

schlössen und die Firma des Unternehmens ge -
ändert in Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -
genossenschast Reichenbach , Amt Lahr , eingetra -

gene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Lahr , 29 . Dez . 1932 .
Amtsgericht .

Zwangsversteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am

Donnerstag , de » 2. März 1933 , vorm . 10 Uhr
in seinen Diensträumen in Lahr das nachbezeich -
neie Grundstück des Valentin Himmelsbach , Me -
chaniker in Lahr aus Gemarkung Lahr .

Grund ftücksbefchrieb :
Grundbuch Lahr , Band 73, Heft 41 :

Lgb . Nr . 633 :
9 a 96 qm Hosreite und Hausgarten In der
Friedrichstrabe Nr . 36 .

Aus der Hofreite steht :
nl ein zweistöckiges Wohnhaus mit einem ge -

wölbten und einem Balkenkeller : t>) ein zwei¬
stöckiger Seitenbau mit Wohnungseinban und
gewölbtem Keller : c ) ein zweistöckiges Stiegen¬
hans und Eisenbalkenkeller und Abort : (I ) ein
einstöckiger Wohnungsanbau mit Waschküche und
Eisenballenlellcr ; ») eine einstöckige Kegelbahn
mit Eisenbalkeukellcr ; f ) eine einstöckige Werk -
stätle mit Kniestock : gl ein einstöckiger Auio -
schuppen : I>) eine einstöckige Autowerkstätte . —
Schätzungswert 21 000 RM . Zubehör etwa 1690
Reichsmark .

Lahr , den 19 . Dezember 1932 .
Bad . Notariat l als BoNstreckungsgericht .

Zwangs-Bersteigerimg.
Im Zwangswege versteigert das Notariat am

Dienstag , den 21 . Februar 1933 vorm . 10 Uhr
in seinen Diensträumen in Lahr das Erbbau -
recht des Bildhauers Alfred Roth in Lahr an
den uachbezeichnelen Grundstück des Hospital - u .
ArmensondS Lahr .

Lgb . Nr . 5582/3 : 5 a 60 qm Hosreite , HauS -
garten und Grasrain mit einstöckigem Wohn -
haus . Schützenftr . 15 der Gemarkung Lahr .

Schätzungswert des Erbbaurechts II 009 RM .
Einheitswert 8 100 RM .

Die Nachweise über das Erbbanrecht samt
Schätzung kann jedermann einsehen .

Lahr , den 9 . November 1932 .
Bad . Notariat I als Vollstreckungsgericht

zwangs-Berftelgermig.
Samstag , den 7 . Januar 1933 , vorm . 11 Uhr

werde ich In Lahr im Pfandlokal gegen bare
Zahlung im Vollftrcckungswege öffentlich verftet «
gern :

2 Standuhren . 2 Zimmerkredenzen . 1 Diwan ,
2 Klelderfchr ., 3 Schreibtische , 1 Chaiselongue ,
1 Vertikow , 15 Paar Damenschule , I Klavier ,
50 Flaschen Wein mit Kiste , 1 Ladenschrank , 150
Rollen Tapeten , 1 große Vuchschneidemafchine ,
I großer Ladentisch , 2 Büfetts , l Bodeuteppich ,
1 Stehlampe mit Teetifch , 1 Vertikow . 2 Sofas ,
2 Klubfeffel , 1 Konsole , 2 Kühe , 2 Kalbinnen ,
I Fab mit ca . ri00 Liier Most .

Lahr , den 5 . Januar 1933 .
Kögel , Gerichtsvollzieher

zwangö - Bersteigerung.
Samstag , den 7. Januar 1933 , vormittags 11

Uhr werde ich in Lahr am Pfandlokal gegen
bare Zahlung im Vollftrcckungswege öffentlich
versteigern : .

1 Radioapparat , 1 Lautsprecher 1 Chaise¬

longue , 1 Personenwagen , 1 Registraturschrank ,
2 Koffer , 2 Rauchtische . 1 Pliischgarnitur , 1

Klavier , 1 Bücherschrank , 1 Schreibmaschine , 1

Kassenschrank . 1 Sprechapparat , Korbmöbelgar .

nilut 1 Teppich , 6 Stühle , 4 Schreibtische . 1

Nähmaschine , 1 Warenschrank , 1 S ^ ellwaage .
1 Hobelbank . 1 Fräsmaschine , 1 Wirtschasis -

| automat .
I Lahr , den 4 . Januar 1933 .
I Besserer , Gerichtsvollzieher .

Schöne

5-6Z. Wohnung
ohne Gegenüb ., 3 Tr .,
mit Bad u . reichl . Zu -
behör auf 1 . 4 . billig
zu verm . Soficnstraße
14», II . Fernr . 3344 .

16535

Beim städt . Wasen -
Meister , Schlachthaus -
str . 17 befinden sich
fpl « ende Fundhunde :
3 Schäferhunde , 2 m .

u . 1 w .
1 Airedale m .
2 Pinscher m . u . w .
1 Rottweilerbastard m .

Nicht innerhalb drei
Tage vom Eigentümer
abgeholte Hunde wer -
den getötet bzw . der -
steigert .

Städt . Schlacht - und
Vichhosamt .

Phönix -Stadion
Sonntag , den 8 . Januar nachm . 2 . 30 Uhr

Winternothilfespiel

W.A .C. Wien
Städteelf-Karlsruhe
i uhr - Kreisliga-Äuswahlspiei - 1 utir

Autoanfahrt gestattet . 168:3
Vorverkaufsstellen (siehe Plakate )

Konzert der Polizeikapelle
M

'

Evanaelischer Nerrin der Weiiiladt e. B.
Sonntag , den 8 . Januar , abends 8 Uhr ,

spricht in der Chriftuskirche Herr Professor
B e u t e l - Stuttgart über das Thema :

„vis Astrologie
eine Zeitkrankheit "

Zum Besuch des Vortrags wird herzlich einge -

Der Vorstand .
laden . Eintritt frei !

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz ) [ 14494

Anteuerholz
Buchenholz jSjäf Ztr .2 M .

Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger

Gemainnützige Beschäfligungsst ^ lle G.m.b.H.
Te ' e on 512 ! Durlacher Allee 58

Jetzt ist es Zeit !
Geben Sie Ihrem Kinde 16757

feinsten Lebertran
offen ausgewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scott s Emulsion

alle Kinder -Nährmittel
stets frisch zu billigsten Preisen

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

girka 16854

«W Pfähle
aus Kastanienholz , 2,20 m lang , 12 cm gapfniaß , gesucht
Angebote , verladen Bahnstation , erbeten an Fry .
von Neveu ' sche , Singen , Post Freiburg — Land .

Junges Ehepaar , ohne Kinder , pünktlicher
Zahler , sucht auf sofortl Zimmer-Wohnung
Miete bis 49 RM . Untermiete komm ! nicht
in Frage , auch nicht Mansardenwohnung .
Ang . n . L. G . 133 an den Verlag .

Zinslose Sarlehen
zum Bau , Kauf oder Entschulden eines
Eigenheims durch die

zugelassene

Bauwarkasse Samburg e . G . m. b . S.
zuverlässige Beratung und Druckschriften
Nr . 8 kostenlos durch die Generalageniur
Karlsruhe , Marienstr . 99 . Parteigenos¬
sen bei gutem Verdienst an allen Plätzen
als Vertrauensleute gesucht . 1597 ?

Montag , 9 . Januar , SO'/a Uhr

Rathaus -Bürgersaal

Gechar » Hauptmann
Abend

zu Gunsten det Karlsruher Nolgemeinschaft
ter gütiger Mitwirkung von Kammerfäng ^
Else Blank , Staatslchaufpieler Paul Hierl , »>°

zoripianift Georg Mantel , Sladlrabbtner
Hugo Schiff .

Karten zu RM . 2.— und RM . 1 — , M » !»"

lienhandlung F . Müller und Abendkasse .

»it®
AdendkvKkurs.

Gründliche Unterweisung In der einfachen
und seinen Küche , Backen und Garnieren
kalten Platten .

Kochbeginn : 16 . Januar .

Anmeldungen nimmt entgegen : Luifens ^ ^

Otto -Sachs -Straßr 5 , Ecke Malhstr .

Ottenburg
Das Forstamt -Offenburg versteigert am

Mittwoch , den 11 . Januar 1933 im Gasthaus
zum „ Grünen Baum " in HeffelShurst , nior -

gens 9 Uhr auS Schlag « des Endingerwal -
des :

151 Ster Eichen . 3 Erlen , 105 gem . Schei -
ter , 66 Ster Eichen , 100 gem . Prügel , 3450
Wellen und 13 Lose Schlagraum .

Nachmittags 2 Uhr au ? den Schlägen 10 , 1
und 2 des Endingerwaldes : 33 Ster Eichen ,
20 Eschen , 14 Erlen , 4 Pappel , 28 gem . Schei -
ter , 18 Ster Eichen , 2 Eschen , 5 Pappel , 65
gem . Forlen -Prllgel , 1522 Wellen , 1:1 Lose
Schlggranm , ferner aus den Schlägen 8 und
9 : 12 Ster Iinaufbereiletes Prügelholz .

Am Donnerstag , den 12 . Januar 193Z
morgens 9 Uhr , im Gasthaus zur Blume in
Eckartsweier aus den Schlägen 1» , 19 und ">0
des Willstätterwaldes : 8 Ster Eichen , 15 m ^ p ,
pel , 17 gem . Scheiter und Rollen , 107 Ster
Eichen , 15 Pappel , 165 gem . Prügel und 12
Lose Schlagraum .

Förster Messing in Hesselhurst zeigt hgz
Holz vor . Die Verbürgung des Holzaeldes
ersolgt Im Anschluß an die Versteigerungen

MS . treffen sich in :

Karlsruhe
Altdeutsche

Bier « und Weinstube
Kaiserallee 61

Feder bablfche Gastwirt
muß unter dieser Rubrtt

seine Gaststätte
bekannt geben !

Eterbefölle in Karlsruhes5
F
1 3. Jan . : Ewald Springer ,
A
?
i
•
1
f
*
t
i
7
i
7
i
7
•

Sa -

ter : Friedrich , Schreiner , 3 J ;
'

Beerb . : 5., 16 Ufjr Rüppurr . .
Jan . : Wilhelmine Weger
Wahl , Efr . v . Michael , Haup ^

! 61 I ., Beerd . : 0., 14 .30 Feitt ^
Otto Weiß , Wirt , Ehemann , .
I ., Beerd . : 0., IS Uhr . 5.
Karl Dietrich , Gärtner , ledig - i
I ., Beerb . 7 ., 11 Uhr .

« I» « | » | « |» « i» « ;» | \ « | » « | » « j » | #
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